
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

542 (19.11.1928) Montagausgabe



Monka g-A usgabe .
»rc> Hau » monatlich 8.J0

XJi tm Voraue im Verla « od in de»
Zweigstellen ibaebol » 8.— XJt Turdj
die Post beatmen monatlich 3.80 AJC
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 .A >
Sonntags -Nummer 16 Ä - 3tn Kall
bölierer Gewalt Streik AuSIverruna it .
bat der Veiiebe , keine Aniorüche bei
oerwätetem oder Nicht - Si Icheinen der
Leitung Bbbesiellungen können nur
seweil » bis tum 85 i Sil out den
Dionatslevten angenommen werden
Anzeigenpreise : Die Nonvaretlle -Zeile
B.40 XJt Stellengelnche Kamilien .
und Welegendetts -An »etgen ans Vaden
ermökitater Preis — Reklame -Äeile

XJt . an erster Stelle 2.60 JUt .
Bet Wiederbolung tarfffeftci Rabatt ,
der bet Nichieinbaliung de? Zieles bei
gerichtlicher Veitrelbuna und bei Kon .
kulien aufter Krall tritt Erküllunas .
ort und MeiichtAstand ff» RarlSrufie .

Mt
Rette Badische Presse Ü 1! 5 ^ 15 9 C1 f II II § Badische Landcszeitung

Bexbccitetfte Zeitung Badens

Karlsruhe, Montag , den 19. November 1928.

44. Jahrgang . Nr . 342.
Eigentum nnd Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Dr . Waliher Schneider . .
Prevgeieviiw oerantwortil « : Kui oiuncvc
Politik u . Wirtschafisvolitik : M LSIcke :
Für auswäri . Politik : K . M . Hageneier :
für badifche Politik und Nachrichten :
M . Hol »in « er : für Kommuuolvvliiik :

Binder : für Lokales » nd Svoit :
Ät. Volderaner : für das Feuilleton :
E . Bell >ner : für Over und Kon »
zeit : Cbr . Hertle : für den Han -
belsteil : ?s . i^eld : für die ?! >' »eigen :
Ludwig Meindl : alle in Karlsruhe i . B
berliner Redaktion : Or . Kurt Mciger .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 405? 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
ftrake - Vcke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8859 . Beilagen : Volk » nd
Heimat I Literarische Umschau / Roman -
Blatt l Svoriblatt t Grauen - Geltung i
Wsndern und Reisen I ©ans und
Garten I Karlsruher Verein ? Zeitung

Will England räumen?

ritischen Mitglieder der Rheinlandtommission ausscheiden würden ,
iese Kommission an Existenzberechtigung sehr verlieren würde und
ah dann die ganze Rheinlandverwaltung in französische Hände

Englands Standpunkt in der
Desagungssrage .

vJD. London , 19. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des ..Daily Telegraph

" und mehrere
andere Blätter sprechen heute morgen von der Möglichkeit , daß Groß »
britannien in absehbarer Zeit seine Truppen aus dem Rheinland
zurückzieht , auch wenn Frankreich und Belgien nicht bereit sein
sollten , dies zu tun . Es wird hier in gut unterrichteten Kreisen
als sicher angesehen , daß die beiden letztgenannten Alliierten sich
aus nichts einlassen werden . Es sei denn , das, Poincarg nach den
letzten Erfahrungen gründlich umgelernt habe , was nicht viele
glauben .

Die obgenannten Informationen find vermutlich darauf zu-
rückzuführen , daß in der letzten Zeit mehrere Minister einschließlich
Churchills auffallend oft betonen .

daß die britische Regierung sllr die Aushebung der Besatzung

sei und daß an einer gewöhnlich als offiziös angesehenen Stelle vor
einigen Tagen auf mehrere Fragen , ob mit der Zurückziehung der
britischen Truppen zu rechnen sei , geantwortet wurde , das sei unter
Umstanden nicht ausgeschlossen .

Dazu kann jedoch nach Informationen aus zuverlässiger Quelle
hinzugefügt werden , daß , solange eine Einigung in der Reparation ?-
frage möglich ist . die gegenwärtige britische Regierung , auch wenn
sie nach den Wahlen wieder ans Ruder kommen sollte , höchst ungern
die Truppen zurückziehen würde und es sicherlich zu vermeiden suchen
wird , solange irgend eine Hoffnung vorhanden ist, die anderen Al -
liierten zu einer gemeinsamen Aktion zu veranlassen . Rur , wenn aus
den Reparationsverhandlungen nichts wird , oder diese in eine Sack-
gasse führen sollten , was allerdings als wahrscheinlich angesehen
wird .

dann würde die Frage der Zurückziehung der britischen Truppen
I vielleicht in Erwägung gezogen werden .

Richtig ist , wenn in dem erwähnten Zeitungsartikel behauptet wird ,
daß d : e britische Regierung auf dem Standpunkt steht , sie habe das
Recht , jederzeit ihre Truppen zurückzuziehen auch wenn die anderen
Alliierten jtch weigerten . Man übersieht hier nicht , daß , wenn die
britischen
diese
daß dann die ganze
ubergehen würde .

Poincares Slarrköpsigkett .
Schwierigkeiten in der Reparalionsfrage .

F.H. Paris , lfl . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend war auf die Schwierigkeiten hingewiesen worden , die
sich der Einleitung von Verhandlungen über die Lösung des Repa -

rationsproblems vom deutschen Standpunkt aus entgegenstellen .
Heute schildert Pertinax die Schwierigkeiten , welche die Franzosen
angeblich empfinden . Diese Schwierigkeiten erklären sich ausschlief -
lich daraus . >

daß weder England noch Amerika noch Deutschland die Forderung
erfüllen möge , die Poincare erhob .

Das Blatt gibt ausdrücklich zu , daß
'
die Verhandlungen sich schlecht

ankündigen . Einerseits bestünden Schwierigkeiten zwischen Deutsch -
land und den Alliierten , andererseits unter den Alliierten selbst .
Bisher halte Poincarö anscheinend die Hoffnung nicht aufgegeben ,
daß er die Vereinigten Staaten zu seinen Anschauungen bekehren
würde und daß diese insbesondere eine Ermäßigung der Kriegs -
schulden der Alliierten bewilligen würden . Unrer dieser Voraus -
fetzung . hätte er zugegeben , daß die deutsche Reparationsschuld jähr -
lich nicht 2,5 Milliarden betragen soll, zumal er auch verlangt ,

daß die amerikanische Börse fich sju die Begebung der deutschen
Industrie - und Eisenbahnobligationen interessiert .

Aber nach der Rede des Präsidenten E o o l i d g e . die nach An -

schauung des „Echo de Paris " von Hoover inspiriert war . sei das

ganze Gebäude zu Boden gestürzt .

Frankreich verlange weiterhin 2,5 Milliarden ,

die Deutschland bezahlen soll . Deutschland biete , wie das Blatt

behauptet , 1,5 Milliarden durch etwa ZV Jahre an . In Paris
hatte man gehofft , daß man Deutschland schließlich klein kriegen
werde , weil man ihm die Räumung des Rheinlandes vorspiegelte .
Nach der letzten Rede Baldwins zeigte sich aber ,

daß nicht nur Deutschland , sondern auch England aus die Räu .

mung der Rheinlande dringe .

PoincarS habe verlangt , daß die Alliierten gemeinsam auf die
deutsche Rote vom 30. Oktober antworten sollten und sogar die

Forderung habe er erhoben , daß die Botschafterkonserenz aus ihrem
todesähnlichen Schlaf wieder auferstehen solle . Aber es sei ihm
abgewinkt worden . Das englische Kabinett habe von der Lot -

schafterkonferenz nichts mehr wissen wollen und auch von einer

gemeinsamen Note wäre keine Rede mehr . Infolgedessen würde
jeder der Alliierten Deutschland seine Anschauung über die Lösung
der Reparationsfrage gesondert bekanntgeben .

Eine französische Note befindet sich bereits seit mehreren Tagen
in den Händen der Wilhelmstraße .

(Diese Behauptung des „Echo de Paris " ist richtig .)
Das „Echo de Paris " kündigt an . daß auch die englische Regie -

rnug Deutschland eine Denkschrift übersenden werde Poincnrö ver -

langt weiter , daß genau festgelegt werde , worüber sich die Sachver -

ständigen unterhalten können und worüber ihnen die Aussprache , ver -

boren wäre Aber auch darüber bestehe keine Einigung ,wishen den

Alliierten Aber eine Hoffnung scheint PoincarS noch immer zu ha -

den . daß er nämlich die Beschlüsse der Sachverständigen ablehnen
könnte.

Belgiens Kaltnng in der Reparationssrage .
TU . Paris , lg . Nov . Der Brüsseler Korrespondent des „Temps "

berichtet über die Haltung Belgiens in den bevorstehnden Repa -
rationsverhandlungen , daß zwischen den interessierten Regierungen
eine Einigung über die Ernennung von unabhängigen Sachverstän¬
digen erzielt sei und nur noch das Arbeitsprogramm des Sachver '
ständigenkomitees festgesetzt werden müsse. Hinsichtlich des Pro -
gramms vertrete man in Brüssel die Ausfassung , die Beratungen
müßten sich im Rahmen der bestehenden Verträge und Abkommen
und insbesondere innerhalb der Grenzen des Dawes -
planes halten . Die Zahlungsfähigkeit des Reiches sei bei der
Ausarbeitung des Dawesplanes mit Mäßigung eingeschätzt worden
und die Erfahrung der letzten fünf Jahre beweise zur Genüge , daß
die Zahlungsfähigkeit nicht überschätzt worden sei . Offenbar seien
einige Persönlichkeiten mit Parker Gilbert der Ansicht , man
müsse dem Reiche seine volle Oberhoheit zurückgeben , die Transfer -
bestimmmungen aufheben und die Annuität auf zwei Milliarden
jährlich vermindern .

Diese These werde in Brüssel heftig bekämpft , wo man mit ge -
wissen ausländischen Nationalökonomen der Meinung sei , das Trans -
ferproblem habe nicht die Bedeutung , die man ihm in der Theorie
beimesse . Was die sechs Millionen RM . anlange , so hofften die

Belgier , als Ausgleich eine gewisse Entschädigung zu erhalten . Der
soeben abgeschlossene deutsch-rumänische Vertrag scheine, nach dem in
Brüssel bekannt gewordenen Inhalt , dem Inhalt der These Belgiens
günstig zu sein . Bezüglich >des Tagungsortes habe Belgien bisher
noch keine Entscheidung getroffen .

„Die Aheinlandbesetzung eine Gefahr für den
Frieden".

TU . London , 19 . Nov . General S m u t s hielt am Freitag in
einer Versammlung der Völkerbu »ds -Union in Johannisburg eine
außenpolitisch sehr bedeutsame Rede . Smuts verteidigte den Völker -
bund gegen den Vorwurf , daß er lediglich ein Debattierklub sei , und
meinte , der Völkerbund sei zwar keineswegs vollkommen , aber er
verkörpere die bedeutendste Idee des menschlichen Fortschrittes . Auf
Grund einer sehr eingehenden Prüfung der in den letzten beiden
Wochen vor dem Ausbruch des Weltkrieges zwischen den Nationen
ausgetauschten Dokumente erklärte Smuts . daß sich kein einziger
Staatsmqnn in Europa zu jener Zeit über die wirkliche Lage im
Klare » gewesen sei. Der Krieg sei einfach über die Nationen herein -
gebrochen . Weiter vertrat er die Ansicht , daß die Besetzung des
Rheinlandes durch die alliierten Truppen die gefährlichste Klausel
im Versailler Vertrag darstelle und dem Frieden in Europa den
größten Abbruch tue . Den Kelloggpakt begrüßte Smuts als ein

Anzeichen , daß Amerika seine Politik der Isolierung aufgegeben habe
und nun durch eine Ehrenverpflichtung gebunden sei . mit seinen
enormen wirtschaftlichen Hilfsmitteln sich an der Sicherung des

Weltfriedens zu beteiligen . Die Sicherung des Friedens erfolge
Schritt für Schritt innerhalb und außerhalb des Völkerbundes .

Verheerende Ueberfchwemmungen.
Tausend Personen obdachlos .

TU . London , 19 . Nov . Nach Meldungen aus Newyork sind die
Staaten Missouri «nd C a n s a s erneut von schweren Ueber -

schwemmungen betroffen , die den Verkehr unterbrochen und bereits
großen Schaden angerichtet haben .

TU . Londo « , 19. Nov . Bei der Überschwemmungskatastrophe
in Kansas sind nach den aus Kansas City vorliegenden Nachrichten
bisher

sieben Personen ums Leben gekommen .
Etwa 1000 Personen sind durch die Überschwemmungen des Missouri
und seiner Nebenflüsse obdachlos geworden .

Grenoble wieder bedroht .
F.H . Paris , 19. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Umgebung von Grenoble war erst im Oktober der Schauplatz

größerer Überschwemmungen , die jetzt abermals die Stadt und

die Umgebung bedrohen . Die Mre überflutet die Ufer . Die Be -

völkerung »st gezwungen , mit ihren Habseligkeiten zu fliehen . Dir

Ausbesserungsarbeiten an den 13 im Oktober eingetretenen Damm -

brüchen mußten eingestellt werden . Die Ysere ergießt sich über das

ganze Gebiet . Allenthalben herrscht wahrer Schrecken unter der

Bevölkerung , die eine noch schlimmere Katastrophe wie die letzte
befürchtet . Das Wasser steht bis zur Höhe von 2 Metern in den

Häusern . Genietruppen mußten zur Rettung herbeigeholt werden .

Aufgewühlte See .
Der Orkan dauert an . / Zahlreiche Fischerboote gestrandet. / Schwere Schäden in den

Küstengebieten der Nordsee. / 38 Todesopfer allein in England.
Orkanverheerungen in SchwedenTU . Amsterdam , 19 . Sept . Der Sturm hat auch in ganz Hollank

große Verwüstungen angerichtet . Überall findet man entwurzelte
Bäume , verwüstete Anpflanzungen In der Altstadt von Amsterdam
mußtcn wiederholt Häujer gestützt werden . An dem königlichen Pa -
lais hat der Sturm große Schäden angerichtet . In dem Ardeiter ,
viertel von Gouda

wurden die Dächer von zwölf Häusern abgedeckt.
Die elektrische Lichtleitung und die elektrische Zugverbindung zwischen
Amsterdam und Rotterdam war zeitweise untervrochen , jo daß man
Dampflokomotiven zu Hilfe nehmen mußte . Die internationalen Züge
wurden über eine andere Strecke geführt . Im Haag wurde ein Manu
durch einen fallende n Baum getötet .

An der friesischen Küste sind
viele Fischerboote gestrandet .

In den meisten Fällen konnte sich jcdoch die Mannschast retten . Ein
Fischer ist mit seiner Frau und zehn Kindern in seinem Boot er -
trinken . Auch bei Merwede sind drei Lastschiffe geiun ! en . wobei ein
Fischer und ein Knecht den Tod fanden . Ein Fischerboot namens
„Malmö "

. das man am Samstag auf Notsignale ins Schlepptau ge¬
nommen hatte , wurde in der Nacht vom Sturm losgerissen und stran -
dete an der Küste von Ameland . Das Rettungsboot mit der uchtköpfi -
aen Mannschaft schlug um und mit großer Mühe konnten sich sieben
Mann retten . Einer ertrank .

« -

v.D. London , 19. Ron . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Es find weitere Meldungen Uber Todesopfer eingelaufen , die
der Sturm am Freitag forderte . Die Zahl der Todesfälle
ist nunmehr auf 38 gestiegen , wobei die Mannschaften nicht
mitgerechnet sind , welche aus Se » ihr Leben verloren . 17 Mann sind
in Rye ums Leben gekommen und es scheint , daß die 11 Mann des
Dampfers „ EUHam "

, welcher gestern an der Küste von Eornwall ge-

strandet gesunden wurde , ebenfalls verloren sind . Außerdem wurden

während des Wochenendes 18 Personen durch Autounfälle
getötet .

Sturmschädenbei den Rohrbachswqzelmwerken.
* Berlin , 19 . Nov ( Funkspruch .) Wie Berliner Blätter mel -

den . wurden im hanseatischen Seeslughasen Lübeck-Travemünde
die Rohrbach -Großflugboote „Romar " und „Rocco " und ein

Dornierwal von der Verankerung losgerissen
und abgetrieben . „Romar " und der Donierwal haben Schäden er -
litten .

An der Nordseeküste bei Simonsberg trieben etwas fünfzig er-
trunkene Schafe an.

TU Malmö , 19 . Nov . Der heftige Sturm am Samstag hat auch
in Südschweden große Verheerungen angerichtet . In Malmö fiel das
Barometer Samstag früh auf 723 .5 . Der Sturm wehte mit 25 Se -
kiindenmeter Stärke . Die Tekphonverbindungen von Malmö nach
Stockholm und Göteborg waren teilweise unterbrochen , ebenso die von
Landskrona nach Stockholm und einigen anderen Städten . Bei dem
Fischerdorf Germahus

ging ein Fischerboot unbekannter Nationalität unter .
Die See ging so hoch , daß von Land aus der Besatzung keine Hilfe
gebracht werden konnte . Im Hafen von Simrishamm haben zahlreiche
kleine Fahrzeuge Schutz vor dem Sturm gesucht. Vor Kariskrona
sollen einige Fischer im Schärengürtel r <ms Leben gekommen sein.

Der Sturm über Dänemark läßt nach .
TU . Kopenhagen , 19 . Nov . Der Sturm , der am Samstag über

Dänemark raste , hatte sich gegen Abend soweit gelegt , daß nur noch
Windstärke 4 bis 5 gemessen wurde . Nur bei Bornholm wehte auch
noch am Abend der Sturm mit unverminderter Stärke . Wie das
Meteoroligische Institut mitteilt , ist vom Atlantik her jedoch ein
weiteres Tief im Anrücken , so daß das Wetter noch weiter unruhig
bleiben wird . Auch bei Fünen hat der Sturm schwere Verwllstun -
gen angerichtet ^ Ein neuerrichteter Damm von 50 Meter Länge
wurde von den Wellen zerstört . Auch auf Lolland und Falster wur -
de» zahlreiche Fensterscheiben und Fernsprechleitungen beschädigt .
Bei Selsotesro in Westjütland stürzte ein Neubau ein . Drei Per »
sonen , die in der Nähe Schutz vor dem starken Regen gesucht hatten ,
wurden verschüttet . Sie konnten zwar befreit werden , doch haben
zwei von ihnen schwere Verletzungen davongetragen .

Schwere Sturmschäden auch in Böhmen.
TU . Prag , 19 . Nov . Auch über Prag wütete in den letzten

Tagen ein starker Sturm , der zu einem schweren Uniall führte . Er
riß an einem Haus , auf das ein vierter Stock gebaut wird , einen
Teil des Baugerüstes ab . das auf den Fahrdamm fiel , wobei vier
Personen verschüttet wurden . Auch Eger und Umgebung wu de
schwer heimgesucht Durch die Gewalt des Orkans wurde in E ^er
die vierstöckige Gerüstverschalung des Reubaues der „Böhmischen
Escompte - und Kreditanstalt " in einer Breite von etwa 20 ^Metern
zum Einstur , gebracht . Überall werden schwere Dach - und Ftn -
sterschäden gemeldet . In der Umgebung von Ege ? wurden Bäume
in Massen aus dem Erdboden gerissen .

Unsere heutige Ausgab « umfaßt 12 Seiten.
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Die Wiener Schubert -Feier .
TU . Wien , lg . Nov . Im großen Konzerthaussaal fand am

Sonntag die offizielle Schubert - Feier der Bundesregierung statt .
An der Feier nahmen Bundespräsident Dr . Hainisch , die Ge -

samtregierung , die Vertreter der Stadt Wien , die reichsdeutschen
Oberbürgermeister , das diplomatische Korps und eine große Zahl
von Gästen teil . Die Feier wurde mit dem Vortrag des „Gloria "

aus der Großen Messe von Schubert eröffnet . Es folgte eine Reihe
von Ansprüchen . Nach einer kurzen Begrüßungsrede des Unter -
richtsministers Schmitz hielt Bundespräsident Dr . H a i n i s ch
eine warmempfundene Rede , die mit großem Beifall aufgenommen
wurde .

Besonderen Eindruck machte die darauf folgende Ansprache des
Bundeskanzlers Dr . S e i p e l . In seinen Ausführungen ging er
davon aus , daß die Kunst und besonders die Musik ein Ausdruck für
das Innenleben eines Volkes darstelle . Schubert , der Sohn des
österreichischen Volkes , habe gezeigt , daß die Oesterreicher durchaus
nicht so schwach seien , wie man es manchmal glauben möchte . Er
habe das österreichische und das deutsche Volk von neuem in der
Welt berübmt gemacht . Dr . Seipel begrüßte in seiner Rede alle
Deutschen , die an diesem Tage ihres großen Liederkomponisten ae-
denken , aber auch alle anderen Nationen , denen er wünschte , daß sie
in Verständnis des österreichischen Schubert den eigenen Schubert ,
den Interpreten ihres eigenen Innenlebens finden möchten .

Hierauf sprach Landeshauptmann Dr . B u r e s ch im Namen
aller Landeshauptleute von Oesterreich , dann der Direktor der Hoch -

schule für Musik und der Generaldirektor der österreichischen Bundes «
theater .

Schuberl-Gala-Konzerl in Paris.
TA . Paris , 19. Nov . Am Sonntag fand im Elysee -Theater zum

Iahrhundertgedenken ein Schubert -Gala - Konzert statt , auf dem die

Altistin Eva Sievenberg Schubertlieder sang .

Wiederum ein
Einsturzunglück.

Eine Familie gelötet .
TU . Warschau , 18 . Nov . Wie aus Przmvsl gemeldet wird , hat

sich dort am Sonntag morgen eine schwere Einsturzkatastrophe er -

eignet , der drei Personen zum Opfer gefallen sind . Durch den Zu -

sammenbruch einer Wand wurde eine Wohnung , in der sich ein

Schneider mit seinen Angehörigen befand , unter den Trümmern be-

graben . Der Schneider , seine Ehesrau und sein 16 Jahre alter Sohn
fanden den Tod , während ein in der Wiege liegender Säugling wie

durch ein Wunoer dem gleichen Schicksal entrann . Die Leichen
konnten erst nach stundenlangen Ausräumungsarbeiten geborgen und
dem Schauhause zugeführt werden .

Der Leichenfund am Lühowufer.
★ Berlin , 19 . Noo . (Funkspruch .) Zu dem Leichensund am

Lützowufer teilt das Polizeipräsidium folgendes mit : Die in der

Leichensache Kütemeyer angestellten , eingehenden Ermitte -

lungen haben folgendes Ergebnis gezeitigt :
Der Kaufmann Hans Kütemeyer wurde in der Nacht vom

16. auf den 17 . November schon zu früher Morgenstunde von ein -

wanbfreien Zeugen in der Nähe der Stelle , an der er seinen Tod

fand , ohne Begleitung gesehen . Irgendwelche Personen , die etwa

einen Angriff auf ihn hätten unternehmen können , wurden von

den Zeugen nicht gesehen . Seinem Tode ist allerdings eine

Schlägerei vorausgegangen , in die Kütemeyer ebenfalls verwickelt

gewesen ist.
Er hat bei dieser Gelegenheit erhebliche Verletzungen davon -

getragen . Nach Beendigung der Schlägerei ist Kütemeyer von

ihm nahestehenden Parteifreunden angetroffen worden denen er

sagte , er wolle nach Hause gehen . Dabei klagte er über heftige

Schmerzen im Kopfe . Offenbar hat Kütemeyer bei dieser Schlagerei
außerordentlich schwere Verletzungen erlitten und ist in seiner

Benommenheit an der Unfallstelle von dem Büraersteig abgewichen ,

über das an jener Stelle nur etwa sußhohe Rasengitter und über

den etwa zwei Meter breiten Rasenstreifen hinweggeschritten und

in das Wasser gefallen . Auch zu dieser Zeit waren ihm feindl ,

gesinnte Personen nicht mehr in der Gegend . Von den an der

Schlägerei beteiligten Personen sind inzwischen mehrere vorläufig

festgenommen woroen , die dem Nichter vorgeführt werden .

Julius Bittners „Mondnacht".
Uraufführung in der Städtischen Oper .

Von
Else Kolliner ,

Berlin , 17 . November .

Zu dieser Uraufführung in der Städtischen Oper wäre vor allem

zweierlei zu saugen . Einmal dicses : daß es Bruno Walters per -

sö-nliche Angelegenheit ist . wenn er eine Vorliebe für schlechte Neu -

Wiener Opern hat : daß es aber aufhört , eine Privatsache zu sein ,

wenn er ein gemeinnütziges Institut , wie es die Stodusche Oper ist ,

künstlerisch und materiell erst mit Korngolds „Wunder der Hcliane

und jetzt mit Bittners JUtondnuchi " belastet und damit auch die

Verantwortung vor den Bewuchern aus dem Reich «mßer acht la ^t,

die erwarten : in Berlin stark - und interessante Eindrücke zu bekom-

inen . Zum zweiten aber , daß er mit dem subtilen Eliteton dieser

ungeheuer sorgfältigen Ausführung Bittner keinen Dienst erweist ,

dessen Werk auf eine Vorstadtbühne . wo die Verstrickungen junger

Menschen , mil unmittelbarem Lokalton und viel Weh und Ach vor -

getragen , zu dtm weichen u »d nahen Herzen eines anspruchslosen

Publikums sprechen würden , gehört . In einem Berkner Grog -

theater . das die Zeichen prinzipieller Kämpfe , moderner Norstoge , ob

willig oder widerwillig empia .lgen , aus Atmosphäre und Pno

lifum nicht mehr tilgen dann , entsteht ein Stil der Wiedergabe der

sich von Werten so bescheidenen Formats ablöst und in einer Hohe

erstrahlt , zu der ihm der Komponist nicht folgen kann .
Bittner hätte mit seinem Stoff die Möglichkeit «»habt , ein «

durchaus lebendige Oper zu schreiben . Wenn der junge Offizier , der

im Spieil eine unanfbringliche Summe verloren hat , von dem Kon -

iidenten des Generalstaw und in dessen Austrag zum Verlaus mili -

tärischer Geheimnisse oerführt wird und . heimkehrend mit neuem

Vorsatz , vom Leben mit den schönsten Versprechungen beschenkt, >m

nächtlichen Zimmer den Herin General findet , mit einer Pistole und

dem Befehl , die Sacke auf kurzem Wege aus der Welt zu schaffen.

„Aber gut zielen , daß wir keine Wirtschaft haben "
. Man will in

Berlin wissen , daß Bittner diese Worte in seinem — selbstvenagten
— Buch ohne die gcrinasi " Absicht schrieb , daß der gespenstisch leuchte
Ton , der sie untermalt , unechte Puccinikopie sei . Der warme und in

die Zeit eingebettete Zuhcrer kann nicht anders , als in dieser

Szene den künstlerischen und menschlichen Höhepunkt der ganzen

Oper sehen . ^
Vittner . das ist sicher, hat kein Vertrauen zur Tatkraft des

Kernproblems gehabt . Er glaubt es durch die Einführung eines som
nambulen Mädchens und allerhand kleine Volksszenen , die übrigens

musikalisch nette , humorige Stellen enthalten , stützen ju müssen . Er

kommt so in die gefcihrliche Nähe Bellinis und ( in der Spiel »

szene) Tschaikowskys , die ihn beide musikalisch an gestaltender Kraft ,
vom Einfall gar nicht zu sprechen , völlig überschatten . Bittners Musi -

zieren ist » in pr mitive » , naives Nachkomponieren Die gehobene
Operette ist nicht weit davor . entfernt . Selbst dae oft zitierte Äöond-

lichtth ?ma > das die Oper einleitet und blendet , behilft sich mit der

bewährten instrumentalen Illustration . Ein wemg Odeur ungewollter
Harmonien soll die Mittelmäßigkeit kachieren . Man hat Bittner das

Naturtalent unter den Komponisten genannt , aber da ist nichts
Mag quillt , sprudelt , schäumt . Im Gegenteil , «in dünner Strahl

Wellrekoro -Bilanz der Junkers -
Werke .

In 20 Monalen 25 Wellrekorde .
H Berlin , 17. Nov . Im Frühjahr 1927 begannen die Iunk .' rs -

werke einen großzügig angelegten Angriff auf die Weltrekordliste .
In den seither vergangenen 20 Monaten wurden insgesamt 25 von
der S .A .J . anerkannte Weltrekorde errungen , von denen gegen -
wärtig noch zehn Rekorde behauptet werden . Die Rekordflugzeuge
der verschiedenen Typen W . 33, W . 34 , Q . 24 , zum größten Teil mit
Junkers l^. S -Motoren , wurden hierbei geführt von den Piloten
Edzard , Gothe , Härder , Horn , Jüterbock , Kneer ,
Lohfe , Risticz , Dipl .-Jng . Schinzinger , Schnäbele und
Zimmermann . Alle in diesem Jahre errungenen Weltrekorde
lDauerweltrekord Risticz - Zimmermann , Höhenweltrekord für alle
Flugzeuge mit 500 und 1000 Kg . Nutzlast Dipl .-Jng . Slyinzinger ,
sowie Höhenweltrekord für Wasserslugzeuge sür 500 und 1000 Kg .
Nutzlast Harder -Kneer ) sind noch nicht überboten worden .

Künesew wieder in Berlin .
* Berlin , 19 . Nov . lFmitspruch .) Am Sonntag früh 9 .58 Uhr

trafen auf dem Bahnhof Friedrichstraße Freiherr v . H ü n e s e l d
und sein Pilot L i n d n e r von Tokio kommend ein . Hünefeld ge-
denkt sich einige Zeit in Berlin aufzuhalten , während Lindner noch
am selben Tage nach seiner schwedischen Heimat weiterreiste .

Brand auf dem amerikanischen Flugplatz
Wilchelfielö.

TU . London , 19 . Nov . Ein Teil der Gebäude des Armeeflug -

Platzes Mitchellfield ist durch Feuer zerstört worden . Der Schaden
wird auf eine halbe bis eine Million Dollar geschätzt. Die Flug -

zeuge selbst tonnten gerettet werden , aber eine sehr große Anzahl
von Motoren und gro » e Mengen von Fallschirmseide wurde von den
Flammen zerstört . Eine Reihe von Schuppen , in denen Propeller ,
Fallschirme und Batterien aufbewahrt wurden , sind vollständig aus -
gebrannt Die Ursache des Feuers ist Kurzschluß .

Aussichl auf Einigung im Eisenkonflikt.
TU . Düsseldorf , 18 . Nov . Die gemeinsamen Verhandlungen des

Regierungspräsidenten Bergemann mit den Arbeitgebern der

Gruppe Nordwest und den Gewerkschaften , die am Samstag um
10 Uhr ihren Anfang nahmen , zogen sich bis gegen 23 Uhr hin ,
führten aber zu keinem endgültigen Ergebnis . Beide Parteien glau¬
ben jedoch , in dem Ergebnis der Verhandlungen die Grundlage
gefunden zu haben , die zu einer Verständigung führen wird . Die

nächsten gemeinsamen Verhandlungen unter dem Regiernngspräsi -

deuten Bergemann sind für Montag vormittag 9 Uhr angesetzt .

Mussolini lehnt Kilfe ab.
TU . Rom , 19 . Nov . Das italienische Rote Kreuz hat eine

Spende des amerikanischen Roten Kreuzes von 5000 Dollar zur Hilfe -

leistung für die durch den Ausbruch des Aetna Geschädigten mit der

Begründung abgelehnt , daß 1 ) die von der italienischen Regierung

vorgenommenen Hilfsmaßnahmen ausreichen und 2) Mussolini alle

öffentlichen Sammlungen für die Aelna -Geschädigten verboten habe .

Die griechifch-türkischen Grenzslreitigkeiten.
kommission zur Bereinigung der türkisch - griechischen Streitfragen nach
Westthrazien entsandte Sonderkommission unter einem neutralen

Präsidenten ist plötzlich zurückgekehrt . Als Begründung wurde an -

gegeben , daß das Ärbeiten durch die griechischen Behörden erschwert
worden sei. Der Zwischenfall wird in der türkischen Presse lebhaft
kommentiert . Die türkisch-griechische Einigung sei daher vorläufig
unmöglich .

TU . Gräfenthal , 19 . Nov . In der Nacht zum Sonntag ist der
72 Jahre alte Uhrmachermeister Richard G r o s ch und seine 66 Jahre
alte Ehefrau ermordet worden . Die Tat wurde erst in den Mittags -

stunden des Sonntag entdeckt, als die alten Leute zur gewohnten
Stunde nicht zum Vorschein kamen . Als man nachforschte , fand man

sie in ihrer Wohnung mit schweren Messerschnitten am Halse und

zertrümmerten Schädeldecken auf . Ob Wertgegenstände , insbesondere
Uhren , aus dem Laden geraubt worden sind , ist noch Gegenstand der

Untersuchung . Das thüringische Landeskriminalamt traf im Laufe
des Sonntag nachmittag ein und nahm sofort die Untersuchung auf .

aus der musikalischen Gießkanne scheint die Beete des Textes zu
berieseln und zu besprengen .

Bei der Wiedergabe mußte man von vornherein auf das Wie -

nerische Element verzichten . Fi besser , der einer von den wenigen
eleganten Tenören ist, gibt auch immer die Illusion der Jugend . Aber
er verdient keineswegs den Beinamen eines strahlenden Don Juans .
Man würde ihn viel eher von der Kargheit Altpreußens seelisch ein -

geengt glauben . Er und die etwas z«u nüchterne Lotte Schöne singen
wunderschön . Am echtesten in Maske und Darstellung der gesanglich
noch ungefüge Baß Zitek . Regisseur Martin ist erfreulich ein -

fach in der Truppenbewegung . Nach Walter ruft sich das Pub -
likum heiser , und auch Bittner kann mehrmals vor dem Vorhang
seine Verbeugung machen .

Karin Michaelis : „Erling auf der Schaukel " . (Uraufführung
im Lübecker Stadttheatrr ) . Im Rahmen des nordischen Theaters ,
einer Gründung der nordischen Gesellschaft , das sich die Vermittlung
zeitgenössischer nordischer Dramatik zur Aufgabe gesetzt bat . fand am
Lübecker Stadttheater die Uraufführung des Lustspiels „Erling
auf der Schaukel "

, von Karin Michaelis statt — Die dänische
Dichterin , als Schöpferin großer Romane geschätzt, hat hier den
Sprung zum Lustspiel gewagt . Was sie gibt , ist nicht eben neu :
eine Auslese aller Lustspieltechnik mischt sie hier zu einem Kompo -

situm . Trotzdem kann dem gefälligen Werkchen nicht jegliche Beden -

tung abgesprochen werden . Der Dialog ist flüssig , die Situationen
sind amüsant und manche lustige Sentenz tonnte belacht werden . —

Erling Gora ist ein Sonderling . Zurückgezogen wie eine Eule , lebt
er auf seinem Landgut : schläft tags und liegt nachts auf dem Sofa
und hängt seinen Gedanken nach . In diese idyllische Einsamkeit
platzt Rodberta , ein junges Mädchen , halb Garconne . halb Kokotte .
Rodherta stellt das ganze Haus auf den Kopf , zieht Erling von sei -
nem Sofa und stürzt sich mit ihm in den Trubel des großstädtischen
Kopenhagen . Nach mancherlei Verwicklungen steuert die Handlung ,
dem mit Recht so beliebten happy end *u , der Ehe zwischen Erlin »
und Rodberta . — Das Lübecker Publikum nahm die Aufführung
mit viel Beifall auf , der neben dem Werkchen vor allem der flotten
Aufführung unter Karl Morans Regie galt . M ».

A Julius Weismauns neues Violinkonzert . ^Uraufführung in
Düsseldorf ) . Auf dem Höhepunkt seines Schaffens angelangt , über -

flutet Julius W e i s m a n n den rhapsodischen Stil des Violinkon -

zerles op . 98 mit sprühender Vitalität . Herb , gedrungen und männ -

lich erscheint t îe echte wurzeltiefe Gebärde dieser liedhaften Roman -
tik . deren Reichtum und Tiefe einer durchaus unmittelbaren Phan -

taste entspringen . Mit brillantem , sieghaftem Impetus setzt der erste
marschartige Satz ein , tänzerisch belebt , bringt der zweite Satz ein
wundervolles Gegenspiel zwischen Solonioline und Orchester . Melo -
disch klar ausgesponnen ist die Passacaglia des dritten Satzes , wäh -
rend das Finale in Rondoform . Lyrik und Pathetik glücklich ver -
eint . In der Musik der Gegenwart bedeutet das Konzert ein Er -
e i g n i s . weil es die Schicksalhaftigkeit eines »rgehinden Stils offen¬
bart , dessen Quelle die tongcwordene Natur ist. Wobei nachdrücklich
zu bemerken ist . daß dieser Stil mit programmustkalischen Elementen
nichts gemein hat . Unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans
W e i s b a ch erspielte Riele Qucling mit prachtvollem energie -
geladenem Feuer , dem Konzert einen durchschlagenden Erfolg . Das
begeisterte Publikum jubelte Weismann mit spontaner Herzlich -
Zeit zu . Hz * .

Zehn Jahre demokratischePartei .
Eine Rede des Reichsernührungsmiutslers Dielrich

* Berlin , 19. Nov . (Funispruch .) Anläßlich ihres 10jährigen
Bestehens veranstaltete die demokratische Partei am Sonntag
nachmittag im Rheingold eine Kundgebung , auf der Reichs -
ernährungsminister Dietrich und Abgeordneter Schneider
sprachen .

Minister Dietrich wies daraufhin , daß die vergangene »
zehn Jahre für die Partei zunächst einen großen Aufstieg und dann
einen gewaltigen Niedergang bis zum heutigen Tage brachten .
Trotzdem seien ihre Gedanken in außergewöhnlichem Umsange durch -
gedrungen und in die Tat umgesetzt worden . Die erste Etappe war
mit der Schaffung der Weimarer Verfassung beendet . In der
zweiten Etappe galt es , in den Staat hineinzuwachsen und ihn zu
einem lebensfähigen Gemeinwesen zu machen . Mehr und mehr
hätten sich auch seine Gegner zu diesem Staate bekannt . Die Grund -
läge des Staates sei solider und fester geworden . Heute , so erklärte
der Redner , haben wir den Zustand , daß die Demokratie formal
restlos durchgesetzt , aber im Innern noch nicht seelisch völlig durch -
gedrungen ist. Der Redner untersuchte dann die Gründe für
den Rückgang der Partei und stellte fest, . daß auch heute
noch eine Gedankenarbeit sür die Partei möglich sei . wenn man
auf kulturellem Gebiet aus der Defenstvstelluna heraustrete und in
dem Ringen der wirtschaftlichen Kräfte den Weg in die Zukunft
weise . Schwer sei auch die Partei durch den Vorwurf geschädigi
worden , daß sie nicht national sei. National sein , heiße aber wach
demokratischer Auffassung , eine Politik treiben , die das Volk in
neue Freiheit . Kultur und Wirtschaft führe . Republik und Demo -
tratie hätten eine große Idee verwirklicht . Sie hätten das
Bewußtsein geschaffen , daß wir eine Nation sind. Das sei die
Grundlage unserer Zukunft . Auch die in den zehn Iahren ge-
trieben ? Außenpolitik sei nur auf dem Boden der Demokratie
möglich gewesen . Mit der Lösung der Räumungs - und Repara¬
tionsfrage werde die dritte und letzte Etappe auf dem Wege zum
Wiederaufbau erreicht sein . Es gelte heute nicht für die Partei ,
ein Fest des Jubels zu feiern . Es solle vielmehr ein Tag der
Betrachtung sein .

Reichstagsabgeordneter Schneider betonte , daß die
Unpopularilät die größte , staatsmännische Tugend sei. Da die
Partei sie stets befolgt habe , sei ihre Wählerschaft stark zurück-
gegangen . Besserung könne nur kommen aus einer Milderung der
Gegensätze , aus der gemeinsamen Arbeit . Für diesen Ausgleich sei
die Demokratie unentbehrlich .

Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes schloß die
Kundgebung , die von Darbietungen eines Männerchors um -
rahmt war

Der Treuhänder als Defraudanl .
* Berlin , 19. Nov . lFunksprnch .) Nach einer Meldung aus

Erefeld wurde ein Kaufmann verhaftet , der als Treuhänder ihm
anvertraute Steuerbeträge in Höhe von rund 100 000 Mark unter -
schlagen hat . Von diesen Veruntreuungen werden sieben Krefelder
Firmen betroffen .

Voraussichtliche Witterung am Dienstag den 20. Nov . : Zu -
nehmende Bewölkung , später Regen und milder bei auffrischende »
Südwestwinden .

Tages -Anzetger .
tNäkicres siehe im ^ nlerai ^nteu . »

Montag , den 1». November .
Laudcstheater : „Der Barbter von Bagdad ' , 20—22 Uhr .
Cäroftjr Saal der Handelskammer sltarlstr . 10 »: Ocsscntl . Vortrag Tr .

Karl Unger - Stuttgart „ Was ist Anthroposophie "
, HB Uhr .

Badische Lichtspiele — Konierthaus : „Maria Stuart ' . W9 Uhr .
Arbeiterbildiingöverein : Lichtbildervortraa : „Allgüucr Alpen ' , von W

Rudolf im Bereinsheim . 8 Uhr .
Bad . lt - nservaiorium für Musik : Schubert -Gedächtnisfeier im flciitfi

Festhallesaal . 8 Uhr .
Colosseum : Wilhelm Millowitsch und lein Ensemble , 8 vbr .
Kassee -lkabarett Roland : Neues Programm mil Nante Ulk .
Wiener Hof : Ktinstler -Konzert .
Residenz - Lichtspiele : Tie Lacht der sieben Sünden : Beiprogramm .
Uuion -Tbeater : Die Saudgräfiu ! Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Don Juan .

» FURNICULUS *

Die Afrikanerin.
Neu einstudiert .

Der erste Akt fängt groß und wuchtig an . Es ist die Zeit der
Welteroberung , der Weltentdeckung . Vasco de Gama breitet , von
einer verunglückten Seefahrt heimkehrend , seine Pläne aus , wird
dabei heftig und herausfordernd und kommt dafür mit seiner Skla -
»in ins Gefängnis . Damit ist es mit dem Helden aus . Für die
weiteren vier Akte hat er nur die Rolle eines nicht gerade charak -
terfesten Liebhabers zu spielen . Bald neigt er zu Ines , der Tochter
des Admirals , bald zur dunkel gefärbten Sklavin . Das geht un -
vermittelt hinüber und herüber Unglaubhaft . Er küßt die eine
und versichert im nächsten Moment der anderen , daß er sie allein
liebe . Er läßt sich mit der Inderin trauen und reist mit der ande -
ren , seiner „einzig Geliebten "

, in die Heimat zurück. Ein sonder -
barer Held , ein sonderbarer Kauz .

Selica , die Sklavin und Königin zugleich , kommt weit besser
weg . Aber als Naturkind ist sie reichlich sentimental und träumt
ihren Liebesverzicht bei Sphärenmusik unter dem Dust des Manza -
nillabaumes . Ihre Liebesszene mit Vasca hat warme , echte Musik ,
zeigt die schöpferische Kraft Menerbeers und hebt den vierten Akt .
wie in den anderen Opern des Komponisten , über seine Umgebung
hinauf . Auch das Finale unter dem Baume führt der Sklavin viel
reizvolle Musik entgegen . Sklavin . Königin , triebhafte Liebe , Ver -
zicht, Entsagung . Rache ihres eifersüchtigen Begleiters — es ließe
sich daraus etwas machen , wenn das Geschehen glaubhafter und tie -
ser verankert wäre . „ Hugenotten " und „Prophet " sind glücklicher :
auch in der Musik . Bald dreißig Jahre hat Meyerbeer daran ge-
schrieben , umgestellt , verbessert , und sie endlich ( 1861) vollendet , wo
ist die Uneinheitlichkeit im musikalischen Stil zu verstehen .

An Sänger und Sängerinnen werden große Aufgaben gestellt .
Diese Arien und Ensemble ^ wollen virtuos gesungen , virtuos „ hin -
gelegt " sein . Aber diese scheinbar mühelose Art zu singen , die Stimm «
in den Dienst einer großen Klangschönheit zu stellen und ihr eine
effektvolle Ausdruckskrast zu geben , bereitet unseren Künstlern manche
Schwierigkeiten . Meyerbeer liegt nicht mehr auf der „Walze " .

Den stärksten Erfolg holte sich Joseph R ü h r als Nelusko und er -
innerte in der Darstellung an seinen Aetiopierkönig in Verdis „Aida " .
Die Ballade von Adamastar , dem König der Wellen , fand bei offenem
Vorhang Beifall . Sein trotziger Vasall , von Eifersucht , Rassenhaß ,
Liebe geleitet , war wuchtig und fest psychologisch vertieft . Den küh¬
nen Seefahrer Vasco de Gama glaubte man Theo Strack im ersten
Akt . Aus den Liebesgeschichten , die folgten , läßt sich nicht viel her -
ausholen . Gesanglich hob er die berühmte Tenorarie des vierten
Aktes prachtvoll empor . Kammersängerin Malie F a n z war als
Selica beweglich , frisch und sehr glücklich in der warmen Erfassung
alles Gesanglichen und in der Vermeidung öliger Sentimentalität .
Dagegen konnte sich Ines , die Gegenspielerin , bei Kammersängerin
Marie von Ernst nicht recht entwickeln . Den zahlreichen weiteren
Partien ein Eesamtlob .

Bühnenbilder und Kostüme kamen dieser Prunkoper unter der
aufmerksam gestaltenden Regie von Operregisseur Otto K r a u ß
sehr zu statten . Prachtvolle Chöre . Beleuchtungskllnste . « ine Pan¬
tomime des Balletts , waren ganz im Stil der „großen " Oper Meyer -
beers . Die musikalische Leitung von Kapellmeister Rudolf Schwarz
sei mit gebührender Anerkennung genannt . He .
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0 I C Ctle / Von Paul Burg .
Der Verfasser des bekannt « » Gocthc -Romans bringt in

dies«« ^Zatir eine flaiw öcioiweia fOiUiäje (ä><u >e , i>« n Stvnian
,,G> o « t tt e uni die Kaiserin Luöovita " tdm Verlag
Cnrt Pechitein in ^Itunchcnl . ans ixun wir unser » Lesern viermil
ein « sesseinde Probe bieten .

Politische Atmojphäre spürte Goethe diesen Morgen auch im
Salon der Kaiserin Ludomla . Lebhafter als je verlangte sie von
ü >m , dag er ihr seine „Iphigenie " vortäje , las selber begeistert mit
und unterbrach ihn oft mit Fragen nach Opfer . Tod und — Liebe .

.Lassen Sie sich jagen — gestand sie ihm , als man allein
war — : „ ich habe aus diesem Schickjatsdrama meine ganze Kraft
wiedergewonnen — damals — ich war schon so niedergebrochen . >o
zerrüttet , dag ich mir den Tod selber geben wollte . Ja . Sie Goethe ,
haben mich mir und dem Vaterlande gerettet . Sie müssen und
werden uns alle retten , denn Sie sind unser Glaube — !"

Erschrocken wich er vor solchem Bekennen zurück.
Einmal fiel das Wort von seinen Lippen : Liebe ist freiwillig .

Gabe !
„Das ist göttlich ! Das wollen wir uns ausschreiben . Phinchcn !

rief sie ihrer eben wiedereintretenden Dame zu . „Auf dem Herzen
möchte ich dies Wort des Meisters alle meine Tage tragen : Liebe
ist freiwillige Gabe ! Mein Leben will ich drangeven an die Frei -
heil meines Volles , weil ich es liebe !"

Ihre Augen funkelte fiebrig . Jäher Husten zwang fte. zu
verstummen .

Der Dichter und die Dam « sahen sich verstehend an — heute
wird das ein politischer Tag . und die Gesundheit der Majestät
leidet wieder Schaden davon .

Mit ihrer ganzen , mütterlichen Güte warf sich die Gräfin
O 'Donell in die Bresche des Gespräches :

„O Majestät , wenn Sie diese mer bedeutungsvollen Worte
unseres Meisters wollen immer mit sich tragen , möchte es mir ver¬
gönnt sein , sie Ihnen in einen schlichten Ring eingraben zu lassen ! "

„Ja . du Liebe — Liebste ! Und ich will deinen Ring immer
tragen — in mein Grab sollt Ihr ihn mir mitgeben — hörst du
es auch ? Und Sie . Goethe ? "

Aufsprang sie , Fieberrosen auf den bleichen Wangen . Ihre
Augen loderten in überirdischer Glut .

Die Gräfin fiel ihr weinend zu Füßen , aber der Dichter stand
in lächelnder Abwehr sich bezwingend .

„Das Grab weitz von keiner Liebe mehr , Eure Majestät .
Wir wollen uns an das Leben und an die Lebenden halten !

Der Tod kennt auch keine Tat mehr .
"

„Ja , das wollen wir — die Tat ! Wer wagt die befreiende
Tat , das, mein Vaterland wieder mein werde ? Das , Mutler und
Brüder mir wieder im freien , in unserem Italien wohnen ! Ru ».
doch die Völker auf zum Kriege ! Tötet den Tyrannen !"

Wie eine Rachegöttin stand sie . den Arm gereckt — lodernde
Feuer im Blick.

Josephine O 'Donell zu ihren Füßen weinte und bettelte :
„O Majestät ! Liebste Herrin , Sie sollen sich doch nicht mehr

so erregen . Sie haben noch einmal den Tod davon . Und der Kaiser
hat es doch so streng verboten !

Gehen Sie . Goethe . daß wir wieder Ruhe finden !"

, Rein bleiben S «e . . . kommen Sie . Goethe , denn ich will
Ihnen zeigen , was nicht Tat ist und was feige und schlaff heißt —
unser Verderben . . . ja . blicken Sie nur frei und offen , ohne
Zaudern hinein !" rief die Kaiserin überlaut und befreite sich krakt-
voll aus den klammernden Griffen ihrer Dame , die Verzweifelte
^

„jei gut , liebstes Phinchenl Er ist der größte Mann unseres
Zeitalters und der ganzen , deutschen Kultur . Er ist auch treu .
Er wird schweigen . Aver er soll auch rufen und die Rat um auf¬
rütteln . wenn es an der Zeit ist. Bald ! Zum Kampfe . . . zur
Freiheit I Er ist es : er führt die neue Zeit heraus .

Goethe , ich lege hier ein großes Geheimnis offen vor Sie hin
— mein Tagebuch aus jenem Jahre , als alle feige versagten .

„Da . lesen Sie !"
Mit hastenden Schritten war sie beim Schreibpult « , schloß mit

goldenem Schlüssel , hob eine hellaufblitzende Kassette ans Licht
und öffnete mit einem winzigen Eoldschlüsselchen , das sie an einer
langen Halskette hervornestelte .

Betroffen und mitleidsvoll verfolgte Goethe alle ihre Bewe -

gütigen , sah jetzt zum ersten Male ihre zierliche Schrift vor sich
gebreitet und las :

„Ein Kurier ist herein . Wir find bei Regensburg geschlagen .
Ich nach Enns zum Kaiser , traf ihn nicht — nach Strenzbura —
dort morgens um drei Uhr . Feige und mutlos fand ich alle in
dieser dunklen Aprilnacht . Ließ den Kaiser um sieben wecken und
redete ihm aufrichtig und mit vieler Energie zwei Tage zu . an die
Spitze des Heeres zu treten .

Franz ist unerbittlich . Wir find verloren I Nicht aus Mangel
an Mitteln — nur aus Mangel an Energie und Köpfen !

Nach Amstetten . Mich fayren zwei Postillone — sie heißen
Angst und Kummer . Sie warfen den Wagen um — ich fiel auf
den Kopf

Arn Morgen des zweiten Mai in Wien . Die fünf kleineren
Kinder nach Waitzen . selber mit Marie Luise und Leopoldine fort .

23. Mai . Sechzehn Monate habe ich nun ohne Erfolg geredet .
Nach Erlau , nach Komorn . Der Kaiser hat keinen Platz für mich.

Metternich verhindert alles Kriegerische . . . er ist ein Schleicher .
Krank — verzweifelt — Gott , gib einen Helfer oder laß mich

sterben !"

Erschüttert legte Goethe das schmae Tagebuch in die Hand der
Kaiserin zurück.

Sie sah ihn forschend , durchdringend an .
„Dickten Sie die deutsche Tat — rufen Sie die Nation wach.

Goethe ! Sie sind der Rufer unserer Zeit , denn auf Sie hören alle

Menschen . Die Welt wird es Ihnen danken , wenn Sie Sieg und
Frieden bringen .

Und ich . . ach , ich bete für Sie ! Ich tue alles , was Sie von
mir fordern . Mit meinem Orden , den der Kaiser an unserm Hoch -
zeitstage stiftete , will ich Sie vor aller Welt ehren . Das Kreuz
macht Sie zum Freiherrn Goethe ! Oh , Sie wahrhaft freier Herr ,
der denken und sagen , beginnen kann , was ihm Gott eingibt ! Aber
ich . . . ich muß schweigen !"

Du schöne, arme Märtyrerin !
Auf die Knie sank er vor ihr hin und küßte ihre Hände an -

dachtsvoll .

Kurzgeschichten —
noch kürzer.

Von
O . Henry .

Ein Burfche liebt ein Mädel . Beide find sehr arm . Das Mä -
del hat wunderschönes , langes blondes Haar , der Bursche besitzt nichts
als eine Uhr , die er von seinem Vater geerbt hat und die ihm
sehr wertvoll ist. Weihnachten kommt heran . Die beiden denken
nach , wie sie einander die größte Freude bereiten können . — Der
Bursche trägt seine Uhr zum Trödler und kauft dem Mädel kür
das Geld , das er erhält , einen Kamm in ihr blondes Haar . —
Aber das Mädel hat sich das Haar abschneiden lassen »nd hat mit
dem Erlös dem Liebsten eine Kette für seine Uhr gekauft

-Ii-

Jon fährt in seinem neuen Wagen spazieren . Hupt zweimal ,
biegt um die Ecke und sitzt schon mitten drin in der Schaufenster -
scheide von Cux & Eo . — Dux 8- Eo . stürzte auf die Straße . „Ich
bin nicht versichert, " ringt er die Hände . „Und die Scheibe kostet 90
Dollar !"

„Sie haben Glück," sagt Jon . „Ich habe zwar kein Geld , aber
mein Vater ist Glaser .

"
Und Jon läßt den Waffen stehen und ^ eht die Straße hinunter

und kommt bald darauf mit einem grauhaarigen Mann in blauer
Schürze zurück.

„Hier ist es, " sagt er zu ihm , setzt sich in feinen Wa ^ en , grüßt
und fährt davon .

Der Mann in der blauen Schürze beginnt die Fensterrahmen
aufzumessen , geht und kommt später mit einem Gesellen und einer
blitzblanken Auslagescheibe wieder .

„Das wäre geschafft, " sagt er zu Cux & Co . . als die Scheibe
fitzt .

„Ist ja sogar Spiegelglas !" — und Cux & Co . fährt erfreut
über die blanke Fläche .

.Jawohl, " nickt der Mann mit der blauen Schürze , „ist ja aus -
drücklich so bestellt . Und hier ist die Rechnung ."

„Rechnung ? " fährt Cux & Co . auf , „wo Ihr Sohn die Scheibe
kaputtgefahren hat ? "

„Ich habe gar keinen Sohn, " sagt der Mann mit der blauen
Schürze .

„So, " schreit Cux & Co . . „nnd wer war . wenn ich fragen darf ,
der junge Mensch im Auto ?

„Der "
, wundert sich der Glaser , — „bei hat gesagt , 6 i e « Lren

lein Vater - . . . .

Iosephine O 'Donell sah es in tiefster Bewegung .
Sah ihre Herrin taumeln und schwanken , in Fieber und Ohn -

macht sinken.
„Geht jetzt — Beide !"
Ludovika fiel in den großen Ohrenstuhl beim Fenster und lehnte

ihr Haupt müde zurück.
Die Gräfin bat Goethe mit einem Augenwink zur Tür und ließ

ihn hinaus . Draußen stand fie mit zitternden Knien bei der Tür ,
flüsterte mit bebenden Lippen Unverständliches und hielt Goethes
Hand schutzsuchend fest.

„Manchmal ist mir , als verlören wie sie in solch einem Augen -
blick der Ekstase . Ich — Goethe , wenn das einmal geschähe !"

Sie warf beide Arme um seinen Hals und weinte sich an seiner
Brust aus .

Flüsternd tröstete er und streichelte , küßte ihre Hände — sich
sacht von ihr befreiend , denn es nahten Schritte . Küßte sie auf den
Mund , die schöne, trauernde Gräfin O 'Donell , und schlich verstört an
dem Lakai vorüber treppab .

Ein paar Tage war Goethe krank , verbrachte dann die erste
Stunde außer Bett beim Fürsten Lichnowsky .

Die Kaiserin empfing ihn ausfallend kühl , stellte sachliche Fra -
gen , wie sie ein Schüler in der Poetik an seinen Lehrer richtet ,
wurde dann aber auf einmal warm und so frohlaunig , daß sie Lich-
nowsky und die Gräfin zur lautesten Heiterkeit mitriß . Sie lachte
ausgelassen über ihre eigenen Scherze , übersah geflissentli ^
nowskys forschenden und väterlich mahnenden Blick , neckte den wür -
digen Dichter Goethe re >5t bubenhaft und küßte im Uebermut ihre
Dame mehrfach auf den Mund .

So Hab ' ich sie noch nie gesehen — was mag in sie gefahren sein ?
erstaunte Goethe und hielt sich sehr zurück. Ihm schwante , das
alles sei nur eine fiebrige kaiserliche Laune und schlüge plötzlich in
Ungnade um , vor der er sich lieber schützen wollte .

Phinchen und Lich waren im lebhaften Gespräch ans Fenster
getreten , als Ludovika plötzlich den Dichter mit dieser Frage be-
stürmte :

„Wer von zwei Liebenden darf dem andern zuerst die Liebe ein -
gestehen ? Darf es die Frau . . . ich meine : das Mädchen tun ?
Sagen Sie schnell !"

„So schnell ? Majestät stellen da eine heikle Frage . . .
"

„Schnell ! Schnell !" rief sie und ergriff seine Hand .
„Welchem Geschlecht hier der Vorrang gebührt , ist zweifelhaft .

Ich könnte Eurer Majestät zum Beispiel , wenn es verstattet ist. mit
einem Geschichtchen aufwarten . . .

"

„Geschichten und immer Geschichten ! Man kann sie an den
Türen abhorchen und weiterplaudern . . . Tat will ich !" Sie chüt-
tcltc seine Hand zornig hin und her und schleuderte sie plötzlich
von sich.

Ruhig und ihrer flammenden Erregung nicht im mindesten
achtend , begann Goethe :

Eduard und Eleonore — lo nennen wir die Liebenden , während
ihre treuen Diener Dorn und Friederike heißen mögen — haben
unausgesprochen jeder bei sich eine Wette gemacht , wer dem andern
wohl das erste Wort von Liebe spräche . Eleonore ist sanft und ge-
fühlvoll , tätig , doch ein wenig eitel — sie liebt ihren Eduard , doch
quält sie ihn manchmal mit einem rechten Hang zur üblen Laune —"

„Genug !"

Die Kaiserin wandte sich schroff von dem Erzähler ab .
Ein Kopfneigen von unnahbarer Hoheit — und Dame , Vorleser

und Erzähler waren entlassen . -
Draußen sahen die drei sich stumm an .
„Sie sind wenigstens geküßt . . . ich das Gegenteil, " flüsterte

Goethe zum Abschied der Hosdame zu.
Die Küsse gab sie ja allesamt nicht mir , sondern dir !

'
Gräfin

O 'Donell sah den Dichter mit einem von Leid und Neid wie zer-
rissenen schmerzvollen Blicke an .

Mit wahrhaft undurchdringlicher Miene stand der Fürst dabei
und dachte :

Sie wird auf jeden Fall eine Dummheit begehen , aber man
muß sie davor bewahren — diese Majestäten sind wie die Kinder .
Das ist ein Marionettentheater , nur darf es keiner von den Beteilig -
ten merken , wie die Fäden laufen und wann sie mal ein wenig
durckieinandergeraten sind.

Er verabschiedete sich diesen Abend mit überbetonter Freund -
schaftlichkeit vor Goethes Tür und — schrieb zur Stunde an den
Kaiser .

Auch die Kaiserin schrieb an diesem späten Abend noch und
schrieb die halbe Nacht , aber nicht an den Kaiser , denn der Gemahl
hatte sie mit seinem sanften Rüffel , keine Diplomatien " zu machen ,
aufs höchste aufgebracht und in ihren blinden Zorn hineingetrieben .
Hätte Goethe die Situation heute abend erfaßt , geflohen wäre sie
mit ihm ! Nein , doch nicht — Warum immer gleich sich ersäufen
wollen , wenn es mit einem abkühlenden Bade gewn ist ! hatte erst
neulich der muntere dicke Weimarherzog ihrer gefährlichen Hast ab -
gemahnt . Aber ob sie den Dichter nicht wenigstens geküßt hätte ? —
Phinchens weicher Mund hatte heut abend viel von ihr dulden
müssen und war doch nicht ein einziges Mal gemeint gewesen . . .

Aus dem geduldigen Papier mit der goldenen Kaiserkrone im
Winkel tobte Ludovika sich nun aus . Stunde um Stunde . . schrieb
in dieser Nacht mit fliegender Feder eine Komödie über die Lie -
benden Eduard und Eleonore , die sich küssen wollen und es doch nicht
wagen . Jeder wartet auf den andern . Die Wette um den ersten
Liebeskuß !

Wozu hatte man denn sonst bei dem großen Dichter Stunden
in der Kunst und Poesie gehabt und mit ihm viele poetische Bücher
gelesen ? Was war man denn auch weiter als eine verliebte Dich-
terin von ein paar zwanzig Jahren , wenn einem der kaiserliche Ee -
mahl sogar das verstohlene Diplomatisteren mit einem schönen
Zarenliebchen verbot ? Oh , wieviel besser hatten es diese leichten
Frauen !

Zwar ist dieser große Dichter kein Jüngling mehr und hat
stumpfe Zähne — aber seine Augen , seine großen , braunen Augen
leuchten wie Sonnen bis ins tiefste , selig erbebende Herz . Und man
ist ein armes Weib in stetem Fieber , immer kränkelnd ! Schwind -
süchtig ! raunen sie im Volke und sehen schon den schmalen purpurnen
Sarg in die Kapuzinergruft getragen werden , wo bereits die beiden
andern Gemahlinnen Franz des Ersten liegen und auf die Ewigkeit
warten . . .

Nein ! Leben , lieben !
Hah ! Todesangst schüttelte die nächtlich schreibende Frau , sie

riß sich Tuch und Jacke ab . saß vor Eifer glühend hinter den Bogen
die sich Zeile um Zeile füllten . Fröstelnd zog sie Jacke und Mantel
wieder um sich , leerte die Weinkanne in dürstenden Zügen . . .
schrieb . . . und geriet in einen wahren Taumel

Schlief letztens überm Schreiben ein .
Am Morgen fand die Kammerfrau ihre hohe Herrin am Schreib -

tisch über einen Berg von Papieren gelehnt und wähnte sie tot . Sie
erschrak vor dem Anblick so sehr , daß ihr die Knie bebten , und faßte
sich erst nach langem ein Herz , aus Fußspitzen heranzuschleichen .

Tief und fest schlief Kaiserin Ludovika .
Die getreue Kammerfrau hob die liebe leichte Last leise auf ,

trug ihre Kaiserin ins Bett und bedeckte sie mit vielen weichen
Kissen , wärmte die Halberstarrte mit heißen Kruken .

Die Papiere ai f d - m Tische räumte sie mit argwöhnischem Blicke
zusammen und warf den purpurseidenen Schal der Majestät darüber .

Em
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Im Kamps gegen die Tuberkulose
Badilcher Aerztetag .

Zahlreiche Mitglieder der Aerzteschaft des Landes vereinigten
sich am 17. und 18 . November im Kleinen Konzerthaus in Karls -
ruhe einem außerordentlichen badischen Aerztetag . Unter den
Gästen bemerkte man u . a . Ministerialrat Arnsperger und die
Medizinalreferenten des badischen Innenministeriums , ferner Ver -
treter der Stadtverwaltung , der drei Hochschulen , der Landesversiche¬
rungsanstalt , der Südwestdeutschen Berufsgcnossenschaft der Kran -
kenkassen , Zahnärzte , Bezirksfürsorgeverbände , charitative und so-
zialhygienische Oroaniiationen . Auch waren prominente Mediziner
aus den Nachbarländern und Vertreter des schweizerischen Aerzte -
Verbandes aus Basel und Davos erschienen .

Nachdem man am Samstag Standesfragen besprochen hatte ,
galten die Sonntagsverhandlungen ausschließlich einer der wichtig -
ften fragen des öffentlichen Gesundheitswesens ' der Bekämpfung
der Tuberkulose . Der Vorsitzende der ärztlichen Landeszen -
trale . Dr . M o m p e l l - Mannbeim . betonte in seiner Begrüßung ?-
rede , daß im Vordergrund aller ärztlichen Interessen die Standes -
ethik stehe . Die enge Verbindung der Laudeszentrale mit der Aerzte¬
kammer finht fitfi zum (rieften für d >e Allaemeinheit ausaewirkt . ?ln
dem Ausbau der Fürsorgcgefetzgebung wollte auch die
Aerzteschaft tatkräftig mithelfen . Ein Neuland in dieser Beziehung
sei die Bekämpfung des Krebses . Man stehe hier unmit -
telbar vor der praktischen öffentlichen Arbeit durch die Gründung
eines Landesverbandes . Es soll erreicht werden , daß Minderbemit -
telte unentgeltlich die Einrichtungen benutzen können , die der Be -
kämpfung des Krebses dienen : ferner will man die Mittel beschaf-
fen . um Radium in genügender Menge nach Baden zu bringen .
5m Ausschuß würden u . a die Vorsitzenden der Aerztekammer und
der Landesgruppe , sowie klinische prominente Persönlichkeiten als
Mitglieder und Berater sitzen . Dr Mampell schloß ' Die Pflege des
Wissens und die stete Hilfsbereitschaft zum Wohle der Allgemeinheit
ist N" ch wie vor die Lohma der badilchen Aerzteschift .

Danach hielt Dr . Löfchke , der Protektor der Stadt . Kranken -
anstalten in Mannheim einen Vortrag über die pathologis -be Ana -
tomie der Lungentuberkulose , während dn Vorsitzende der Badischen
Aerztekammer . Dr . H a r m s - Mannheim über die Bekämpfung der
Schwindsucht durch den praktischen Arzt sprach . Beide Redner brach -
ten wertvolles Material über die Entstehung und den Verlauf der
Krankheit . Daraus geht hervor , welch ' überaus wichtige Rolle
einer systematisch - klinischen röntgenologischen Untersuchung zufällt .

Oberregierungsrat Rausch gab ein anschauliches Bild der um -
fassenden Fürsorgemaßnabmen der Landesversichernngsamt .ilt , sowohl
für Versicherte als auch für Nichtverficherte , wobei die Anstalt einen
erheblichen Teil der Kosten trägt und sich finanziell an den Auf -
gaben des Landesverbandes zur Bekämpfung der Tuberkulose betet -
ligt . Ende 1929 werde man ein lückenloses Netz von fachärztlich
geleiteten TuberkulosefArsorgestellen im Lande haben , das nicht nur
die großen Städte , sondern auch die kleinsten Gemeinden umfaßt .
Die Zusammenarbeit von Landesversicherungsanstalt und Landes -
verband vollziehe sich cchne Hemmungen . An einem Abbau der Tu -
berkulosefürsorge sei nicht zu denken , wenn auch die Sterblickkeits -
und Krankheitsziffern deutlich zurückgegangen seien . Da die Sterbe -
fälle vornehmlich zwischen dem 15 . und ZV. Lebensalter liegen , müsse
die Parole jetzt sein : Schutz der Jugend .

Präsident Jung von der Landesversicherungsanstalt unterstrich
die gemeinsamen Aufgaben von Aerzteschaft und Versicherungsträ -
gern , an der Hebung der Volksgesundheit mitzuwirken . Der Vor -
sitzende der bayerischen Aerztekammer und bekannte Tuberkulosekor -
scher . Keheimrat Prof . Dr . R o m b e r g - Mllnchen , ging mit dem Re -
ferenten dahin einig , daß alles darauf ankomme , die Lungentuber¬
kulose im Frühstadium zu erkennen Medizinalrat Dr . G ö r n e r -
Heidelbero erinnerte an das Wohnungselend als Quelle der Volks -
seuchen. Prof . Frankel vom Tuberkulosen - Krankenhaus Rohr -
bach bei Heidelberg , warnte ebenfalls eindringlich davor , in der Be -
kämpfung der Tuberkulose nachzulassen . Nachdem noch Dr . Eahen -
Mannheim gesprochen und Dr H a r m s am Schluß einen rachd '-ück-
lichen Appell an die Fürsor .gestellen gerichtet hatte , die ärztliche Wis -
senichaft in der Tuberkulosenbekämpfung kräftig zu unterstützen ,
schloß der Vorsitzende Dr . Mampell die fast fünfstündigen Verhand -
lungen .

— Mannheim , 18 . Nov . (Das kostspielige Stadthotel .) In der
letzten Zeit waren hier erneut Gerüchte im Umlauf , daß die Bau -
arbeiten an dem städtischen Hotel an der Augustaanlage einaest llt
seien . Diese Gerüchte sind nicht richtig , da noch über I Million
Reichsmark an Baugeldern vorhanden sind . Allerdings konnten
seit einigen Wochen keine weiteren Bauarbeiten neu vergeben wer -
den , weil ein neuer Kostenanschlag aufgestellt wird . Die endgül -
tige Höhe der Baukosten , für die bisher 3,5 Millionen bewilligt
wurden , steht zurzeit noch nicht fest, aber soviel weiß man , daß das
Eladthotel ein sehr kostspieliger Bau werden soll. Mit der Er -
öffnung des neuen Hotels ist vor Mitte nächsten Jahres nicht zu
rechnen .

= Heidelberg , 17. Nov . (Die treuen Hühner .) Vor einigen
Tagen wurden aus der Geflügelfarm derAbteiNeuburg zirölf
Hühner gestohlen und an einen Landwirt in Wieblingen verrauft .
Ein Pater der Abtei kam nun mit einem Kriminalbeamten zu dem
Bauern , erkannte dort die der Abtei gestohlenen Hühner und gab
einige LockpDfe ab , worauf die ganze Geflügeldiebesbeute sofort mit
fröhlichem Wiedersehensgegacker ihm zueilte und auf Schritt und
Tritt nachlief . Der Pater bekam seine Hühner sofort zurück. Der
Dieb wurde ermittelt und wanderte ins Untersuchungsgefängnis .

— Lörrach , 17 Nov sKindesleiche gesunden . ) Im Stadtteil
Stetten in der Näbe der dortigen Post wurde am Mittwoch abend
ein neugeborenes Kind aufgefunden , das bereits tot war . Es ist
noch nicht festgestellt , ob das Kind lebend ausgesetzt , oder ob es be-
reits als Leiche an den Fundort gebracht wurde . Die Erhebungen
sind im Gange .

Cocos -SpeUefeH

Lanöwirlschaflliche Kreiswinlerfchule Bretten.
Aufnahme öes Unkerrichls .

$ Bretten , 19 . Nov . Der heutige Tag ist für die Stadt Bretten
im allgemeinen und die ländliche Bevölkerung des Bezirkes Bretten
sowie des Kreises Karlsruhe von besonderer Bedeutung : Im Laufe
des Vormittag wurde der Unterricht an der neu errichteten Land -
wirtschaftlichen Kreiswinterschule aufgenommen . Von einer beson -
deren Eröffnungsfeier hatte man Abstand genommen , weil das
Schulgebäude noch nicht dem Zweck entsprechend umgebaut ist. Wohl
bereitete den in Betracht kommenden Stellen die Lösung der Frage
der Unterbringung der neuen Schule keine besonderen Schwierig -
leiteni Man nahm das frühere katholische Schulhaus neben der
Kirche , das aber erst umgebaut werden mußte . Damit ist man nun
in dem dafür zur Verfügung stehenden knappen Zeitraum von der
staatlichen Genehmigung der Schule bis zum Schulbeginn nicht
ganz fertig geworden . Im nächsten Frühjahr , nach Abschluß des
ersten Schuljahres , wird man den Umbau erneut aufnehmen : man
hofft dann , bis zur Wiederaufnahme des Unterrichts die heute ver -
säumte Feier nachholen zu können .

Für den ersten Kurs hatten sich 25 Schüler angemeldet , eine
stattliche Zahl , die die Notwendigkeit der Errichtung der Schule zur
Genüge beweist . Vorläufig wirken drei Lehrer an ihr unter Lei »
tung des Landwirtschaftsassessors Feuchter als Schulvorstand !
dazu kommen noch Bezirkstierarzt Dr . H a l l , der wöchentlich zwei
Vorlesungen über Tierheilkunde und die damit in Zusammenhang
stehenden Fragen halten wird , und ein Volksschullehrer für Elemen -
tarunterricht .

Bei dieser Gelegenheit seien einige Einzelheiten aus der Vor -
geschichte der Entstehung der Schule ausgegraben . Deren Gründung
war schon lange Jahre vor dem Kriege beabsichtigt . In Eingaben
an die badische Regierung , in vielen Gesuchen an den Landtag
wurde sie gewünscht . Der Krejs trat für sie wiederholt ein . Die
Stadt Bretten unter Führung ihres Bürgermeisters Schemenau
bemühte sich um sie . Endlose Verhandlungen zwischen den genann -
ten Instanzen hatten lange Jahre hindurch keinen Erfolg . Es kam
der Krieg und nahm ihm die Staatsumwälzung , die nicht zur För -
derung der Erledigung dieser Angelegenheit beitrugen . Den äußeren
Anlaß zur Errichtung der Schule bot im vorigen Jahre das Vor -
gehen des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins , der erneut an die
Stadt Bretten ranging , nun doch endlich diesen Gedanken in die
Tat umzusetzen . Außerordentlich große Opfer mußten gebracht wer -
den , um dieses Ziel zu erreichen , die in dieser schweren Wirtschaft -
lichen Zeit besonders hoch gewertet zu werden verdienen . Regie -
rung . Kreis und Stadt Bretten haben diese Opfer gebracht . Sie
hier alle aufzuzählen , fehlt der Raum . U . a . muß die Stadt Bretten
das Schulhaus samt Einrichtung zur Verfügung stellen , die Schule
unterhalten , für Heizung und Beleuchtung sorgen , die Bedienung
stellen . Wenn man sich zur Errichtung der Schule entschloß , so ge-
sck>ah dies aus dem Gedanken heraus , daß trotz der schwierigen Ver -
Hältnisse alles getan werden müsse zur Förderung der Landwirt -
schaft . Nun soll nach einem Referentenentwurf der badischen Regie -
rung das landwirtschaftliche Schulwesen in unserem Lande in ein
Fachschulwesen umgewandelt werden : d . h . die landwirtschaftlichen
Schulen sollen den Kreisen abgenommen werden . Die Einzelheiten
dieses Entwurfes sind noch nicht bekannt . Ob er , wenn er Gesetz
werden sollte , der Stadt Bretten Erleichterungen oder neue Opfer
bringt , steht noch nicht fest. Doch sei dem , wie ihm wolle . Jeden -
falls wird die Stadt Bretten alles aufbieten , um der neuen Schule
den Platz zu sichern, der ihr mit Rücksicht auf die Zusammensetzung
der Bevölkerung des Bezirkes gebührt . Ein Samenkorn ganz be-
sonderer Art ist heute dem Boden anvertraut worden . Möge es
reiche Frucht bringen der heute so schwer daniederliegenden Land -
Wirtschaft und damit der Allgemeinheit des badischen Volkes.

Fleckoiehzuchlgeuossenschafl Bretten .
4. Hauptversammlung .

© Bretten , 18 . Nov . Im geräumigen Saale der „Stadt Pforz -
heim " fanden sich heute nachmittag an die 400 Landwirte aus dem
B ' »irk Bretten zur 4 . Hauptversammlung der Fleckv !e5q " cht"enos -
senschaft Bretten zusammen , in der der technische Berater , Veterinär -

rat . Bezirkstierarzt Dr . Hall , Üandrat Groß , Bürgermeister
Schemenau , Veterinörrat Hock von Heidelberg , die Lehrer der
neuen Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Bretten , die Vorstands -
Mitglieder , Obmänner , Vertrauensmänner und Züchter begrüßte und
seiner besonderen Freude über die Anwesenheit vieler Jungbauern
und Frauen Ausdruck sab . Der badischen Regierung , dem Kreis
Karlsruhe und der Stadt Bretten dankte er herzlich für das der
Genossenschaft auch im letzten Jahre bewiesene Entgegenkommen
und zeigte dann deren Leistungen , die sich in den gewohnten , vor -
bildlichen Bahnen bewegten . Die Genossenschaft zählt heut « 301
Mitglieder . Bei der Zuchtviehvermittlungsstell « waren 37 Farren ,
7 Kühe . 13 Kalbinnen und 8 Jungrinder angemeldet morden , von
denen 28 Farren , 4 Kühe , 11 Kalbinncn und 7 Iungrinder verkauft
wurden . Die steigenden Ziffern gegenüber dem Vorjahre beweisen
die Notwendigkeit der Einführung dieser Stelle . Auch aus an -
deren Bezirken sind Nachfragen eingegangen .

Die Kassen der Genossenschaft und des Weidefonds wurden ge-
prüft und für in Ordnung befunden : dem Rechner E . Wäckel
wurde Dank für die mustergültige Rechnungsführung gesagt und
Entlastung erteilt . Der Voranschlag für 1929 wurde in der vom
Vorstand vorgelegten Form gutgeheißen : die Veranstaltungen wer¬
ben die gleichen sein , wie im Jahre 1928 : an der Landwirtschaft «
lichen Ausstellung in Bruchsal wird sich die Genossenschaft beteiligen .
Zur Frag « des freiwilligen Tuberkulofeverfahrens
wurde einstimmig ein Antrag angenommen , nach dem sich sämtliche
Mitglieder der Genossenschaft diesem Verfahren bis zur nächsten

weide wurde wieder eingehend von verschiedenen Rednern befür -
wortet : der Weidefonds wächst.

Die Wahl des erster . Vorsitzenden gestaltete sich zunächst zu
einer abermaligen Anerkennung der vom früheren Landrat Dr .
Pf ister jetzt Polizeidirektor in Pforzheim , in fünf Jahren gr >
leisteten segensreichen Arbeit . Dr . Pfister legte den Vorsttz mit Rück-
ficht auf seine Versetzung nieder . Besondere Worte des Lobes wid -
meten ihm Bürgermeister Schemenau . Landwirt Landmesser
und Gemeinderat Henning , die gleichzeitig den Vorschlag des
Vorstandes , als 1 . Vorsitzenden der Genossenschast den neuen Land -
rat Groß zu wählen , kräftig unterstützten . Landrat Groß wurde
dann auch einstimmig als solcher gewählt , der für das ihm ent -
gegengebrachte Vertrauen dankte und versprach , die bisher gssam -
melten Erfahrungen in den Dienst der Förderung der Landwirt -
schaft stellen zu wollen . Der Vorstand der neuen Landwirtschaftlichen
Kreiswinterschule , Landwirtschaftsassessor Feuchter , wurde als
Beisitzer bestimmt . Bei dieser Gelegenheit verwies Bürgermeister
Schemenau auf den Unterrichtsbeginn dieser Schule am Montag ,
schilderte die - Schwierigkeiten , die bis zu diesem Augenblick zu üb« r-
winden waren , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Anstalt
recht fleißig von den Landwirtesöhnen besucht wird .

Anschließend hieran unterrichtete Professor Dr . Mach , der Di -
rektor der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg , die
Anwesenden über die Fütterung des Milchviehes und gab dabei
gewisse Richtlinien . Von welcher Bedeutung di« richtige Fütterung
ist, dürften wohl am besten folgende Zahlen erhellen : In Deutsch-
land werden im Jahre etwa 20 Milliarden Liter Milch erzeugt ;
den Liter zu 2» Pfg . gerechnet , ergibt sich daraus die Summe von
4 Milliarden Mark : der Wert der Gesamtproduktion der deutschen
Landwirtschaft beträgt schätzungsweise etwa 16 Milliarden Mark ,
demnach beträgt der Wert der Milch den vierten Teil des Wertes
der Gesamterzeugung . Viel Freude machte den Besuchern der Film :
„Die Külsheimer Weide " . Veterinärrat Hock , der technische Bei -
rat des Verbandes der unterbadisch »n Fleckoiehzuchtgenossenschaften ,
in Heidelberg , unterstrich anschließend hieran die Bedeutung der

Viehweide , ebenso Landrat Groß , der es als ein « seiner Haupt -
aufgaben als Vorsitzender der Genossenschaft bezeichnete , dafür zu
sorgen , daß im Bezirk Bretten recht bald eine Weide errichtet wer -
den kann : das Geld , das die Gemeinden und Züchter dafür anlegen ,
trage Zins und Zinseszinsen . An der Aussprache beteiligten sich
viele Züchter . Nach fast vierstündiger Dauer schloß Dr . Hall mit
Dankesworten an die treuen Mitarbeiter die Versammlung .

Das neue Krankenhaus in Furlwangen.
A Furtwangen , 19 . Nov . Heute vormittag wurde der Erwei -

terungsbau des Städtischen Krankenhauses in Betrieb genommen .
Aus diesem Anlaß hat der Gemeinderat am Samstag eine kleine
Eröffnungsfeier mit Besichtigung für die Geistlich ! it . die Aerzte .
die Presse und den Bürgerausschuß veranstaltet . Zur allgemeinen
Besichtigung war das Gebäude am Sonntag freigegeben In seiner
Begrüßungsansprache wies unser Bürgermeister auf di ? Entwick -
lung des städtischen Krankenhauses hin . Gerade vor 25 Iahren war
das alte Krankenhaus erstellt worden . Vor nun fast zwei Jähren
ist der obere Teil dieses Gebäudes durch Feuer in jener schrecklich
kalten Februarnacht zerstört worden Sbon vorher ha ^ man den
Gedanken erwoaen . das Krankenhaus zu erweitern . Nrchdem das
abgebrannte Gebäude wieder hergestellt wor ^ n war ginn man an
den Erweiterungsbau , der nun auch fertiqaestell « ist . De V ' ran ' ch ' an
für den Ern " iterunnsbau betrug 165 00(1 M . Es wurde nun nickt
nur Raum für 20 Betten mebr newonnen , sondern e « konnten aub
lebr notwendige Nebenräumlichkeiten wie Splilkiicbe Vorratg ''äume .
Rönwenzimmer , Höhenlonnenzimmer n5tv . eingebaut werden . To daß
das Krankenhaus jetzt allen neuesten Anfcrderunaen genügt . Damit
überaab der Bürgermeister das Gebäude der Benützung mit dem
Wunsch , daß es der Stadt zum Woble Bereichen möge . Daraus aab
der Stadtbaumeister einige technische Erläuterungen . Er betonte
besonders die vortreffliche hygienische Einrichtung . die baulichen
Maßnahmen zur Siballdämpkuna U" d Wärmehaltung , die " ene von
einer hiesigen Firma hergestellte Signalanlage und die übrigen
Einzelheiten des Gebäudes . In der darauf folgenden Rührung , die
erkennen ließ , daß wir in dem Erweiterungsbau wirklich in jeder
Hinsickt das Beste und Neueste besitzen, gaben der Bürgermeister und
der Stadtbaumeister nock weitere Erläuterunoen , während die
Aerzte die modernen medizinischen Apparate und ihre Verwen -
dungsmöglichkeiten erklärten .

S Frciburg i . Br . , 18 . Nov . (Schneefall im Schwarzwald ) Im
Laufe des gestrigen Abends , der Nacht und des heutigen Morgens
hat es in den höheren Lagen des Schwarzwaldes , bis etwa 1000 m
herab , geschneit .

Messerstecherei mi! löblichem Ausgang.
D . Z . Mannheim , 18. Nov . In der Nacht zum Sonntag wurl

der 23 jährige Arbeiter K ä r ch e r in einer Wirtschaft in der Käfer ^
talerstraße von einem seiner Kameraden durch Messerstiche so schwer
verletzt , daß er auf dem Transport ins Krankenhaus starb . Der
Täter wurde verhaftet .

— Engen , 19 . Nov . (Zum Lustmord .) Die Leiche der zehn-
jährigen Irma S t e r k aus Mauenheim ist seziert worden . Der
Mörder wurde seinem Opfer gegenübergestellt , er zeigte aber kein-
Spur von Reue . Wie es heißt , soll er an dem Tage der Mordtat
mit dem Plane umgegangen sein , irgend jemand zu oergewaltiger
und umzubringen Andere Mitteilungen gehen dahin , er habe dac
Mädchen getötet weil es ihm mit Anzeige gedroht habe . Der Morde
wurde nach Konstanz gebracht .

die Hedamme empfiehlt öen

stillenü « n Müttern

Köstritzer SchWarzbisr
— über 4000 ^ erzle - Guiachen und Verordnungen —

Das altbcrlidmte Köktrtver Schwarzbter tft erdültltch m allen sylaschcnbter -
Handlungen und den durch Schilder und Plakate keuntltche « Geschäfte » .
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GROSSE
GELEGENHEIT

in birken polierten

Schlafzimmern
wegen

Aufgabe versch . Modelle
zu ledern annehmbaren Preise

HOBElHAUS CARL AUG fflARX

mADKTPlÄTZ

Dewoku
M

Tücht . Bez . - u . KreiS -
Vertreter

mit gut . Beziehungen
zu Behörd . u . Jndustr .
für vorn . Sache it . boh .
Prodis , überall sofort
gesucht . Gesl . Okserten
u , K . 3SS3 bes. „ Oda -
ner " , Ann . -Expedition ,
Nreiburg i . Br , (S13W?

Qualität
FormfchönObel

KIWWÄKSiSS Preiswert
Beachten Sie meine Schaufenster mit Preisen

Existenz
find .Damf n n .Herren
d. Erlern .des Massage -
Berufes .Mäfe.Houorar
25 Jahre Lehr -Praxis .
Heste Empfehlungen .

Pr0*P
Birkenwaldstrafce 38.

Buchdruckerei
Hilfsarbeiterin
die auch an Tiegel und
Schnellpresse - einlegen
kann , sosort gesucht v

Malsch & Bogel .
Adlerstr . 21 . (29819 )
®ewanM- Mädchen
mit gut . Zeugn . , sin -
det aus 1. D : z. ange -
nehme Stellung in ll .
Haushall , Nähkenntn .
ersorderl , Ritterstr . 17,
II . , Eing . Gartenstr .
Suche per sosort evtl .

aus 1 . De, , ein ehrlich .

Mädchen
sür alle Hausarbeiten .

Metzgerei Schuster ,
Tteinstr . 15. ffiO ®

Ans»., saud . Maschen
oder Frau sür einige
Stund , morgen gesucht .
5tw . Kochen erwiin ' cht
Lössler , Schiitzenslrastc
Nr . 56 , II . (S281141

Ziehung morgen
Ziehung ■nwlderrmiicti naraatlert

SO . und 21 . November

2y « ratePMr *Ä
aoitürtJatie

_ 4553 Geldgewinne und 1 Prämie zusammen RM .

1 OO .OOO

s mamm ^ i ^ J '

I /-.eo Q MI / k>orto und Liste 30 Ptg .
LOSc J 1V1K . extra empfehlen

Lotterie - Einnehmer :
Götz , Inh . E . Zwerg ,
B . Holz , Karlstr .
J . Sonner , Kaiserallee ,
TSpp . r .

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114 , II.

Neues

für 245 . -

abzugeben . 28514

Möbel -Baum
Erbprinzenst . 30

k (am Ludwisjspl .) ^

Speisezimmer
Herrenzimmer
in eicken und poliert ,
sehr schöne Modelle , in
prtma Aussiibrung . zu
staunend billig . Prei¬
sen zu verlausen , (Zah -
lungSerleicht, , Raten -
kausabtomm n ) . (B7V(>

Sitzler ,
Möbellager u Schrein, ,
Ludwig - Wilhelmstr . 17 ,

Küchsn
wunderschöne Formen ,

scmalzimmer
eiche u . poliert , hoch'
modern

Einzelmöbel
Flurgarderoben .

Echriiule .T ch .Stühle .
Nah -, Rauch - und
Ech - eibtisw « weit unt ,
Preis zu verlausen .

Lager: Hagsieid
b 5t ' he„ Endstation der
Linie 7 , iFWIlÄj »
Oualitätsarb . Bcstch
tigung ob» e Kauszwg .
ZablungSerleichterung

2 Roßhaar -
makrahen

4 Kapok¬
matratzen

1 Klubsofa
12 Wl

'
lelongne

2m6 . Bettstellen
mit Schoner und Ma -
trotzen , sehr preiswert
zu verlausen . Garantie
erstklassige Arbeit .

PeterhanS ,
zwifer -AUee 146.

Stflött . Timan , ans »
gearb . , neu bez. , 34 M ,
Tienstbotenbett . 8 M ,
zn verlaus , ab g Uhr :" arl - WilSelmstr .

"
^av .- Werlst

57,
( 93856

ein neues
ueoei & Lecnieiter -

Piano
besser wie jeder
Gelegenheitslans .
Teilzahlg . Miete .
Unverbindl . Be -

ratnng im
Pianolag , Mattre »
Kai «pr *ln - 178

Sola s und
Gl

in reicher Auswahl
zu niedrig . Preisen .

Möbelhaus

Freundlhü
Kronenstr .37 39

Zahlungs¬
erleichterung .

Pers. Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu Verls . (2780V
Teppichrevaraturanstall
Müller , Karlsruhe ,
Matbvfir , 32. Tel , 69a5

SeniAltshaus
mit 5 lt . 6 Zim .-Woh -
nungen , zur Halste d.
Steuerwerks zu Verls .
Anzahlung NIM M .

Billa
7 Zimm, , Bad . MSd -
che» , ., Garten , stcuer -
frei . Anzahl , 10 000 M .

Einjamilienhaus
Nähe Bahnbos , 9 Z . ,
Bad ^ gr , Garten , . tt
37 000 , Anz . M 10 000 .

Metzgerei
mod . eingerichtet , bei
12 000 M Anzahlung
zu verlausen .

Kl . Kaffee
in Slintsstadt , m . (? :n
richtung , bei 8—10 000
M Anzahl ^ , zu Verls .
ZllleisanillieMus
3 u . 4 Zimm .-Wobng .,
Vorort Karlsruhe , gr ,
Garten . WerkstStte ,
Ttallung , neu gebaut ,
22 000 Anzahlung
3000—40X1 JH. (29403)

M . Busam ,
Herren sirasie 38.

Tüchtiger , brauche -
kundig, , kantionssähig .

JeveMm
womöglich m . entspre -
chenden Räumen von
Grobbrauerei s. Karls -
ruhe u , Nmgebg , ge-
sucht Angeb , u , Nr .
S.,l>» a an die Vadiiche
Presse erbeten .

Für den Verkauf eines chem . . - pcztal . Ar .
tikels bei großer V? erdienstmöalickikett tücht .

für sosort gesucht . Ausfiihrl , BcweiSungen
von ersten Verkäufern mit Rctcrcitz .ingahc
unter Nr . TSS4 an die Bad . Press « erbeten .

Wir stellen noch

5 Werbedamen
ein . Wir zahlen : (30001)

1. Feste Tageslvesen .
2 . Hobe sofortige Provisionen .
S. Fahrtversiitung .

Raäio - Llanprwkl
Hirsch « » .. EI « g. Ecke « riegöstr . ISO .

Jung . Mann , mit gu -
ten Schul,cugnisscn ,
aus achtvarer Familie ,
sucht Lehrstelle
als Konditor

in « arlsrube od . Um
gebung , Angeb , n . Nr ,
552« a an die Bad , Pr ,

Kaufmann fuDt
schristl .Heiniarbeit
Schreibmaschine vor¬

handen , Angebote nnt .
Nr . Q41s , an die Ba
dische Presse .

Zu vermiet

1 ZjlN .-MhNUlli!
35 Mk,

2 3im . =2Boönuno
40 Mf . « (®86i

3 3im .-Wo !snung
Bad , Zubeb, . 80 Ml ,

5 3 >M .-M0hN!lNg
Bad, . Zubeh .. 90 Ml ,

zu vermieten .
R o t h d u r s t

Kaiferstr , 87, I .

Herrschaftliche
Wohnungen

Hirschstrafte 160, zu
vermieten , 4 Zimmer .
Warmwasserheizung u ,
Zubehör , ans 1 Te ?br ,
? eö«' l l groste (29821 )
2 M . - MWNg
mit Bad , Näheres :

G . Maier ,
Körnorstrafze öS.

Belchlaqn . -sreie
2 , 3 od . 4 Z !m . Woh
nuiigen in all , Stadt -
lagen zu vermiet Zu
ersragcn : (B233

Tchaumburg ,
Georg Fr ' cdrichstr , 26 ,

Werlstat « «der Lager
räum zu verm . (B741 )
Adlerslraiie 9, 2 , St ,
Wme Auto - und
motorrad - Garagen

sofort ganz bill . zu vm
Schüvenstr . 59. (30015

Hübsch möblierte

l ZiWN
m . Kochgelegenb , sof.
>« verm . . b Miiblb .
Tor , Leftingstr

^ ^
.

2 vis 3 gut möblierte
Zimmer

mit « üchenbenüvg, . in
bester Lage der Stela
nieustr ., zu verm . Zu
crsrag , unt , F .H .4538
in der Bad , Presse
Elegant möbliertes

Wohn - u . Gchfofe.
(Herrenzim, ) m , Pens ,
«koscher! zu vermieten
Angeb , unt , Nr , R517
an die Bad , Presse ,
Kaiserstr . v« IV . . ist

Mans . m . Kost an 2
nur sol . , berusst . Arb .
iof . zu verm , (V773i

0>« t möbl . Zimmer
(heizb . ) mit 2 Betten ,
bei kinderlos . Ehepaar
auf 1 . Tez . zu verm ,

Gr ^nzftraste 28a , II ,
Näbe Müblburg , Tor ,

(£ 495)
Kr . nnt möbl . Zim

mer , 1—2 Bett, , mit
od . ohne Pens, , auf
1 Dez zu vermieten
Karlstr . 22. I I . 88859

Möbliertes Zimmer
in . sep , Eing, , ans I .
D,ez, zu vm . Belfort -
str 7. vart . F .H,4700

(Mut möbl . Zimmer
au ! 1. Dez . zu verm .

Zirkel 16 II . , r
(B8451

©ittf . miibl , Mansarde
an Herrn sos. »u vm .

Borkstr . 17 , IV, . lkS,
(58836)

Einf . möbk . Zimmer
an bernfstät . Oerrn
sof zu verm , lB812 >

Stein ktr . 18 vart .
Möbl . Zimmer , in

gut . Lage u , Haus , a .
1. De », , « vermiet . :
Schumannktr 8. III .

(F . H 4613 )

Hun &funtBlaupuntt
Wir suchen per sosort (29999 )

Radio - Vertreter
, um Berkaus unlerer hervorragenden

Blaupunkt Geräte .
Wir richten an allen gröberen Plätzen
in Baden und Pfalz BerkausosteNe »
ein und suchen auch hierfür seriöse ,
einwandsreie Herren .

„ Prlvag " Karlsruhe I. B .
KrieaSstr . l «0, Eingang Hiriliistr .

i leeres Zimmer , m.
elcktr . Sicht lev , (Sin ,
gang 3 Tr „ Ebevaar
ausgelchloss , sof, zu
verm . : Wilhelmstr . 5 ,
3. Stock . ( 8 8 581

Grob «, schöne

Lagerrfisme milBilros
ebenso großer luden

insgesamt ca . 1100 tim , Toteinfahrt an ver¬
kehrsreichster « trabe der Düdstadt , aus l .
April 1929 an vermieten .

Die Lagerräume werden ev , auch getrennt
vom Laden abgegeben . Die Lokalitäten sind
siir jedes gröbere Geschäft geeignet

Anaeb u , Rr . F .W . llZ » an die Bad . Pr .
Au vornehmem Hanse , Niesstahlltr .. nächst

Oberlandgericht , für 1. Februar

2 große f. möbl . ^ Itätomohi Zimmer
m Telefon u . Elcktr , zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 2S86S an die Badische Presse .

Vir suchen kilr die im dortigen Bezirit ru errichtende Generalvertretung einen

Glänzende Dauerexlsten * . Nur Kassageschäfte . — Unsere Iconkurrenzl . Spezlalejzeug -

nisse wurden von der Reichseisenbahn , itldt . Behörden , Finanzamt , Sparkassen , Industrie

und Handelsfirmen , sowie Gewerbetreibenden empfohlen und gekauft .

Großer Umsatz In, Kölner Bezirk alieln Ober 62 Tausend Bm .

wird einwardfre nachgewiesen . Seriöse Persönlichkeiten oder Firmen , die über 500 - 800 Rm .
in bar verfügen wollen sich Dienstag , Mittwoch oder Donnerstag von 10- 7 Uhr bei unserem
Bevollmächtigten Herrn G . Weber , Karlsruh . , Hotel Germania , melden . A3209

Möbl . Zimmer , cl . 2 „
1 od . 2 Bett . u . Pcnf . ,
iof , zu verm (FW1142
Ettlingerslr , 1\ . part .

. 3i» t
zu vermieten , (S0861

3chüt )cn 'u . 24. in .
Gut möbl . Zim , mit

Badgel zu vm Kriegs
ftr . 74 . III ., am allen
Bahnhof . (B8 «0)

'AM »-

, Kajserst, . 56 . IV, . ist
1eins möbl . Zimmer
■m . Pens , an iof ., ig .
IMann au vm . (Ö774 )

Deutschland
über

AceueIZadischeLandes -Zeitung
Den größten Erfolg hatten bisher die HORCHWERKE .

' Zeitung
! HWERKE hahen sich einen jahre¬

langen Vorsprung gesichert , der umsomehr ins Gewicht
fallt , als der Achtzylinderbau ein Problem langer ver¬
ständnisvoller Beobachtung , vielseitigster Erfahrung
und strengster Konzentration ist .

Preußisch
Die HORCHWER ]

uttai
Der erste deutsche Achtzylinder . . . von Baurat Daimler
mit solcher Vollendung entworfen , daß sich die Kon¬
struktion unverändert durch zwei Jahre hindurch er¬
halten hat . . . Und was besonders hervorgehoben werden
soll , die Horchwagen sind sämtlich in der Serie mit
splitterfreiem Kinon - Glas versehen . Warum ist das
nicht bei luxuriösen Wagen bei allen Firmen selbst¬
verständlich ?

Kerlmer H Kageblait
HORCH 8 , der eigentlich nur in seinem auffallend
niedrigen Preis daran erinnert , daß er zu den Gebrauchs -
wagen zählt , wenn er auch zweifellos maschinell und
äußerlich bereits zur Luxusklasse gezählt werden muß .
Er repräsentiert den Gebrauchswagen von höchster
Qualität und hat sich ungewöhnlich schnell internatio¬
nale Anerkennung erworben .

CDeutfd?«
Sagesseitung
Das Gesamtbild des neuen Modells erweckt den Ein¬
druck eines Wagens großer internationaler Klasse .

Leipziger Neueste Nachrichten
Das größere Cabriolet von HORCH wird von keiner
europäischen Fabrik auch nur annähernd erreicht .

» offifdjeA Zeitung
Der HORCH -Achtzylinder ist eine der respektabelsten
Leistungen der Ausstellung . . . Prachtvoll durchkon¬
struiert . . . Mit dankenswertem Willen zu ästhetischer
Kultur liefert man serienmäßige Karosserien dazu , die
bis auf die letzte Schraube unter künstlerischer Be¬
ratung gestaltet sind .

DER MOTORWAGEN
Die HORCH - Maschine gehört zu den allerbedeuten -
sten und zukunftsreichsten deutschen Fabrikaten . . .
Der neue HORCH repräsentiert sich als eine einwand¬
freie Konstruktion , welche viele , selbst hochberühmte
ausländische Fabrikate an Formenschönheit , sowie an
Güte der Ausführung und in Bezug auf weitestgehende
Betriebssicherheit überlegen ist .

EHRET DIE DEUTSCHE ARBEIT
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Aus der LandeshauplMÖl .
Karlsruhe , den 13. November 1928.

124 Entwürfe für die Maxauer Aheinbriicke.
Die von der Deutschen Neichsbahngesellschast ausgeschriebenen

Wettbewerbe für die drei neuen Rheinbrücken bei Lud -
wigshafen - Mannheim , Speyer und Maxau haben , wie eine Berliner
Meldung besagt , eine sehr rege Beteiligung gefunden . Bis zum
Ablieferungstermin , den 13 . Oktober , sind einschließlich Nebenent -
würfen für die Brücke bei Ludwigshafen -Mannheim 138 Entwürfe ,
für die Brücke bei Speyer 125 , und für die Brücke bei Maxau
124 Entwürfe , also insgesamt 387 Entwürfe eingegangen . Die
große Zahl der Entwürfe macht es notwendig , die Preisgerichte für
die drei Brücken nacheinander zusammentreten zu lassen . Zunächst
wird das Preisgericht für die Brücke bei Ludwigshafen -Ma mhcim
seine Arbeiten aufnehmen . Nach Bekanntgabe des Ergebnisfes die -
ses Wettbewerbes sollen dann die Entwürfe für die beiden anderen
Brücken geprüft werden . Diese Arbeiten werden sich vermutlich bis
in den Anfang des nach st « n Jahres hinein erstrecken.
Sämtliche Entwürfe sollen nach Abschluß der Arbeiten der Preis -
gerichte öffentlich ausgestellt werden

Beisetzung von Regierungsrat Dr. Vollmer.
Der auf so tragische Weis « aus dem Leben geschiedene Regie -

rungsrat Dr . Vollmer wurde am Samstag nachmittag auf dem
Mannheimer Friedhof unter Anteilnahme einer großen Trauer -
gemeinde beigesetzt . Die Friedhofkapelle war dicht gefüllt von Freun -
den , Bekannten und Mitarbeitern des Toten . Das Justizministerium ,
das durch Generalstaatsanwalt Hafner vertreten war , hatte einen
großen Kranz mit Schleife in den badischen Landesfarben geschickt ,
daneben lagen Kränze des Schwarzwaldvereins und des Esperanto -
Klubs .

Der evangelische Geistliche Gale aus Todtnau , ein Jugendfreund
des Toten , hatte die kirchlichen Zeremonien übernommen . Er schil-
derte zunächst den Lebenslauf des Berstorbenen . Eugen Vollmer be-
suchte in Mannheim das Realgymnasium 1 und studierte auf der Hei -
delberger Universität Rechtswissenschaft . Der Weltkrieg unterbrach
sein Studium , er rückte mit den Leibgrenadieren 109 ins Feld und
erhielt 1915 bei der Lorettoschlacht einen schweren Kopfschuß , der
eine Lähmung hervorrief , die aber dank der ärztlichen Kunst wie -
der beseitigt werden konnte . 191K wurde er «ms dem Heeresdienst
entlassen , setzte sein Studium -fort und legt « 1921 seine zweite Staats -
Prüfung ab . Im badischen Staatsdienst wnrde er bet verschiedenen
Justizbehörden beschäftigt , und 1925 als Regierungsrat in das ba -
dische Justizministerium berufen , wo er als gewissenhafter Beamter
bis zu seinem Tode tätig war . Seit Jahresfrist machten sich Aus -
Wirkungen seiner Kopfverletzung bemerkbar und aus Furcht vor
geistiger Umnachtung hat er dann am 4. November im nördlichen
Schwarzwald seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht .

Nach einem Gebet und Harmoniumspiel legt « als erster General -
staatsanwalt Hafner , Karlsruhe , einen Kranz an der Bahre des
Verstorbenen nieder . „Im Austrage des Justizministers und aller
seiner Mitarbeiter leg« ich diesen Kranz als letzten Eruß nieder . Wir
beklagen den Heimgang eines Mannes mit den größten Fähigkeiten ,
di« zu den schönsten Hofsnungen berechtigten , einen Beamten , der
vorbildlich war in seiner Gewissenhaftigkeit und Pflicht -
treue und einem Menschen mit lauterstem Charakter , dessen Treue
und Zuverlässigkeit in Verbindung mit einer tiefen Herzensgute ihn
uns allen haben teuer werden lassen . Persönlich betrauere ich einen
Mitarbeiter , dessen ausgezeichnete Eigenschaften ich in jahrelanger
Zusammenarbeit besonders schätzen lernte . Ich danke dem Verstor -
benen für seine Pflichttreue und Freundlichkeit . Wir werden ihm
ein dauerndes Andenken bewahren .

"
Im Namen des Badischen Stenographenverbandes und des Ga -

belsbergerschen Stenographenvereins Mannheim , legten Direktor
Dr . Braun , Weinheim , und Herr Karl Scheffel , Mannheim
Kräme nieder .

Nach einem letzten Harmoniumvortrag wurde der Sarg zu seiner
Grabstätte getragen , wo die tiefgebeugten Eltern , Geschwister , Ver -
wandt « und Freunde den letzten Abschied nahmen .

Einbrecher bei der Arbeit.
Sonntag nachmittag drang ein bis jetzt unbekannter Täter mit -

tels Nachschlüssels in die Wohnung eines Fabrikdirektors in der
Bahnhosstraße ein und verschwand unter Mitnahme von Juwelen
im Werte von etwa 4000 RM . und 50 RM . Bargeld .

In derselben Zeit etwa öffnete ein bis jetzt unbekannter Täter
die Wohnung eines Metzgers in der Wilhelmstraße mittels Nach -
schlllssels und stahl aus der Ladenkasse , die der Metzger im Schlaf -
zimmer aufbewahrte . 170 RM .

Ein dritter Diebstahl erfolgte auf dieselbe Weise in der Ne -
beniusstraße in der Wohnung eines Baumeisters , wo dem Täter je -
doch nur S RM . in die Hände fielen .

Verkehrsunfälle.
Am Samstag vormittag erfolgte in der Pulverhausstraße in

Grünwinkel ein Zusammenstoß zwischen einem Pferdefuhrwerk und
einem Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .
Die Schuld an dem Unfall trägt der Führer des Pferdefuhrwerks , der
dem ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen nicht genügend
nach rechts ausgewichen war .

In der Kaiserstraße bei der Lammstraße wurde ein Radfahrer
von einer Kraftdroschke , die ihn überholen wollte , angefahren , wobei
sein Rad beschädigt wurde . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Am Samstag nachmittag um 5 Uhr wurde ein verh . 67 Jahre

Auch hier steht die Schuld noch nicht fest.
Gegen 3 Ubr nachmittags wurde ein Radfahrer , als er von der

Karlstraße in die Erbprinzenstraße einbiegen wollte , von einer
hinter ihm herfahrenden Autodroschke angefahren und zu, Boden ge-
warfen : sein Fahrrad wurde demoliert . Die Schuld hat er sich selbst
zuzuschreiben , weil er zu spät das Zeichen zum Abbiegen gab .

Technische Hochschule. Dem Professor D . Ernst Frey ist vom
Ministerium des Kultus und Unterrichts die Erlaubnis erteilt wor -
den . vom Wintersemester 1928/29 ab einen zweistündigen Semester -
kurs in Einheitskurzschrift an der Technischen Hochschule
abzuhalten .

Ein Veteran der Arbeit . Oberpostschaffner Stekan Gebhard
vom Postamt 2 , gebürtig von Berghausen , ist dieser Tage in den
wohlverdienten Rnbestand getreten . Ueber 40 Jabre hat er der
Reichspost treue Dienste geleistet . Durch seinen Humor hat sich
Gebhard auch zu einem gerne gesehenen , angenehmen Gesellschafter
gemacht

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag -
Nachmittagsziehung entfielen zwei Gewinne ?u je 100 000
Mark auf die Nr . 84 170 . zwei Gewinne zu je 50 000 Mark auf die
Nr . 393 778 . zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nr . 147 531 und
stcks Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr . 82 398 . 140 463 und
289 065

x Schnbert - lAedachtnisfeler . Auf die heute abend 8 Ubr im kleinen
Saal der ffesthalle stattfindende Schilbert - Mcdächtnisfeier des
Bad . Konservatoriums für Musik und der Gesellschaft für Deutsche Bil¬
dung lTheaterkiilturverband ) sei nochmals aufmerksam gemacht . Bei der
freier wirk,--« rn»t : Dr . Otto zur Nedden lBortrag ) , das Klaviertrio des
Rad . Konservatoriums , Solisten und Chor des Nad . Konservatoriums ,
sowie eingeladene Damen und Herren de « VachvereinS und Lehrer -
aesangvereinS .

A Wie n » s das Mnükhans Schlaile mitteilt , ist die Nachfrage nach
Karten zu dem am Dienstag , abends S Ubr . im „Künstlech,uss .,al "
stattfindenden 1. Schallvlatten - Konzert mit UeberraschnngS -
Einlagen so rege , dab allen Interessenten empfohlen wird , sich schon heute
Karten »» sichern.

Die Reform der Gebäudeversicherung
Freiwillige oder Berussseuerwehr . — Eine Kundgebung der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Die Wirtschaftliche Vereinigung des bad . Mittelstandes (Reichs -
wirtschaftspartei ) hielt am Sonntag m-orgen im großen Saale des
Colosseums ein « außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung ab .
Nach Eröffnung der Versammlung durch den 1 . Vorsitzenden . Herr
Dr . D i e r l e , der die Anwesenden , insbesondere Herrn Branddirek -
tor Heuser herzlich begrüßt «, sprach Herr Architekt und Stadtrat
Robert Willet über die Zustände bei der bad . Eebäudever -
sicherungsanstalt und über di« Frage der Erhaltung der
Fr « iw . Feuerwehr in Karlsruhe .

Im einzelnen jÄhrle der Redner aus : In allen deutschen Ländern
Iseien die Ausgaben und Lasten für die Gebäudeversicherung geringer
als in Bad «n . Daher herrsche eine allgemein « Mißstimmung im Land «
über di« Geschäftsführung der staatlichen Gedäudeversicherungsanstalt .
Unter allen Umständen könnten daher die Steuerzahler bessere Rechen -
schaitsablegung verlangen , als es bisher von feiten der Anstalt ge-
scheyen sei . Der bisher geübte Ausschluß der Oeffentlichkeit in der
Kontrolle über die getroffenen Maßnahmen könne nicht mehr geduldet
werden . Der Öffentlichkeit würde nur mangelhastes Zahlenmaterial
vorgelegt w« rden . So habe der Bericht von 1927 die wichtigsten Aus -
>aben verschwiegen , auf welche die Versicherer einen Anspruch haben
ite zu erfahren .

Der Redner machte sodann interessante Angaben über den Ver -
mögensstand und die Verwaltung der Anstalt . Bei einer Umlage von
18 Psennig , wie sie noch im Jahre 1926 bestanden habe , hätten die
Einnahmen der Anstalt pro Jahr 10 Millionen Mark betragen . Aller -
dings sei im Jahre 1927 die Umlage auf 19 Pfennig ermäßigt wor -
den . Aber auch da 's sei viel zu hoch . Am besten beweise dies die Mög -
lichkeit der Ansammlung eines Reservefonds von 12 Millionen Mark
in den 4 Jahren nach der Inflation . Und dieser sog . Ausgleichsfonds
soll noch statutengemäß auf das 3fache erhöht werden . Das sei ein
unhaltbarer Zustand . Es sei kein Wunder , wenn die Anstalt sich sechs
Automobile anschaffen könne , mit denen die Herren der Anstalt auch
außerdienstlich im Lande herumfahren . Gegen diese Zustände , gegen
die unbegreiflichen Grundstücksankäufe wehre sich die Wirtschaftliche
Vereinigung auf das entschiedenste . Die Anstalt sei eine Versicherung
auf Gegenseitigkeit . Bei einer folch«n genüg « ein Ausgleichsfo -nds
von 3—4 Millionen Mark . Die durchschnittlich « Brandentschädigung
betrage jährlich 6% Millionen Mark . Dief « Zahlen beweisen , daß
d«n Versicherten eben zu hohe Prämien abgenommen worden wären ,
denn sonst wäre die Ansammlung eines solch hohen Ausgleichsfonds ,
di « Anschaffung von Automobilen und die Ankäufe und Erstellung
von mehreren Wohnhäulsern allein in Karlsruh « unmöglich .

Der Redner verlangte Ausbau bezw . Umwandlung der
Anstalt in einen Selb st verwaltungkörper . Die jetzt
170 Jahre bestehende Anstalt sei durch und durch veraltet . Die steatl .
Bevormundung müßte wegfallen . Der Verwaltungsrat soll« nur ein
Aufsichtsrecht haben und von den Versicherten selbst gewählt werden .
Vom Verwaltungsrat solle ein geschäftsführender Vorstand ernannt
werden , an dessen Spitze ein Techniker zu stehen habe . Ein Stadtrat
könne dabei sein , aber keine drei wi« heute . Im Verwaltungsrat
müßten alle Interessentengruppen vertreten sein . Vorhanden « ange -
sammelte Gelder sollten nicht für Luxusausgaben , sondern zur Be -
lebung des Baumarkts verwendet werden . Die Prämien müßten in
Zukunft von den Städten eingezogen werden . Die 3 Prozent , welche

die Steuerbehörde für den Einzug erhält , könnten den Städt «n zu -
fließen . Weiter müßte der Feuerschutz ganz anders ausgebaul werden
als bisher . An der Stelle von Luxusautomobilen gehörten Motor -
spritzen angeschafft

In seinen weiteren Ausführungen behandelt « Herr Willet
das Karlsruher Feuerlöschwesen .

Der Brand im Warenhaus Knopf habe zu Meinungsverschieden -
heiten zwisch« n dem Bürgermeisteramt Karlsruhe und einem s« hr
großen Teil der Karlsruber Bürgerschaft geführt . Die Freiwillige
Feuerwehr sei eine der ältesten Organisationen und habe im Laufe
der Jahre schon außerordentlich viel Gutes gestiftet .

Die Ausgaben für di« Freiwillig « Feuerwehr würden jährlich
42 000 RM . betragen .

Mit der Ausdehnung der Stadt habe sich die Schaffung einer
Berufsfeuerwehr nicht vermeiden lassen . Di « Ausgaben für
die Berufsfeuerwehr betragen nach Abzug der Einnahmen 210 610 Rm .
Auf den Kopf des Feuerwehrmannes umgerechnet betragen die Ko -
sten für di« Freiw . Feuerwehr 46 Rm . und für die Berufsfeuerwehr
4000 Rm .

Bestimmte Kreise in Karlsruhe versuchten die Freiw . Feuerwehr
zurückzusetzen und auszuschalten . Unangebracht sei auch der Kasernen -
bau , der durch den Leiter der Berufsfeuerwehr angewendet würde .
Alle Maßnahmen , die in Zukunft getroffen werden sollen , dürften
nicht ohne enge Fühlungnahme mit den verdi «nten Männ « rn d« r
Freiw . Feuerwehr , namentlich Herrn Branddirektor Heußer , geregelt
werden .

Ganz verfehlt seien die Bestrebungen , die bekannten Männer
der Freiw . Feuerwehr von den führenden Stellen zu verdrängen .

Der Redner sagt der Freiw . Feuerwehr seinen ausdrücklichen
Dani , daß sie sich trotz aller Schikanen noch zu Verhandlungen bereit
erklärte . Er glaube , daß di« zur Regelung der Streitfragen geschaffene
Kommission eine Klärung dring « , die unsere Freiw . Feuerwehr der
Stadt Karlsruhe erhalte . Besonders zu beachten feien auch die
Kosten , die bei weiterem Ausbau der Berufsfeuerwehr entstehen . Eine
Erhöhung der Umlage um 12 Pfg . ( also um 15 Vroz .) sei
zu erwarten . Die mindestens dann einzustellenden 150 Mann Be -
rufsfeu « rwehr müßten in der freien Zeit Handwerkerberufen nach-
gehen , wie es auch heute schon geschieht . Die dann eintretende Schä -
digung des Mittelstandes wäre offensichtlich .

Der Redner schließt damit . daß eine Beruifsfenerwehr wohl
nötig ist , daß aber ihre jetzige Höhe vollauf genüge , ein «n voll aus -
reichenden Feuerschutz zu gewähren , wenn eine ersprießliche Zusam -
menarbeit mit der Freiw . Feuerwehr gewährleistet s« i.

Zum Schluß wurde nachstehende Entschließung angenommen :
Resolution :

Die machtvolle Kundgebung der Ortsgruppe Karlsruhe der
Wirtschaftlichen Vereinigung des badifchen Mittelstandes spricht
der Freiwilligen Feuerwehr ihren wärmsten Dank für ihr « selbst-
los geleisteten Dienste aus .

Der Karlsruher Mittelstand erwartet , daß es gelingen möge ,die ideale Einrichtung einer Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Karlsruhe im Interesse der Bürgerschaft zu erhalten .

Konzer! des Gesangvereins „Concordia"
zur Feier des 53. Stiftungsfestes .

Die Konzerte unserer großen hiesigen Männergesangvereine
liegen in diesem Jahre eng aneinander . Samstag abend Lieder -

Llwrälrelctor Lechner am Dlrlcentenpalt .
kränz , Sonntag Concordia ; beide Veranstaltungen trotz der Nähe vor
ausverkauftem großen Saale unserer Festhalte . Bei so nahe an -
einandergerückten gleichartigen Veranstaltungen heben sich charakte -
ristische Merkmale im Chorklang , in der Behandlung der Stimmen ,
in der Wahl der Lieder , in ihrer Zusammenfassung zu einem nicht
nur abwechslungsreichen , sondern auch vertiefenden Programm un -
schwer hervor .

Die Zusammenstellung der Männerchöre mit dazwischen geschal-
teten Sololiedern lassen bei den Festkonzerten des Männergesang -
verein ? „Concordia " immer einen sinnvollen und ernsten Grund -
gedanken erkennen , der auch stilistisch auseinanderliegende musikali che
Schöpfungen zusammenfaßt . Beim goldenen Jubiläum des Vereins
haben wir auf die inhaltsschweren drei Worte hingewiesen , die in

Vaterland ,
des

wie der
vorangegangene des Karlsruher Liederkranz ^

, zu einer Schubertseier ;
dort weltliche , hier religiöse Lieder für Männerchor und die Solistin .
Der 23. Pfalm „Gott meine Zuversicht " gibt gleichsam dem Konzert
den feierlichen , gehobenen Stimmungsgrund . Heinrich L e ch n e r ,
der langjährige , hochverdiente Chormeister des Vereins , läßt ihn
sehr ausdrucksvoll singen , alles Religiöse eindringlich erfassend , und
schattiert dazu das Klavier fein ab , das nicht nur stützend , sondern
auch zur Vertiefung des Pfalm - Wortes beiträgt . Die gleiche Stim -
mung erhält auch der weit schwierigere , achtstimmige Schubertchor
„Herr unser Gott "

, der durch Orgelklang gehoben wird . In beiden
Chören ( sie waren die Hauptstücke des Abends , als Werke und
Wiedergaben ) konnte man sich an dem vollen , in den Bässen dunkel
und breit gelagerten Klang und seiner guten Geschlossenheit erfreuen .
Eine deutliche Deklamation , präzise Einsätze und sinnvoll angepaßte
dynamische Kontraste kamen diesen Schubertchören in jeder Weise
zu statten , und ließen die Singefertigkeit und die Disziplin des Chores
aufs neue schätzen.

An Schubert heran kommt weder Wilhelm Bein mit seiner
„Sonntagsseele "

, noch Heinrich Zöllner mit den . .Frühsommer -
blumen " , Gewiß ist dieses zweite Lied mit großem Können ge ' ügt
und die Ausdrucksmöglichkeiten , die der Männerchor bietet , ausge -
nützt , doch der rein melodische Gehalt bleibt wenig eigen , bleibt
schwach Der klangliche Aufbau jeder einzelnen Strophe und die
schöne Rundung des Refrains , der eine fast volkstümliche Rote hinein -
bringt , gelang hervorragend .

Der zweite Teil des Festkonzertes brachte deutsche Volkslieder
und volkstümliche Lieder , die für das Vadische Bundessängerfest in

Freiburg , Pfingsten 1929 , aufgegeben sind . Das zur Zeit viel ge-
sungene , feierliche „Gebet für das Vaterland " von Heinrich Cassimir
hatte als Eingangschor einen ganz besonderen Erfolg , das Volkslied
„In stiller Nacht " in der Bearbeitung von Brahms - Hegar hat mau
bei früherer Gelegenheit von der „Concordia " gehört , dann kam
Friedrich Silcher mit seinem vertäuten „Guten Kameraden "

, aus -
drucksvoll durch die Verhaltendheit im Vortrag und die fein empfun -
dene Abdeckung alles Klanglichen . Ohne sentimentale Neigungen ,
Jandern frisch gehend hörte man das Abschiedslied „Wenn die
schwalben heimwärts ziehn "

, sehr stimmungsreich auch das Liebes -
rieb von Silcher „Durchs Wiesental gang i jetzt na " zum guten
Schluß , ein flottes Tanzlied des gleichen Komponisten . Heinrich
L e ch n e r und seine Sänger können auf einen wohlverdienten , sehr
erfolgreichen Abend zurücksehen .

Kammersängerin Elisabeth Friedrich vom Opernhaus Frank -
furt , die gefeierte Solistin des Abends , sang zwischen den beiden
großen Männerchören von Schubert die „Allmacht "

, ein Lied , das
an die Klangkrast der Stimme , an eine überdachte , ökonomische An »
läge des Vortrages nicht geringe Anforderungen stellt . Dann kamen
drei Lieder , die in feinere lyrische Ausdrucksbezirke gehen und im
zweiten Teil eine Liedergruppe moderner Haltung des einst viel -
gesungenen Dresdeners Hans Hermann . Elisabeth Friedrich , ein
Karlsruher Kind , ist durch ihre hiesige Tätigkeit als Opern - , Ope -
retten - und Konzertsängerin unvergeßlich . Die Stimme , ein heller ,
verlässig eingesetzter Sovran . der nach der Höhe zu herrlich ausblüht ,
wird intelligent in den Dienst eines musikalischen und geschmackvollen
Liedvortrages gestellt . Der Beifall , der ihr gespendet wurde , war
von besonderer Herzlichkeit . Sie mußte sich zu einer Dreingabe ver -
stehen . Hermann K n i e r e r . Ehrenmitglied des Vereins , und bald
zwanzig Jahre als Begleiter der „Concordia " - Konzerte tätig , wirkte
als Orgelspieler und Pianist vortrefflich und trug wesentlich ,um
guten Gelingen bei . tte .

flh , wie
Solch ein würziges Kaffeegetränk kamt man
eben nur mit „Aecht Franck" bereiten, denn
er allein befifyt die Fähigkeit, fowohl Bohnen¬
ais auch Getreidekaffee die gefchmacklidie
Vollendung zu geben . Von Generation zu
Generation überträgt fidt daher der Grund/atj:

Zu federn Kaffee gehört das feine und
ausgiebige Zichorienkaffee-Erzeugnis

Aeciit fftaencB«
Jj| mit der Kaffeesni&lale M
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Fußball -Ergebnisse vom Sonnlag «
Veztrksligu .

- Phönix Karlsruhe 4 :4.
— FV . Rastatt 7 : 2.

- Stuttgarter Kickers 0 :2 .
— VfR . Heilbronn 2 :0.
— FC . Birtenfeld 4 :2.

Wecker München 4 : 1 .
■ Jahn Regensburg 0 :4.

- VfR . Fürth 6 : 1.
FV . 04 Würzburg 6 : 1.
F (£ . Nürnberg 0 : 1.
Franken Nürnberg 3 : 1 . .

Gruppe Baden :
Freiburger FT . -
FC . Villingen 08

Gruppe Württemberg :
SpC . Stuttgart -
Union Böckingen
Germ . Brötzingen

Gruppe Südbayern :
1860 München —
Schwaben Ulm —

Gruppe Nordbayern :
ASV . Nürnberg -
Spogg . Fürth —
Bayern Hos — 1 .
FC . Bayreuth —

Gruppe Rhein :
03 Ludwigshafen — VfL . Neckarau 0 : 1.
Phönix L 'hafen — Spvgg . Mundenheim 0 :2.
Spogg . Sandhofen — SpV . Waldhof 2 :3.
VfR . Mannheim — Pfalz Ludwigshafen 4 :2.

Gruppe Mai « :
Hanau 03 — FSV . Frankfurt 1 :4.
Eintracht Franksart — Germania Bieber 3 : 1.
Offenbacher Kickers — Vikt . Aschaffenburg 2 :0.
Hanau 60/94 — Spogg . Fechenheim 3 :3.
Rot -Weiß Frankfurt — Union Niederrad 0 :2 .

Gruppe Hessen :
Alemannia Worms — Spvgg . Arheiligen 7 :2.
SpG . Höchst — SpV . Wiesbaden 1 : 4.
FSB . Mainz — FC . Langen 4 :0.
Hafsia Bingen — Wormatia Worms 0 : 2.

Gruppe Saar :
Saar 05 Saarbrücken — FT . Kreuznach 6 :0.
FC . Pirmasens — VfR . Pirmasens 3 :2 .
FT . Idar — SpV . 05 Saarbrücken 6 :0.
Borussia Neunkirchen — Sportfr . Saarbrücken 3 :0.

Die Punktekämpfe der badischen Bezirksliga.
Das wichtigste Treffen des Sonntags war der Kampf zwischen

dem Freiburg « r F . C . und Phönix ÄarUrulje , der 4 : 4
endigt « . Dadurch daß beide - Äüannschasten je einen Punkt einbüß¬
ten . wurde die führende Stellung des Karlsruher F .B . befestigt , er
jft also der lachend « Dritte . In einem fairen Kampf rangen di«
Millinger den Neuling F . V . R a st a t t 04 mit 7 : 2 Toren un -
verdient hoch nieder .

Freeburger F . C. — Phönix Karlsruhe 4 : 4 (1 : 2) .
Freiburg , 18 . Nov . (Eiz . Drahtber .) In Anbetracht der

Dichtigkeit dieses Kampfes waren 4000 Zuschauer gekommen , die
ein vom Anfang bis zum Schluß hochinteressantes Treffen zu sehen
bekamen . Wenn das Spiel im allgemeinen auch die Erwartungen
voll und ganz erfüllte , so enttäuschte der Unparteiische , A!üller -M >ut -
Berstadt, stark . Trotzdem er zwei grobe Fouls im Strafraum über -

jjch, war er im übrigen in seinen Entscheidungen viel zu kleinlich .
Der Spielbeginn sah die Freiburger im Vorteil . Dessen ungeachtet
^ zwangen die Gäste in der 11 . Minute durch ihren Ersatzstürmer
Song ratz (Halblinks ) , der im übrigen sämtliche vier
Tore für seine Farben schoß , den Führungstreffer . All
Whlich wurde das Spiel ausgeglichen , aber immer noch hatte der
» reiburger Sturm die besseren und zahlreicheren Torgelegenheiten .
In der 22. Minute kamen sie aus « inem Gedränge heraus zum Aus -
Keich Aber in der 39. Minute brachte Pongratz die Gäste erneut in
Führung . Der Beginn der zweiten Halbzeit war geradezu drama -
" fch . Bald nach dem Anstoß schoß Pongratz das 3 . Tor für Phönix ,
^ber schon eine Minute später korrigiert « Meyer das Resultat auf
° : 2 und nach vier weiteren Minuten hatte R a n t l e den Aus -
Aeich hergestellt . Nach weiteren 10 Minuten gelang es dann Eber -
Mrd , einen Eckball zum 4 . Tore für Freiburg einzuköpfen - Der zahl -
r« ch« Phönixanhang feuerte seine Mannschaft zu erneuter Krastan
strengung an und so fiel 12 Minuten vor Schluß durch Pongratz aber -
Mlg der Ausgleichstresser - Ein kräftiger Endspurt der Freiburger
dachte diesen nicht den ersehnten Siegestreffer .

F .C . Billingen — F .B . Rastatt 7 : 2 (2 : 2) .

ri Villingen , 18. Nov (Eig . Drahtber .) Bis zur Pause lei¬
tete der Neuling energisch Widerstand . Nachdem er sogar den Fuh -
^ungstreffer erzielt hatte , li«ß er mehrere gute Torgelegenheiten un
Senutzt. Dann fiel in der 23 Minute der Ausgleichstreffer für Vil -
" Ugen. Aber es gelang den Gästen , kurz vor der Pause die Partie
Meder auf unentschieden zu stellen . Nach dem Wechsel erlagen die

^ astatter dem besseren Spi l der Einheimischen und mußten sich wei -

jCt e fünf Tore gefallen lassen . Der Sieg war verdient , aber keines -
Ms in dieser Höhe . 1500 Zuschauer wohnten dem Treffen bei .

K .F .B , schlag! den bayerischen Meisler
Eine ausgezeichnete Leistung der Karlsruher Mannschaft. — Das Urteil der Bayern über den KFB . -Sieg
K .F .V .—Bayern -München 2 : 1 .

Ganz gegen alle Erwartungen schlug am Sonntag in Karlsruhe
der stark mit Zungkräften aufgefrischte K .FV . die mit sechs Inter -
nationalen in vollständiger Kampfaufstellung angetretenen Bayern .
Man muß schon bis in die Kriegszeit zurückgehen , um den letzten
Sieg des K .F .V . über die Bayern zu finden .

Es war wieder einmal ein Spiel , das die 6000 Zuschauer rest -
los befriedigte . Waren es auf der einen Seite die Bayern , die durch
allerlei glanzvolle Schachzüge , methodische Feinheiten , Schnörkel und
Verzierungen im Felde begeistern konnten , so entzückte andererseits
der Löwenmut , der Tatendrang und die Kampfbeflis¬
senheit der fünf eingestellten Iungmannen des
K .F .V . , die mit verbissenem Eifer und letzter Aufopferung friich
und froh bis zur letzten Minute spielten und kämpften und neben
Bekirs Sonderleistung unbestritten den Löwenanteil an
diesem großen Erfolge für sich beanspruchen können . Das war ein
herzerquickendes Durchreißen des laufgewaltigen Rechtsaußen Reisch ,
der seinem großen Widersacher Kutterer manches Rätsel aufgab and
ihn mehr als einmal mit der stolzen Miene überlegener Selbst -
sicherheit überspurtete und überlistete . Am anderen Flügel stürmte
Bekir . An der Bedeutung des Gegners scheint Bekirs Leistung zu
wachsen . Er hatte den vielgeriihmten Heidkamp gegen sich. Auch
Heidkamp mußte kapitulieren . Gegen Bekirs Katzenaewandtheit war
er machtlos . Wo ist der Mann , der Bekir mit sportsehrlichon Waf -
fen schlägt ? Bogel in der Sturmmitte hatte bei gewohnten Lei -
stungen einige ausgezeichnete Momente , wobei er entweder durch
raffinierte Flügelbedienung oder verzwickte Täuschungsmanöver an
seine frühere Glanzzeit erinnerte . Entzückend war das Spiel der
Viertelbacks Link und Schweickert . Link kommt in seinem
Dribbeln und Täuschen Bekir noch am nächsten , zeigte tadellose
Spielübersicht und löste zusammen mit seinem Partner Schweickert
die spieltaktischen Ausgaben mit wirtlich ausgereiftem Verständnis .
Schweickert ist bedeutend wendiger und rascher geworden . Unver -
wüstliches Draufgängertum mit gutem Gefühl für zweckmäßige Zu »
sammenarbeit kennzeichnet seine Spielweise . Er half am ausgie -
bigsten im eigenen Gefahrenbereich aus .

Die Läuferreihe stand unter dem systematischen Dirigenten
W e r n e t . Sein Zuspiel , seine Kopfballabwehr waren ausgezeich -
net , nur fehlt ihm etwas von dem Ofsenstvgeist seines getreuen
Mitarbeiters zur Rechten , des fein disponierenden und meisterhaft
spielenden Lange . Ege brauchte geschlagene 45 Minute "t . um die
Nutzlosigkeit übertriebenen Ballhaltens und zweckloser Dribbeleien
einzusehen . Nach der Pause schufen seine flotten , hohen Steildurch -
lagen oft gefährliche Momente vor dein gegnerischen Tore . Mit be-
wundernswerter Ausdauer schlug sich die gänzlich neue Verteidigung
Zimmermann - Müller . Es will etwas heißen , den Bayern «
stürm in seiner stärksten Besetzung 90 Minuten lang in den oft -
mals kunstvoll angelegten Angriffen und Durchzügen so erfolgreich
zu stören , daß die einstmals schärfste Klinge der Bayernelf Perioden -
weise zu einer stumpfen Waffe wurde . Müller und Zimmermann
versagten sich jegliche Kunstfertigkeit und Formschönheit in der Ab -
wehr und oerlegten sich auf möglichst rasches , sofortiges „Vallweg "

aus dem Gefahrenbereich . Auch der seit langer Zeit erstmals im
Tor wieder spielende Xantopoulos bereitete seinen Anhängern
viel Freude . Seine Ruhe und Sicherheit , seine Gewandtheit in zu-
gespitzten Lagen und seine weiten Abstoße lösten allenthalben dank -
bare Zufriedenheit aus .

Unter der Führung der eingestellten Jungmannen reckte sich die
K .F .V . - Elf gegen den überstarken Gegner zu einer Energi . leistung
auf , an dessen Wucht und Nachhaltigkeit die scheinbar sorglosen
Bayern uunbarmherzig scheiterten .

Es hätte auch anders kommen können . Denn die Bayern -
E1 s , die eine sorgsam au ?gcwi .hlte Mannschaft von wirklich er-
lesenem Spielermateriai darstellt , hat in Bezug auf Feldspiel und
Einzeltechnik keineswegs enttäuscht . Was man vermiete , das war
der frühere Durchschlag des Jnnenrrios , das die heute noch ausge
zeichneie Arbeit der glanzenden Flügelstürmer und der soliden
Deckung in Treffer umzuwerten verstand . Die Bayern haben viel
von ihrer Gefährlichkeit eingebüßt . Der Generalstab der Bayern ,
Kaiman Konrad als Trainer und „Landauer der Gewaltige "

, haben
nun Zeit und Muße , über die Ursachen dieser Niederlage nachzu -
denken . Vielleicht werden sie finden , daß die Unterschätzung des
Gegners einerseits , die Überschätzung ihrer auf klangvolle Namen
aufgebaute Schlagfertigkeit andererseits , und nicht zuletzt eine gewiije
Nonchalance in der Durchführung des Kampfes die Hauptursachen
des Versagens gewesen sind . Denn außer dem erwähnten Mangel
im Durchschlag und einer die gesamte Mannschaft durchziehenden
Verhaltenhcit zeigten sich keine besonders deutliche Schwächen . Im
Gegenteil , ihr Kampfspiel imponierte . Mit weiten Stößen suchten
sie Terrain zu gewinnen und den Gegner zu ermüden . Prächtig war
der dauernde Flügelwechsel , der sich besonders effektvoll auswirkte ,
wenn niemand an ein derartiges Auseinanderziehen der Streitteile
gedacht hatte . Der erfolgreichste Kämper war Welker im Sturm .
Heidkamp rechtfertigte durchaus feine Berufung in die Ländermann -
schaft und Kutterer in der Verteidigung pflegt immer noch ein rassi -
ges Zerstörungsspiel mit gesundem , weitem Abschlag .

Unter der mitunter reichlich unsicheren und nervösen Leitung des
Schiedsrichters Hagemann , Durlach , kämpften folgende Mann -
schaften :
Bayern

Schwab
Schmidt I Kutterer

Heidkamp Goldbrunner Naglschmitz

Wie K .F.V. gewann .

Welker
Bekir

K . F . V

Hasinger Pöttinger Schmidt II
Link Vogel Schweickart

Ege Wernet Lange
Müller Zimmermann

Tantopoulos

Hoffmann
Reisch

Energisch beginnt der KFV . den Kampf , stößt wiederholt gut
durch und bringt die gegnerische Deckung in einige Verwirrung .
Auf der Gegenseite sausen zwei tadellose Schüsse knapp am
Gestänge vorbei . Stach 12 Minuten fällt der Führungstreffer für
den KFV . Vogel läßt Bekirs fein abgezirkelte Durchgabe täuschend
an den freistehenden Reisch durch , der noch einen energischen
Spurt aufs Tor macht und flach und wuchtig einschießt . 1 : 0 . Die
Menge jubelt .

Gleich daraus läßt Schmitt II auf der Gegenseite die schönste
Ausgleichschance aus , als er 5 Meter vor dem Tore freistehend
den Ball hoch in die Lüfte schlägt . Die Bayern bevorzugen seqr
wirkungsvoll ihre Flügel , die ihrerseits mit weiten Abstößen für
Abwechselung und Szeneriewechsel sorgen . Takis fischt sich im
Hechtsprung einen gefährlichen Flachschuß . Nach zirka 20 Minuten
nimmt der Druck der Gäste merllich zu. Ueberraschend entlockt
Reisch dem nichtsahnenden Naglschmitz den Ball , steuert unan -
gegriffen aufs Tor zu , die Zuschauer schwelgen bereits in Tor -
Vorfreuden, doch Reisch knallt dew Ball direkt aus den Torwart.
Auf der Gegenseite streichen einige seinplazierte Schüsse wiederum
knapp am Tor vorbei . Welker am rechten Gästeflügel zeigt in
vielen Sologängen seine eminente Gefährlichkeit . Vogel dirigiert
eine Flanke Neischs mit dem Kopfe wunderbar in das linke , obere
Toreck, doch der Ball übersteigt gerade noch die Querlatte . Allzu -
rasch verfliegen die ersten 45 Minuten , das Publikum spendet
reichlichen Beifall , als der Halbzeitpfiff ertönte .

Nach Wiederbeginn scheinen die Gäste mit allem Feuereifer
auf eine Korrektur dieses für sie unliebsamen Spielstandes
hinzuarbeiten . In allen Reihen wird es lebendiger und flotter .
Hoffmann nützt einen Fehljchlag Zimmermanns sofort aus . kommt
unangegriffen vor das Tor , ohne jedoch die leichte Situation zu
meistern . Nach 10 Minuten erringen die Gäste völlig überraschend
den verdienten Ausgleich . Schmitt II hatte sich in einer präch¬
tigen Soloaktion korkzieherartig durch die gesamte Verteidigung
gewunden und aus nächster Entfernung unhaltbar ins verlassene
Tor geschossen. 1 : 1 .

Doch nicht lange währte diese Freude . 3 Minuten später
erhält Bekir nach verschiedenen , mißglückten Abwehrversuchen der
Eästeverteidigung den Ball schußgerecht vor die Füße und jagt aus
20 Meter einen wunderbaren Hochschuß ins rechte , obere Toreck.
2 : 1. Brausender Jubel belohnte diese Bravourleistung . Die
kommenden 20 Minuten stehen nun mehr oder weniger deutlich
unter dem wachsenden Druck der Gäste , die die Platzherren
periodenweise in feste Umklammerung nehmen . Aber in diesen
kritischen Momenten zeigte sich die verstärkte KFV . -Deckung und
insbesondere die aufopfernd spielende Verteidigung von der aller -
besten Seite . Schonungslos wurden die Angriffe , wenn auch in
letzter Sekunde und oft mit viel Glück abgewehrt . Langsam pendelt
sich der Kampf wieder aus und der KFV . stattet dem gegnerischen
Tore wieder ganz gefährliche Besuche ab . Beide Torwächter
mußten in den letzten 10 Minuten ihr ganzes Können einsetzen ,
um ihr Heiligtum rein zu halten . Beim Schlußpfiff beglückwünschte
rasender Jubel der hochbefriedigten Zuschauer den Sieger *u seinem
großen Erfolg . Or . Lz .

Was sagen die Bayern?
Präsident Landauer - München , einer der bekanntesten Per -

fönlichkeiten im Süddeutschen Fußballsport , der als Begleiter der

Bayern - Mannschaft dem Spiel anwohnte , nach seiner Meinung über
das Spiel befragt , äußerte etwa folgendes :

„Das Treffen wurde als Freundschaftskampf von Seiten des
K .F .V . mit ungewöhnlicher Energie und Härte durchgeführt . Bei
etwas mehr Schußglück hätten wir die Partie für uns entscheiden
müssen . Unser weiches , durch Verletzungen an der gewohnten Ent -
faltung behindertes Jnnentrio hat es nicht verstanden , die tadellose
Vorarbeit der Flügel und Läufer entsprechend umzuwerten . Selten
spielten die 3 Leute so unglücklich . Ich beglückwünsche den K .F .V.
zu dem K a m p f g e i st , der besonders den jugendlichen Ersatz
beseelte . Ich war schon zu Beginn des Spieles den Ersatzankündi -
gungen gegenüber sehr skeptisch, da sich meist herausstellt , daß die
jungen Leute mit einem kaum zu überbietenden Eifer kämpfen , wie
es sich ja auch heute deutlich zeigte .

P ö t t i n g e r , Deutschlands internationaler Mittelstürmer , er -
klärte : „Die Jungen haben mit einem Schwung und Feuer -
e i f e r gespielt , als wenn es um die Weltmeisterschaft ging .
Schmidt II und ich leiden immer an einer Verletzung , wodurch wir

zu äußerster Zurückhaltung gezwungen waren . Wir hoffen bestimmt ,
diese Scharte im Rückspiel wieder ausmerzen zu können .

H e i d k a m p , der bekannte Internationale , meinte : Unser Sturm
war auffallenderweise viel zu weich . Nach den Einleitungsoperationen
hätten wir bei einigermaßen intakten Sturmverhältnissen Tore er -

zielen und gewinnen müssen . Ein ganz prächtiger Spieler
ist Bekir . Ich freue mich, meine Kräfte an diesem ganz außer -

gewöhnlich begabten , mit besonders eigenartiger Technik arbeitenden

Spieler erprobt zu haben . Bekir erfolgreich kaltzustellen , erfordert
mindestens 2 Leute . Er war in meiner bisherigen Fußball - Laufbahn
einer meiner schwierigsten Gegner .

Sitzung des Volkswrnansschnsses der D. T.
Die Meisterschaften im Jahre 1929.

Am Samstag und Sonntag fand in Kassel unter Leitung des
Volksturnwarts Sch m i e d - Stuttgart die Tagung des Voltsturn -

ausschusses der D .T . statt . Als Austragungsort für die Volksturn -

Meisterschaften einschließlich Marathonlauf und Staffeln ist Kassel
vorgesehen . Der Termin wurde auf den 11 . August 1923 an -

gesetzt Die W a l d I a u s m e i st e r s ch a s t wird am 22 ./April 1929
im Bereich des Kreises 3e , wahrscheinlich in Brandenburg , vor sich
gehen . Als Hebungen für die Vereinsmehrkampf¬
meisterschaft wurden festgesetzt : 100 Meter . 3000 Meter . Stab -

Weitsprung , Hochsprung aus dem Stand , Diskuswerfen , Kugelstoßen ,

3 X 800 Meter Staffel . In die H ö ch st l ei st u n g s l i st e der D .T ,
wurden folgende Rekorde aufgenommen : 1500 Meter : Wich-
mann - Karlshorst 3 .52,6 Min . 3000 Meter : Schaumburg - Hünxe
8 .43,2 Min . 5000 Meter : Schaumburg 15 .05,8 Min . 4X100 Meter :
Hamburger Turnerbund 42,7 Sek . Bezüglich der Teilnahme von
Hochschülern als Vertreter ihrer Schulen an Wettkämpfen der D .T
fand der Volksturnausschuß einen , beide Teile befriedigenden Weg
darin , daß die Beteiligung grundsätzlich stattgegeben wird ; jedoch
bedürfen Hochschüler , die einem D .T .-Vereine am Orte ihrer Lehr -
anstalt angehören , einer besonderen Genehmigung des Kreissport -
wartes . Die Zusammenarbeit mit den im Bereich einiger Kreise
bestehenden Volkssportschulen hielt der Ausschuß für nützlich und
wünschenswert .
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Die IubilSumslagung in Berlin . — Dr . Siems programmatische Rede . — Die deutschen

Franenmeislerschasten 1929 in Süddenlschland .

Die 28. Wahlversammlung der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik.

(Eigener Bericht der . .Badischen Presse .
" )

Berlin , 18. November .
Die 28. Wahl Versammlung der Deutschen Sport -

deHörde für Leichtathletik , die am Samstag in Berlin
stattfand , wo dieser Verband vor 30 Jahren von Georg Demmler
gegründet wurde , trug in ihrem ganzen Verlaus deutlich zun Schau ,
welche glücklich« und machtvolle Entwicklung die DSB . danl glän¬
zender Arbeit ihrer Führer genommen hat . Der große Sitzungssaal
des Reichswirtschaftsrates zu Berlin war mit einer erlesenen Ver -
sommlung von Vertretern des Sportes , der Behörden , deutscher
Städte und der deichen Presse gefüllt , als Rechtsanwalt Lang die
Tagung mit begrüßenden Worten eröffnete . Die Sportler und Sport -
lerinnen , die in ihrem Dreh die Treppen zum Sitzungssaal mit den
Fahnen der Landesverbände flankiert hatten , bildeten nun den
Hintergrund der Empore , auf der der VoKand und die Ehrengäste
Platz genommen hatten und ein frisches Mädchen entbot der Ver¬
sammlung und Insbesondere der Führerschast in gebundener Rede
herzlichen Willkommengruß .

In seinen Eröffnungsworten gab Rechtsanwalt Lang , der Vor -
fitzende der DSB . . besonderer Freuoe Ausdruck , den ersten Vorsitzenv « n
des Verbandes , Georg Demmler , den Vorsitzenden des Deutschen
Reichsausschusses , Exzellenz L e w a l d und den um den Sport so hoch
verdienten Geheimrat Hueppe - Dresden begrüßen zu können und
er gab weiter die Versicherung ab , daß die DSB . in Zuku ns t in
stärkster Weise die Arbeit in die Breite betonen wolle .

Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden des Berliner
Verbandes , Krause , nahm dann Dr . Diem , der Generalsekretär
des Deutschen Reichsousschusses das Wort zu einem Vortrag

„Der Weg zum wahren Sport ."

Man sagt nicht zuviel , wenn man feststellt , daß dieser glänzende
und lies schürfende Vortrag den Höhepunkt des ganzen Abcnds bildete .
Dr . Diem ging davon aus . daß die Warnungen von Außenstehenden
über den deunchen Sport häufig llebertreibungen enthielten , und daß
vie » gefährlicher als die gegenwärtige Ueberjpannuna des Sport -
betriebes die allgemeine Sportfaulhett sei , die einer
durchgreifenden Ausbreitung der Leibesübungen im Wege steht . Das
dür ?e die Führer aber nicht hindern sich selbst mit aller kritischen
Schärfe über die Entwicklung klar zu werden . Dr . Diem ging zunächst
von dem Begriff des wahren Sportes aus . den er als Kampf und
zugleich Spiel bezeichnete und zwar ein Sxiel mit höheren Zielen ,
ein Spiel zur Ehr « des Volksganzen . Der vport dürfe nicht nur als
Korrekturbewegung gegen den Besitzjwang angesehen werden . Es
liege vielmehr in meiner Natur den Rekord anzustreben .

Nach Ansicht Dr . Diems ist der Sport gegenwärtig in seiner Spitze
krank und zwar durch UebersteigerungderOrganisation .
Aus dem Trieb zum Sport sei der Betrieb geworden , weil die Ver -
anstaltungen zu sehr aus die Spitzenkönner zugeschnitten seien . Nach
den Feststellungen Dr . Diems hat ein bekannter deutscher Kurz -
streckler 1928 mehr als 18 000 Km . Eisenbahnfahrt zu seinen Starts
zurückgelegt und damit 75 Achtstundentage für seinen Berus eingebüßt .
Bei einem bekannten Mittelstreckler betrugen diese Zahlen 20 000 Km .
bezw . 80 Tage und bei einem bekannten Werfer 60 Tage . Eine solche
Entwicklung mutz nach Ansicht von Dr . Diem zum Berufssport führen ,
da eine einzelne Sportreise ein Erlebnis ist , zu häufige Sportreisen
aber zur Reisegewinnsucht führen . Die Auffassung der Neuzeit ver -
lange vom Sportsmann berufliche Tüchtigkeit , deshalb müssen die Ver -
bände dazu übergehen , ihren Sportbetrieb so einzurichten , daß die be-
ruflich « Tätigkeit auch der Spitzenkönner durch ihn nicht beeinträchtigt
würde . Weiter müsse eine Schlichtheit des Betriebes an -
gestrebt werden und schließlich eine Umkehr der öffentlichen Meinung
dahin , daß die Körperkultur auf geistigen und sitt -
lichen Zielen beruhen müsse . Zu diesem Zweck machte Dr . Diem
den bemerkenswerten Vorschlag für alle Sportarten ein
Zweisonntag - System einzuführen und zwar in der Art , daß
leder Sportsmann nur jeden zweiten Sopntag starten bezw . spielen
dürfe . So kühn der Vorschlag klingt , so sicher ist er in der Tat in
allen Sportarten durchzuführen . Weiter wies Dr . Diem auf die
Notwendigkeit hin , der Gymnastik stärkere Pflege angedeihen zu las -
sen , die zu Kunst . Schönheit und Geist führe . Der Redner schloß mit
den Worten : „Körperkultur und wahrer Sport beruhen nur auf Gei -
steskultur , so wie Geistesiultur auf Körperkultur !"

Die Versammlung dankte dem Redner mit lang anhaltendem ,
begeistertem Beifall und Rechtsanwalt Lang richtete die Bitte be-
sonders an die Presse , durch ihre Kritik der Deutschen Sportbehörde
aus dem Wege zu den von Dr . Diem gekennzeichneten Idealen weiter -
zuHelsen . Im Anschlüsse daran trat man in die Tagesordnung ein -
Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab , daß alle Verbände mit
insgesamt 146 Stimmen vertreten waren . Zum

Jahresbericht
gab Rechtsanwalt Lang seinen Dank an den Reichspräsidenten , Mi -
nisterien , die deutschen Städte und die deutsche Presse , sowie die
deutschen Verleger beredten Ausdruck . Besonders hob er die großen
Verdienste des Deutschen Reichsausschusses und den Wert seiner
Schöpfungen hervor . Dankbar gedachte er auch der deutschen In -
dustrie . Kennzeichnend für die B r e i t e n a r b e i t der DBS . in den
letzten beiden Jahren ist, daß in ihnen nicht weniger als 770 Kurse
mit über 28 000 Teilnehmern für Iugendleiter abgehalten worden
sind . In das künftige Programm soll eine Einschränkung der Wett -
kämpfe und eine Betonung der Jugenderziehung aufgenom -
men werden .

Ueber
die sportliche Tätigkeit der DSB .

berichtete Sportwart von Halt , der zunächst die großen Er -
folge Deutschlands in Amsterdam feststellte , wo die
deutschen Bewerber 72 Mal unter den ersten lechs sich befanden . Da¬
mit seien alle Erwartungen übertroffen worden . Der Redner zollte
der Organisation des Deutschen Reichsausschusses , sowie der Hol¬
länder warme Anerkennung und gab seinem Ausdruck für die be-
geisterte Unterstützung durch die deutschen Besucher Ausdruck . Als
Lehren von Amsterdam bezeichnete er die Notwendigkeit
größere Härte der Kämpfer anzustreben . Einladungskämpfe in Fort -
fall zu bringen , ebenso Probewürfe und weiter die Notwendigkeit ,
die Starts der Spitzenkönner einzuschränken . Die DSB . werde
keine Hallen st arts in Amerika genehmigen , sie habe
auch den angebotenen Länderkampf in Tokio abgelehnt , weil sie die
deutschen Sportleute nicht so lange ihrem Beruf entziehen können .
Dagegen werde zu den Länderkämpfen mit Frankreich
und der Schweiz von 1930 ab auch einer gegen Schweden tre¬
ten Der Redner gab seinen besonderem Dank an Reichstrainer
W a i tz e r und die Trainer der Landesverbände Ausdruck .

Der Kassenbericht wurde nach kurzer Aussprache unver -
ändert genehmigt und darauf erteilte die Versammlung auf Antrag
von Iersch -Bochum dem Vorstand der DSB . Entlastung . Der E e -
samtvorstand . sowie alle Ausschüsse wurden ebenso durch Zu -
ruf wiedergewählt , nur traten für den zurücktretenden Huber -
Karlsruhe K art in i - Nürnberg zum Vorstand und für Droz -
Magdeburg Dr . Berg m a nn - Berlin in den Frauenausschuß .

Der Haushaltsplan ,
per mit einem Fehlbetrag von 82000 RM . im Boranschlag abschließt ,

wurde nach eingehender Begründung durch Klose -Duisburg geneh -
migt , in der Hoffnung , daß es gelingen wird , den Fehlbetrag durch
Mehreinnahmen im Laufe der beiden Jahre zu decken . Zur

Vergebung der Deutschen Meisterschaften
brachte Krause -Berlin den Antrag vor . diese Meisterschaften ständig
in Berlin zu veranstalten , die anderen Verbände stimmten dem aber
nicht zu . sondern nahmen den Vorschlag des Technischen Ausschusses
an , die Meisterschaften , wie bisher von Landesverband zu Landes -
verband wandern zu lufs.-n . Im nächsten Jahre wird Breslau ,
für das Sachfe warm eintrat , und wo die Stadt die Garantie für
eine Reinnahme von 15 000 RM . übernommen hat , die Deutschen
Meisterschaften in der Leichtathletik erhalten . Die Deutschen
Frauenmeisiierschaften werden in Süddeutschland
stattfinden . Die Waldlauf - und die Gehermeisterschaf '

t e n in Berlin . Dt « Wahlversammlung 1930 wurde Köln über -
tragen , das geringe Stimmenmehrheit gegenüber Weimar erhielt .

Von den Anträgen
ist zu erwähnen , daß den Verbänden in Zukunft Übertragung bis zu
15 Stimmen auf einen Vertreter erlaubt sein soll . Schließt ein »
internationale Veranstaltung mit einem Defizit ab , so kann die De -
bühr teilweise erlassen werden . Weiter wurden die Richtlinien im
Verkehr mit den Akademischen Aemtern für Leibesübungen und die
Festlegung des Ferienparagrapheü der Studenten nach den Antra -
gen des Vorstandes angenommen . B u r g e r -Berli n brachte dann
den Wunsch um Ausdruck , daß die internationalen Veranstaltungen
nicht nach den Deutschen Meisterschaften zusammengedrängt werden
sollen , sondern darüber lieber eine Startbeschränkung eingeführt wer -
den möchte . Schließlich berichtete Klose -Duisburg über die Ver -
Handlungen des Deutschen Aerztebundes zur Förderung der Leibes -
Übungen in Köln , der eine stark wirtschaftliche und dem Sport hin »
derliche Einstellung zeige . Zu bekämpfen sei auch der von d ?m
Aerztebund angestrebte Zwang zu einer ärztlichen Untersuchung für
alle Sporttreibenden . Stadtrat B l a s ch k e-Kiel empfahl den Ver¬
bänden um sich mit den vom Deutschen Städtetag eingerichteten ä rzt -
lichen Beratungsstellen in enger Fühlung halten und dann
konnte R . A . Lang die 28 . Wahlversammlung mit Worten des Don -
kes schließen .

Der Festakt im Charlottenburger Opernhaus .
Der Rektor der Berliner llniversiläl » Geh . Rat Professor Dr . Kitz über „ Körper , Geist und Seele " .

Die eigentliche Erinnerungsfei ^ r an das Dreißigjährige
Bestehen der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik fand am
Sonntag vormittag vor dem gut besetzten Charlottenburger Opern -
Haus statt . Ein guter Vortrag der Meisterstnger -Ouvertüre durch
das AEG -Orchester leitete die Festlichkeit ein . Dann sprach Rechts -
anwalt Lang einige Worte der Begrüßung , in denen er auf die
dreißigjährige Geschichte der DSB . und die große Entwicklung des
Verbandes kurz einging . Er zeichnete die Ziele der DSB . dahin ,
daß sie bestrebt sein werde , ein Sammelbecken für das gsnze Volk
zu sein und jedes einzelne ihrer Mitglieder durch harmonische
Ausbildung von Leib und Seele zu einem ganzen Men -
schen und vollwertigen Staatsbürger zu machen . Mit besonderem
Dank begrüßte er das Erscheinen des Reichsminister Seoering ,
des Reichstagspröstdenten Loebe , des Chefs der Heeresleitung
Heye und des Reichsausschußvorsitzenden Exzellenz Lewald .

Rektor H i ß der Berliner Universität nahm dann das Wort zu
seinem

Bortrag „Körper , Geist und Seele ".
Der feinsinnige Gelehrte ging davon aus , daß Sport zurzeit als
die große Mode gilt , nnd daß er als Sammelbegriff für die ver -
schiedensten Arten der Erscheinungen gilt . Er wies darauf hin , daß
das Wesen des Sportes nicht allein die Leibesübung an sich um -
schließ« , sondern Werte enthält , die der Gosamtpersönlichkeit zu gute
kommen . Weiter hob der Redner die große volksgesund -
heitliche Mission des Sportes in rein körperlicher Be -
ziehung hervor und pries ihn als hervorragende geeignete Bekam -
pfung der moralischen Eroßstadtschäden . Weiter verdiene der Sport
eine hohe ästhetische Wertung , da er di« Freude an der Schönheit
des menschlichen Körpers wieder erweckt und geradezu das Schön -
heitsideal der Welt in vortrefflicher Weise geändert habe .

Als Anreiz zum Sport bezeichnete Rektor Hiß den im Men -
schen wohnenden Spieltrieb und den natürlichen Trieb , vor allem
der Jugend zum Kampf . Der Wert des Sportes beruht darin , daß
er die starken menschlichen Tri «be im günstigen Sinne beeinflußt .
Der Sport kann das aber nur , wenn er Mittel zum Zweck und nicht
Selbstzweck ist . Es sei nicht zu befürchten bei der deutschen Neigung
zum Nachdenken , und bei der Einstellung d« r deutschen Sportführer «
ichaft , daß der Sport in Deutschland entartet .

Den Zusammenhang zwischen Körper und Seele
hat die moderne Wissenschaft erst wieder in vielfacher Weise fest?
gestellt und begründet , nachdem seinerzeit Freud -Wien als Nach-
folger der Schopenhauer und Nitzsche auf die Bedeutung des Unter -
bewußtseins hingewiesen hatte . Wenn auch Krankheit des Körpers
die Entstehung einer Führernatur nicht hindert , so gilt doch all -
gemein der Sah , daß die geistig « Erziehung den Körper fördert ,
wie di« körperliche den Geist . Weiter erklärte der Redner , daß
tagtäglich in ungezählten Fällen der Beweis dafür erbracht wird ,
welchen ungeheueren Wert die körperliche Ausbildung für den
Werdegang der ganzen Persönlichkeit besitzt. In ihrem Streben
nach Vorwärts und Aufwärts dient sie der Schaffnung wertvoller
Einzelpersönlichkeiten , die für das Geschick d«s Volkes und d« r gan »
zen Menschheit bestimmt sind.

Der Vortrag wurde mit rauschendem Beifall quittiert , und es
ist zu hoffen , daß das Eintreten einer so gewichtigen Persönlichkeit ,

die des Rektors der Berliner Universität für den Sport auch die
Kreise der Intellektuellen für ihn gewinnen wird , die sich zum
Teil jetzt noch zurückhalten .

Die Ehrungen .
Nach einem Vortrag der Ballettmufl ? aus ..Rosamunde " von

Schubert hob sich der Vorhang wieder und gab den Blick auf ein
reizendes Bild frei , in weitem Halbkreis schlössen Sportler und
Sportlerinnen mit Fahnen und Wimpeln den Hintergrund ab . In
der Mitte vor ihnen stand ein Gabentisch und rechts und links flan -
kierten die Gruppen der zu ehrenden Persönlichkeiten das Ganze .
Ein Vertreter der Stadt Berlin hieß zunächst die DSB .
in der Reichshauptstadt herzlich willkommen , dann ergriff Rechts -
anwalt Lang das Wort , um nochmals allen den Männern und
Faktoren , die zum Aufschwung der Deutschen Sportbehörde wirksam
beigetragen haben , herzlich zu danken . Er gab dann bekannt , daß
die DSB . nach langer Pause die Zahl ihrer Ehrenmitglie -
d e r um zwei erweitert habe und bat darauf Exzellenz Lewald
und Eeheimrat Hueppe - Dresden als verdienteste Vorkämpfer
des deutschen Sportes die Ehrenmitgliedschaft anzunehmen . Eine
besondere Ehrenurkunde überreichte er auch dem bisherigen
Vorstandsmitglieds , Oberrechnungsrat Hube r -Karlsruhe , und dann
folgte die Verleihung von Ehrennadeln an die Chefs des Hauses
Ullstein , an Steinhoff -Braunschweig und an die Mitglieder Hüber
und Maus des Berliner Verbandsvorstandes .

Anschließend überreichte der Vorsitzende der DSD . Ken d e u t -
schen Städten , in denen bereits Wahlversammlungen oder
deutsche Meisterschaften stattgefunden haben und den deutschen
Vereinen , die zu den Gründern der DSB . fehlen , Ehrenurkun -
den . Unter den deutschen Städten waren vertreten,Berlin . Breslau ,
Duisburg , Düsseldorf , Frankfurt a . M . , Halle , Hannover . Köln .
Magdeburg . Leipzig . Stettin und München . Manche bekannte
Sportführer , die Stadtrat Schmudt - Frankfurt , Bürgermeister Bill -
stein - Koln , Stadtrat Jost -Halle und Professor Stahl -Leipzig wurden
durch besonderen Beifall ausgezeichnet . Auch von den Gründer -
vereinen waren viele vertreten , u . a . die Leipziger , Dresdener ,
Magdeburger . Hannoveraner und Münchener Verein . Auch der
KFV . Karlsruhe .

Den Dank für alle Geehrten stattete Exzellenz Lewald ab ,
der mit zündenden Worten die Arbeit der deutschen Führer im
Sport pries und seine Rede in ein Hoch auf das deutsche Vater -
land ausklinaen ließ . Stehend sang das Haus darauf : Deutsch -
land , Deutschland über alles .

Nach kurzer Pause zeigte dann die Deutsche Hochschule
für Leibesübungen unter ständig sich wiederholenden
Beifallsstürmen einen Ausschnitt ihres Programms , das in
Amsterdam einen so unvergeßlichen Eindruck aus die Vertreter der
ganzen Welt gemacht hat . Die Uebungen klappten wieder ganz
glänzend und man kann keine besonders hervorheben , ohn « den
anderen Unrecht zu tun . Es war eine hinreißende Demon -
stration der neuen , deutschen Leibeskultur und ein
Höhepunkt und Abschluß der dreißigjährigen Erinnerungsfeier der
DSB . , wie ihn sich wirksamer die deutsche Sportbehörde für Leicht -
athletik nicht wünschen konnte . K &rl Markus .

Aubila'ums -Schwimmfest in Keilbronn . ! Schweizer Amateurboxer in Mannheim .
Europameister Riebschläger in großer Form .

Der Schwimmerbund 98 Heilbronn beging sein 30jähriges
Jubiläum in festlicher Weise . Im Anschluß an die Vormittags -
kämpfe fand im Stadttheater eine sportliche Morgenfeier
statt , bei der der erste Vorsitzende des DSV ., Dr . G e i s o w - Fechen -
heim einen Vortrag über das Thema „Sportliche Sonntags -
g e d a n k e n" hielt . Der Nachmittag war den Kämpfen vorbehal -
ten . Europameister R i e b s ch l ä g e r - Zeitz begeisterte als Sieger
im ersten Seniorenspringen durch seine Leistungen das Publikum .
Göppingen gewann , wie erwartet , die meisten Staffeln , nur die
zweite Freistilstaffel über 3 mal 80 Meter konnte Nikar Heidelberg
an sich bringen . In die Siege der Damenstaffeln teilten sich Köln
und Cannstatt Der 1 . Senioren -Vereinsmehrkampf war der Mann -
schaft des VfvS . München nicht zu nehmen .

Die Ergebnisse waren :
Vormittag : 1 . Seniorenlagenstaffel 4 mal 50 Meter : 1 .

Göppingen 04 5,14,1 Min . (Alleingang ) . Iuniorenfreistil 100 Meter :
1 . Rau - Göppingen 1 .11 .1 Min . : 2 . Müller -Wassersreunde Heilbronn
1 .12,1 Min . A . H . Bruststaffel 4 mal 60 Meter : 1 . Schwimmerbund
Heilbronn 3 .40 Min . (Alleingang ) . Jugendlagenstaffel 4 mal 40
Meter : 1 . Nikar - Heidelberg 1 .54 Min . 1 . Damen - Lagenstaffel 3 mal
100 Meter : 1 SV . Cannstatt 5 .09 Min .

Nachmittag ' 2. Seniorenbruststasfel 3 mal 60 Meter : 1 .
Göppingen 04 2,18,2 Min 1 . Senioren - Freistil 100 Meter : 1 . Dex ,
VfvS . München , 1,05,1 Min . Damen - Juniorenbruststaffel 3 mal 50
Meter : 1 . Schwimmerbund Heilbronn zugesprochen . Freistil für
V . o . W . : 100 Meter : 1 . Gneiting - Lauffer 1 .23 .1 Min . 1 . Senioren -
Streckentauchen (50 Meter ) : 1 . Wencher . VfvS . München , 32 Se -
künden . 2. Scniorenfreistil 3 mal 50 Meter : 1 . Nikar -Heidelberg
2,40,1 Min . Damen -Jugendbrust 3 mal 60 Meter : 1 . Schwaben -
Stuttgart 2,41,1 Min . 1 . Seniorenspringen : 1 . Riebschläger - Zeitz
106 .34 P ., 2 Kengott , Sbd . Heilbronn . 89 .84 Punkte . Damen -
Jugendbrust 100 Metern 1 . Frl . Jäger , Schwaben - Stuttgart , 1,40
Meter . A .- H - Lagenstaffel 4 mal 60 Meter : 1 . Karlsruher SV . 3,04,3
Min . 1 . Senioren - Damensreistil 3 mal 200 Meter : 1 . Rhenuq -Köln
5,02 Min . , 2. SV . Cannstatt . 1 . Seniorenfreistil 8 mal 200 Meter :
1 . Göppingen 8,02 Min . 1 . Senioren - Damenbrustschwimmen 200
Meter : 1 . Schellhaas , Rotweiß -Darmstadt , 3,31 Min . , 2. Lohrer -
Cannstatt , 8,66 Min 1 . Senioren - Vereinsmehrkampf : 1 . VfvS .
München , Platzziffer 6. Wasserball : Jugend Ludwigsburg gegen
Schwaben Stuttgart (Jugend ) 5 :0 . — Liga : Schwaben Stuttgart
— Ludwigsburg 3 0

gegen Schnupfen
Ö " # ZES ®ZZ Wirkungfrappant

Die Gäste in allen Kämpfen geschlagen .
Die Boxabteilung des VfR . Mannheim , die schon mehrfach gut -

aeleitete Boxkämpfe mit internationalen Gegnern veranstaltet hatte ,
brachte am Samstag einen internationalen Kampfabend
M a n n h e i m — B a s e l zur Durchführung . Die Schweizer Gäste
enttäuschten , weder technisch noch physisch waren sie ihren deutschen
Gegnern gewachsen und verloren alle fünf Kämpfe gegen die Mann -
heimer , di » bis auf Wißler im Bantamgewicht sehr gut gefielen .
Wißler und Adam -Basel lieferten sich einen langsamen Distanz -
kämpf , in dem der Mannheimer etwas mehr im Angriff war und
knapp gewann . Die Federgewichtler Buser - Basel und Nikolay - VfN .
kämpften sehr lebhaft . Nikolay boxte überlegen und zwang den
Schweizer in der dritten Runde zur Aufgabe . Im Leichtgewicht
war Heusser - Mannheim dem Baseler Max Topow klar überlegen
und errang einen eindrucksvollen Punktsieg . Sigi Topow - Basel
hatte Mühe , sich gegen Krieger -VfR . über die Runden zu halten .
Der Punktsieg des Mannheimers war überlegen . Im Mittelgewicht
mußte Christ -Basel gegen Bernlöhr -Stuttgart mehrfach zu Boden
und gab in der 3 . Runde auf . Im Rahmenprogramm gab es neben
Traininasvorführungen einen Revanchekampf der Weltergewichtler
Schuler - VfR . Mannheim und Eckert -Mainz Schuler errang einen
knappen Punktsieg .

Um Deutschlands Weltcrgewichtsmeifterschaft .
Die Boxsportbehörde Deutschlands hat , wie bereits gemeldet

wurde , den Hamburger Kündig und den Vochumer S e i f r i e d
für den Endkampf um die Deutsche Weltergewichtsmeisterschaft , die
seit der Disqualifikation von Sahm ohne Titelhalter ist, bestimmt .
Der Meisterschaftskampf dürfte höchstwahrscheinlich am 3 . Dezember
im Frankfurter Sportpalast zum Austrag kommen Am gleichen
Abend werden in Frankfurt auch noch einige andere Deutsche Mei -
ster durch die Seile klettern , und zwar die drei M e i st e r im
Fliegen, - Leicht - und Mittelgewicht , Kohler -Berlin , Czirson -Berlin
und Hein Domgörgen -Köln .

I ein Auto fahren , das viel
zu schwer ist, wo doch
Leichtmetall Elektron

Gewicht ermöglicht,wie es am
' vollkommensten erzielt ist beim

AdlerStandard 6
AUSKÜNFTE.FROIEFAHXTEN.UNTERLAGENBEREITWILLIGST

Adlowste Fu>«k kaeu ^ rlhe lb . Zk1o.mb
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

VfB . Grötzingen — Germ . Karlsdorf 2 :0.
FV . Daxlanden — FT . Mühlburg 2 :0.
Eerm . Untergrombach — Germ . Duclach 1 :4.
Fvgg . Bruchsal — VfB . Karlsruhe 2 :2.
FV . Knielingen — FV . Beiertheim 0 : 0.
FG . Rüppurr — FC . Frankonia 2 : 2.

Kreis Südbaden :

Spvgg . Baden — VfB . Gaggenau 2 :4.
FV . Malsch — VfB . Baden 1 :1
Sportfr . Forchheim — FV . Oos 2 : 1
FV . Kehl — VfR . Achern 2 :2.

Kreis Oberbaden :

FV . Lörrach — FC . Rheinfelden 4 :S .
Sportfreunde Freiburg — FV . Emmendingen 4 :0
FC . Waldkirch — FC . Tiengen 11 : 1 .
FV . Lahr — Kickers Freiburg 2 :2.

Kreis Schwarzwald :

FC . Konstanz 1900 — VfR . Schwenningen 6 :2.
Spvgg . Schramberg — FC . Singen 2 :0.
FC . Furtwangen — VfB . Villingen 5 : 2.
SC . Schwenningen — FV . Tuttlingen 2 :0.
St . Georgen — FC . Radolfzell 6 : 0.

Kreis Enz - Neckar :

1 . FC . Pforzheim — FC . Ersingen 5 : 0 .
Germ - Union Pforzheim — VfR . Pforzheim 3 :0
FC . Eutingen — Spvgg . Dillweißenstein 1 :2.
FC . Jspringen — FV . Niefern 2 :2.
Vikt . Enzberg — BSC . Pforzheim 1 : 1.

Kreis Willehaden.
inte am Sonntag auf dem j_

prombacher Boden seinen Siegeszug fortsetzen . Den glatten 4 : 1Sieg" er Linie o<

Durlach konnte am Sonntag auf dem gefährlichen Unter
~ ~ - ■ ■ ■

: tf« _
* '

» erdankt Durlach in erster Linie iem schwachen Untergrombacher
Torwart . Mühlburg gab am gestrigen Sonntag wieder einmal
durch eine 2 :0-Niederlage gegen Daxlanden eine Probe seiner Un -
beständigkeit ab . In Knielingen teilten sich Beiertheim und Knie -
lingen durch ein 0 :0 in die beiden Punkte . Grötzingen setzte sich .

10 7 3 0 21 : 10 17
10 6 3 1 30 :14 15
10 5 3 2 15 :5 13

9 4 4 1 18 : 13 12
10 4 3 3 21 : 21 11
11 3 3 5 19 :16 9
9 3 2 4 17 :14 8

10 3 2 5 18 :24 8
10 3 2 5 15 :19 8
8 2 3 3 15 : 11 7
8 2 3 3 13 :17 7
9 2 2 5 9 :22 6

10 1 1 8 14 :39 3

wie zu erwarten war . aus eigenem Platze mit einem 2 :0 geg >:n den
Tabellenletzten durch . Ein harter Kampf ging in Bruchsal von -
statten , wo der Karlsruher V . f . B . zu Gast war . 2 :2 stand die
Partie nach den 2 mal 45 Min . , in denen Bruchsal mehr vom Spiele
hatte . Frankonia muhte sich in Rüppurr ein 2 :2 gefallen lassen .
Bei besseren Stürmerleistungen der Rüppurrer hätte das Resultat
leicht ungünstiger lauten können .

Der Tabellenstand in Mittelbaden ist :
Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

Germania Durlach
VfB . Grötzingen
FV . Daxlanden
FC . Frankonia
FC . Mühlburg
FV . Knielingen
FC . Südstern
FG . Bruchsal
FfB . Karlsruhe
FV . Beiertheim
FG . Rüppurr
Germ . Untergromb
Eerm . Karlsdorf

Untergrombach — Durlach 1 : 4.
Das Resultat gibt den Spielverlauf zahlenmäßig nicht wieder .

Durlachs Sturmreihe konnte nicht überzeugen . 3 Tore sind auf die
schwache Leistung des Untergrombacher Torwarts zurückzuführen -
Hierdurch fielen auch du erst n beiden Tor « , bald nach Beginn ,
für Durlach . Bis Halbzeit kann Untergrombach trotz zeitweiliger
Ueberlegenheit nur auf 2 : 1 stellen . Durlach stellt in der 2. Halb -
zeit durch 2 weitere Tore den Siez sicher . Bei Untergrombach zeigte
der Sturm ebenfalls schwache Leistungen .

Daxlanden — Mühlburg 2 : 0.
Die Treffen dieser Mannschaft bieten nicht mehr den guten

Sport vergangener Jahre . Beide Mannschaften haben von ihrem
guten Können eingebüßt , insbesondere Mühlburg . In allen Reihen
waren Schwachen , die eine einheitliche Leistung nicht zuließen . Dax -
landen hat durch seine größere Energie den Kampf verdient ge-
mannen . Durch eine fehlerhafte Ballaufgabe bei einem Torabstoß
kann Daxlanden vor Halbzeit das erste Tor erzielen , dem schon
in den 5 Min . nach Wiederanstoß das 2 . und letzte angereiht wurde .

Rüppurr — Frankonia 2 : 2.
Rüppurr strengte sich mächtig an , um aus der GefaHrzone zu

kommen , doch die Schußkraft des Sturmes reichte nicht aus , um einen
Sieg zu erringen . Andererseits vermochte sie auch nicht den 2 : 0
Vorsprung zu halten .

Knielingen — Beiertheim 0 : 0.
Die beiden Gegner waren ziemlich gleichwertig , die Knielinger

schneller . Die beiderseitigen Hintermcmnschaften waren gut in Front
und gestatteten es den gegnerischen Sturmreihen nicht Tore zu er -
zielen .

Bruchsal — V .f.B . 2 : 2.
Bald nach Spielbeginn lag Bruchsal durch Halblinks mit 2 : 0

Toren in Führung . Erst kurz vor Halbheit holt VfB . 1 Tor auf
und 1 Min . vor Spielschluß können die Karlsruher durch eine harte
11 Mtr . Entscheidung ausgleichen .

Grötzingen — Karlsdorf 2 : 0.
Grötzingen spielte nicht , wie gewohnt , vor allem fehlte es an der

nötigen Energie . Trotzdem reichte das gezeigte Können um die
Karlsdorfer niederzuhailten . 1 Tor vor ui . d 1 Tor nach dem Pause
stellten den Sieg fest .

Welkere Futzballergebnisse .
FC . Baden I — F .V Bretten I 4 :3 (1 : 1) .
F . C . Baden II — FV . Bretten Ii 5 :0.

Kurze Sportnachrichten.
Küppers -Viersen gewann in seiner Heimat die 100 Meter Rücken

in der ausgezeichneten Zeit von 1 .10,4 Min . Die 400 Meter Freistil
fielen an Derichs -Köln in 5 .27,8 Min .

Der Federgewichtsweltmeister Rontis -Frankreich erlag in USA
dem Amerikaner Finnegan über 10 Runden n . P . Es ging indessen
nicht um den Titel .

Bei dem Chicagoer Sechstage - Rennen führen nach 127 Stunden
noch immer Dülberg/Walthour mit 1 Runde vor Lelour -
neur/Broccardo .

*

Weltmeister Boeckl- Wien begibt sich für längere Zeit nach
Amerika .

Im Handball gab es durch den 5 : 4 Sieg des FSV Frankfurt
über den Pol .-SV . Darmstadt eine große Ueberraschung .

DerAbschlutz öer Berliner Auwmvbilausstellung .
Eine halbe Million Besucher . — Rekordabschlüsse.

Der Sieg öer Motors.
Verlin , 18 . November .

Boschhorngebrüll und Klaxongeschrei , Hupensignale und Triller
— mit dem üblichen Hollentonzert fand am Sonntag abend die
Jniernationale Automobilausstellung ihr Ende .
Schluß - und Abichiedsrede von Dr . Scholz und die bis in die
Abendstunden gefüllten , ja . wiederum ausverkauften Ausstellungs -
hallen leerten |ich . Die Aussteller tonnten ausatmen , denn in diesem
Menschengewühl , das klar und eindeutig bewies , wie ungeheures
Interesse in allen Bevölkerungsschichten für Auro und Mo .orrad
besteht , war das StanCgtichaft wirtlich dej^ werlich . Aber es hat
stcy gelohnt , fast ausnahmslos geioynt ! Nock) nie hat eine euro -
päische Automodilausstellung solche internationale Bedeutung , noch
nie oder auch so großen Vieschästsersolg gehabt , als diese
| eit 17 Jahren erstmalig wi . d ^ r international gewesene Berliner
^ u . omovitausstelluiig . ^ cancy deutscher Aiuoinooilfavrilanl wird
erleichtert aufatmen können , und auch einzelne der deutschen Aus -
lanosaussteller waren zufrieden .

Eilte führende , deuijche kmomobilsabrik hat einen Umsatz
v on rund 30 M i 11 i o n e n Mark erzielt ! Das ist eine
Zahl , die für den Eesam >erfolg dcr Ausstellung spricht . Die Adler -
Werke habe, , 2000 ihrer neuen Adler -Vierzylinder , Type „Favorit " ,
verkauft . Die erst im letzten Jahre auch zum Autobau über -
gegangenen Zjchopauer Motorenwerke erzielten einen Absatz von
!iUUÜ DKW . -Wagen , die Deutschen Werke verkauften 3500 D . -Räder ,
Mercedes -Benz über 800 der neuen Achtzylinder . Type „Nürburg " .
Daß auch teure Wagen gut gekauft wurden , deweisen die Verkaufs -
erfolge von Maybach . Mercedes - Benz , Cadillac . Packard und Audi .
Mercedes - Benz zum Beispiel konnte über 30 seiner durch die
Rennsiege berühmten Sporttype „S .

" und „ SS .
" verkaufen .

Ebenso wie in der Perionenwagenhalle war in der Lastkraft -
Wagenhalle das Geschäft ausgezeichnet , wiewohl ge -
rade bei den Nutzfahrzeugen der tatsächliche Geschäftsgang erst nach
Abschluß der Ausstellung in Erscheinung tritt . Von den Zubehör -
ausstellern nahm man an . daß einige von ihnen mehr aus Repräsen -
tationsgründen erschienen wären . So z . B . die Gummifabriken . Die
Continental zum Beispiel kann aber erfolgreiche Anknüpfung von
Auslandsbezi ehungen verbuchen , wie denn überhaupt die Rand -
staaten und Polen . Europas Südoststaaten und auch Südamerika
reges Interesse für Personenwagen . Nutzwagen und Zubehör ze

'gten .
Bosch und Zeiß machten Abschlüsse nach den Vereinigten Staaten und
nach Südamerika .

Trotz der wirtschaftlichen Beengung war also die Nachfrage
auf der IAMA . enorm . Fabriken , die preiswerte und leistungs -
fähige Kleinwagen bauen (wie z . B . Opel und Dixi ) haben

viele tausende von Wagen abgesetzt . Trotzdem eine
Abwanderung zum mittelstarken Wagen bemerkbar war . wurden die
ziffernmäßig größten Verkaufserfolge doch mit Kleinwagen erzielt .
Auch bei Chevrolet , wie überhaupt auf den General - Motors -Stän -
den war man zufrieden . Da die großen Cadillac mit die elegan -
testen Wagen der Ausstellung waren , sind sie sehr gut verkauft wor -
den . Ford wurde viel gefragt . Jene Lieferungsschwierigk .-it , die
ja aus der Umstellungszeit der deutschen Industrie bekannt ist . ver »
eitelte aber manchen Ford - Kauf , weil der Wagen infolge der Ford -
schen Produktionsumstellung nicht schnell genug geliefert werden
kann . Die französischen Aussteller sind nicht recht glück-
lich geworden . Die deutsche Automobilindustrie hat sich unter dem
Zwang der letzten Jahre doch so fortentwickelt , daß in Technik und
Preisgestaltung nur noch die amerikanische Industrie und von den
Europäern wohl nur noch Fiat als ebenbürtige Konkurrenz angeschen
werden darf . Etwa 40 Prozent aller Personenwagen -
käuf e erstrecken sich auf geschlossene Wagen bezw . Cabrio -
lets und Landaulets . Auch in Mitteleuropa ist der geschlossene,
staubfreie Wagen Trumpf . Der Cabriolet - Bau ist gerade in Deutsch-
land im erfolgverheißenden Werden . Ihm gehört große Zukunft .
Damit aber werden Cabriolets auch preiswerter werden .

Von großen Verkaufserfolgen werden noch bekannt die von
NAG . , deren Tvpe mit dem in seiner Einfachheit verblüffenden
Kuppelungsautomaten große Zukunft hat und viel gekauft wurde ,
von Brennabor . von Dizi , von Horch und von Wanderer . Erfreu -
lich sind die Verkaufserfolge von Hansa und von Stoewer . Diese
beiden Werke haben sich durch vorübergehende Schwierigkeiten durch -
gekämpft , und daß ihre Wagen als erstklassig anerkannt werden ,
dafür lieferten beachtliche Verkaufsziffern erfreulichen Beweis . Daß
aber auch neuere Werke sich trotz der großen Konkurrenz zu beh .rup -
ten vermögen , zeigte Mannesmann durch stattliche Umsätze . Von
den mittelstarken Auslandswagen hörte man geschäftlich Gutes bei
Hudson -Essex . Auch die Hanko war mit dem Verkaufserfolg ihrer
Packard und Nash - Waaen zufrieden

In der Lastkraftwagenhl
sehr groß . ^Mercedes - Benz hat 200 Omnibusse der 2 'A— $

• -

Wagenhalle war das Omnibusgeschäft
Vi Tonnen -Type

verkauft . Bei Hansa Lloyd herrschte die gleiche Zufriedenheit wie
bei NAG . , Vomag , Büssing , Krupp , Daag , Magirus , Komnick . Die
Auslandsaussteller der Nutzwagenschau waren weniger zufrieden, '
lediglich das tschechoslowakische Fabrikat Tatra scheint gut verkauft
zu haben . Das Motorradgeschäft ging erwartungsgemäß glänzend ,
und bei DKW war man ebenso zufrieden wie bei Viktoria , bei
BMW . ebenso wie bei Wanderer oder NSU . oder Opel . Auf dem
Wegezur Automobilisierung Europas war diese 1 . Inter -
nationale Automobilausstellung Deutschlands ein großer Schritt
vorwärts . L . OoerscblsL

Die ADAC .-KauMporloersammlung in Berlin
Der Terminkalender für 1320. Weitere Einschränkungen der

Veranstaltungen .
Im großen Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses zu Berlin

hielt der A .D .A .C . am Sonntag seine saUige Haupljportver -
s a m m l u n g ab . Die Tagung selbst war von den Gaue » überaus
stark beschickt , als Sportpräsident Kroth - Frank,urt am Main die
Teilnehmer begrüßte . Der Vorsitzende erstattete dann seinen Be -
richt über die abgelaufene Saison und über das , was das Jahr 1929
bringen wird . Der st arkeRückgangan Veranstaltungen
im letzten Jahre — von 245 angemeldeten wurden nur 114 durch¬
geführt — hatte seine Ursache in dem Mangel an Meldungen , der
wiederum aus wirtschaftlichen und anderen Gründen resultierte . Das
kommende Jahr wird noch weitere Einschränkungen bringen , vor
allem wegen des ministeriellen Erlasses , der es aufgrund der in der
letzten Saison vorgekommenen Unglücksfälle verbietet , Gejchwii dig -
keitsprüfungen für Automobile aus offener Strecke abzuhalten . So
weist der Terminkalender für 1029 nur noch 176 Veransta . -
tungen auf , davon allein 36 Bahnveranstaltungen . Der A .D .Ä .C.
bringt im nächsten Jahre neben einer deutschen und einer Aus -
landstourenfahrt , eine Ostpreußenfahrt , den A .D .A .C .-
Bergrekord in Freiburg am 25. August , die Gebrauchs - und
Wirtschaftlichkeitsprüfung Ansang Juni , ferner drei große motor -
sportliche Veranstaltungen , das Schleizer Dreiecksrennen am 6 . Mai ,
die Länderfahrt vom IS . bis 28. Mai sowie das Avus - Rennen am
9 . Mai zur Durchführung . Die im Vorjahre eingerichtete Prüfung
von Kraftfahrzeugen wird also durch abermalige Austragung der
Gebrauchs - und Wirtschaftlichkeitsprüsung , die in etwa dem gleichen
Rahmen stattfinden wird , beibehalten .

Was die Autler betrifft , wird das Hauptaugenmerk auf den
Tourensport gelegt . Im Programm der Motorradfahrer bildet ,
nach dem Bericht des Kraftradreferenten D ö r n ck e - Hannover die
vom 19 . bis 28. Mai über rund 3800 Kilometer führende Länder -
fahrt das Hauptereignis . Ausgangspunkt ist Nürnberg . Von dort
geht es über Brünn nach Ungarn , Jugoslawien ( Agram , Belgrad ) ,
Rumänien , dann wieder über Ungarn zurück nach der Tschechoslowakei
bis Bautzen , von dort auf direktem Wege zum Ziel nach Hannover .

Auch im Motorbootsport macht sich ein starker Aufschwung
fühlbar . Für das kommende Frühjahr sind an ganz großen Ver -
anstaltungen geplant : am 7 . und 8 . Juni die Adac - Frühjahrsregatta
und am 28 . und 29. September die Herbstregatta aus dem Templiner
See .

Die turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder des
Hauptsvortausschusses wurden einstimmig wiedergewählt
und der Einmütigkeit im A .D .A .C . weiterhin dadurch Ausdruck ge-
geben , daß von 19 gestellten Anträgen 15 zurückgezogen wurden . Die
Versammlung war sich darüber einig , mit allen Mitteln dahin zu
wirken , daß die hohen Gebühren alljährlich für den internationalen
Führerschein auf 5 Mark bezw . 3 Mark herabgesetzt werden .

Der Terminkalender für 1029
sieht folgende Veranstaltungen vor :

2 3 . und 2 4 . März : Erlenriede -Rennen ( Meisterschaftslauf ) ;
5 . Mai : Heinberg - Rennen ; 6 . Mai : Schleizer Dreiecksrennen
(Meisterschaftslauf ) : 19 . bis 2 8 . Mai : Länderfahrt für Motor -
räder, ' 2 . Juni : Solitude - Rennen ( Meisterschaftslauf ) ; Anfang
Juni : Gebrauchs - und Wirtschaftlichkeitsprüfung ; Juni : Nord -
bayerische Zuverlässigkeitsfahrt ; 9 . Juni : Avus - Rennen ; 2 3 .
Juni : Teutoburger Waldrennen ; 28 . Juli : Großer Preis von
Deutschland für Motorräder ; 11 . August : Gabelbachrennen ; .
18 . August : Durch Schlesiens Berge und Natisbona -?>ergrcnnen ;
2 4 . und 2 5 . August : Buckower Dreiecksrennen für Motorräder ;
Freibnrger Bergrekord ; Moritzburger Dreiecksrennen ; 1 . Septem -
b e r : Oberjoch - Bergrennen ; 15 . September : Nulselbergrennen ;
Naumburger Bergprüfunq : 2 1. September : Hohenlyburgrennen :
2 2 . September : Feldbergrennen ( Taunus .)

Die deutsche Tennis - Rangliste ist erschienen . Die Spitze halten
bei den Herren P r e n n - Berlin vor Froitzheim und Molden -
Hauer , bei den Damen Frl . Außem vor Frau Friedleben
und Frau Schomburgk .

« -

In einem Freundschasts -Fußballspiel schlug vor 15 000 Zuschauern
der Berliner Meister Hertha - Berlin den Deutschen FC . Prag
mit 5 : 2 Toren

— Europameister Paolino ist in Amerik .i wieder requalifiziert
worden und kann demnach weiter an den Schwergewichtsausschei -
düngen teilnehmen . Jack Dempsey hat verlauten lassen , daß
er im Frühjahr wieder in den Ring zu steigen gedenke .

Ring-Mannschaflskämpfe im D. A. S . V. 1891.
Am Sonntag trafen sich die Mannschaften zu den V o r k ä m-

pfen der Zwischenrunde . In Daxlanden war Germania
Karlsruhe als Gast . Hie ? wurden äußerst spannende Kämpse aus¬
getragen - Beide ilfiannjchaflen hatten sich für einen scharfen Kampf
gerichtet , da man es hie * mit zwei gleichwertigen Äbannfchaften zu
tun hatte . Konnte Daxlanden die unteren Klassen für sich entschei -
den , so blieb Karlsruhe in den oberen Klassen Sieger . Der Kampf
endete dann auch fiir Daxlanden mit 12 : 9 Punkten . Der nächste
Sonntag bringt im Rückkampf in Karlsruhe die Entscheid -
ung , wer Sieger wird

In Grötzingen kämpfte Bruchsal II und wurde über Grötz¬
ingen mit 12 : 9 Punkten Sieger . Hier wurde Bruchsal in den 4
unteren Klassen Sieger , während Grötzingen die oberen drei Klais-
sen gewinnen konnten . Nachstehend die genauen Ergebnisse :

Daxlanden — Karlsruh « 12 : g Punkte .

Im Fliegengewicht siegt Schneider - Daxlanden über
Lübeck-Karlsruhe nach 7 Minuten durch Schleudergriff .

Im Bantamgewicht wurde Alwin Moos über Boden -
müller - Karlsruhe nach 13 Minuten Sieger . Hier dürfte vom
Kampfgericht eine Fehlentscheidung getroffen worden sein .

Im Federgewicht gewinnt Dannenmeier -Daxlanden gegen
Schmitzer - Karlsruhe nach 4 Minuten .

Im Leichtgewicht siegt Moos . Eugen über Wiedmaier -
Karlsruhe nach 13 Minuten .

Im Mittelgewicht mußte sich Leppert - Daxbanden dem
Karlsruher Hornfeck nach 3 Minuten beugen .

Im Halbschwergewicht legte Kümmet - Karlsruhe seinen
Gegner Riihn - Daxlanden schon nach einer Minute auf beide
Schultern .

Im Schwergewicht Rostock- Karlsruhe wird über Mai -
Daxwnden schon nach 3 Minuten durch Stützgriff Sieger .

Bruchsal —Grötzingen 12 :9 Punkte .

Fliegengewicht : Brunn , Grötzingen verliert durch Grassel ,
Bruchsal nach 2J4 Minuten .

Bantamgewicht : Hier wird Grassel , Emil über Arheidt ,
Grötzingen nach 1 % Minuten Sieger .

Federgewicht : Berg , Bruchsal siegt über Renner , Grötzin »
gen nach 'ly , Minuten .

Leichtgewicht : Scheid , Grötzingen verliert gegen Schneider ,
Bruchsal nach 4 Minuten durch Ausreißer .

Mittelgewicht : Kunzmanr . siegt über Klein , Bruchsal nach
\ y* Minuten .

Halbschwergewicht wird Schrimm , Grötzingen durch Halb -
nelson nach 16 Minuten Sieger .

Schwergewicht hier wird Fischer , Grötzingen Über Seeburger
nach 5 Minuten Sieger .

Äanöball — DT.
PSV . Karlsruhe Meister der Kreismeisterklasse Gruppe II.

PSV . Karlsruhe — Tbd . Durlach 6 : 1 (5 : 1).
Unter der korrekten Leitung des Schiedsrichters Kau s - Blank -

stadt standen sich die beiden Mannschaften in stärkster Aufstellung
gegenüber . Zahlreiche Durlacher Anhänger gaben ihrer Mann -
schaft einen starken Rückhalt ; denn Durlach hatte noch eine gewisse
Aussicht , die Meisterschaft an sich zu bringen .

Der Tbd . Durlach ist in Ehren unterlegen . Er hatte das Pech ,
die Polizeimannjchaft in Hochform anzutreffen .

Der PSV . war in allen Reihen gut . Ein besonderes Lob ver -
dient die gesamte Hintermannschaft einschließlich Torwart . Der
Sturm durch junge Talente aufgefrischt , zeigte einen forschen Zug
nach dem Tor und ausgeprägte Schußkraft . B .

Wettere Kandballergebnisse .
M .TV . — K .T .V . 3 :0 .
P .S .V . — Tbd . Durlach 6 : 1.

Ihre Verschleimung
Hüsten , Heiserkeit beseitigen »

. Baden - Bodener . Pastillen " ichachw rm . t -

Bei Schnupfen , wunder und trockener Nase t
„Badag - Boromenth * in der tub« » RM. i, -

„ BADA & ADEN - BADEN
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Das Stuttgarter Pressefest.
Das am Samstag im Stuttg «rrt «r Kunstgebäud « von der Arbeits -

gemeinjchast Wütttembcrgijcher Presse veranstaltet « Pressefest gestal¬
tete sich wieder m einem geftllschastlichen Ereignis allerersten Nanges .
Schon die Auffahrt dem Feste lieh die Bedeutung dieses Festes
erkennen . Hunderte von Autos fuhren vor dom Kunstgebäude vor
and in unabsehbaren Reihen standen die Wagen an den Partplätzen
vor dem ehemaligen Schlag . Auger den Angehörigen der Verleger -
und Redakteurorganisationen waren noch zahlreiche Ehrengäste er -
schienen . Die Regierung war vertreten durch Staatspräsident Dr .
Polfl . die Minister Beyerle und Dr . D e h l i n g e r . die Staats -
rate Rau und Dr . Hegelm aier ; der Landtag durch den Land -
tagsprästdenten Pflüg er , die Technische Hochschule, die Universität
Tübingen , die Kunstakademie , das Landestheater , die Konsulate , das
Wehrkreiskommando , die Handelskammer und eine grohe Zahl an -
derer Behörden hatten Vertreter entsandt . Auch die Stadtverwaltung
Stuttgart war gut vertreten . Der Kuppelsaal des Kunstgebäudes ,
der sich leider für diese Zwecke als ju klein erwies , bildete den Mittot

itf * - - - . - - . . - - _

Konzert des Gesangvereins
„Liederkranz"

zum 87. Stiftungsfest.
Liederkranz Karlsruhe , eineMännergesangoerein

einigung von Rang und Ansehen , konnte mit seinem »ortn
lungenen Konzert zur Feier des 8 7 . Stiftungsfestes seine
Stellung innerhalb unserer Musiklebens in unvermindertem Hoch-

Ver -
ge-

punkt des ganzen Festes . Hier waren es besonders die schönen Toi >
leiten der Damen , die allgemein « Bewunderung erregten . Domi -
niernd war das lange Stilkleid . Unter den besonders eleganten Toi -
leiten sah man aul
richtete sich auf ^

'

zu dem Herr
Hier war natürlich alles auf das Groteske eingestellt . Ts waren
Traumbilder eines Redakteurs von köstlicher Wirkung . Die lokalen
Ereignisse wie di« Verkehrsregelung am HindenburMlätz , der Kampf
gegen den Lärm , das ewig verregnete Rennen in Weil ^ der Schnell

Humor mitgewirkt hatten , zeigte Bildwirkungen von unlibertreff -
Ii chem Humor . Die Einlagen der Uralknssaten fanden ebenfalls wohl -
verdiente Anerkennung . Ausserordentlich reich ausgestattet war der
Gabentempel , dessen ElanKück ein neuer Opelwagen natürlich be-
sondere Anziehungskraft bildete . Um 12 Uhr stürzte sich alles auf die
gedruckt vorliegende Ziehungsliste . In den Reoensälen herrschte natüv
■ich wie im Kuppelsaal bis in der Frühe des Sonntags Hochbetrieb.

Unfallchronik.
M . Menzingen , 18. Nov . (Tot aufgefunden .) Der in den zwan -

ziger Iahren stehende Engelhard H u b e r von hier , der seit - twa
10 Tagen vermißt wurde , ist heute tot aufgefunden worden . Unter -
suchung über den Fall wurde sofort eingeleitet .

— Heidersbach ( bei Buchen ) , 18. Nov . ^ Schwerer Autounfall .)
Bei Einbruch der Nacht ging die Dampfwalze durch den hiesigen
Ort . Einige Kinder hielten sich in der Nähe auf . Währenddessen
kamen zwei Autos , die durch das lärmende Geräusch der Dampf -
walze offenbar nicht gehört wurden . Der K ^ jährig « Sohn des
Landwirts Martin Lutz wurde '

von dem einen Auto angefahren
und sehr schwer am Kopf oerletzt . Der Knabe hat bis jetzt das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .

i£ i Gengenbach , 18 . Nov . (Der umgestürzte Weinwagen . 1 Ein
mit mehreren gestillten Fässern beladener Wagen , der Wein von
Wingerbach holte , stürzte in einem Hohlweg um . Etwa 400 Liter
Wein flössen aus .

— Singen a . 17. Nov . (Zusammenstoß .) Ein 64 Jahre
alter Arbeiter wurde gestern beim Einbiegen in eine Straße mit
seinem Fahrrad von einem Offenburger Auto ersaßt und Boden
geworfen. Er erlitt einen Oberarm - und einen Unterschenkelbruch.

Brände.
— Singen a . H ., 18 . Nov . (Brand .) In dem Holzschuppen eines

Fabrikunternehmens in Volkertshausen brach Feuer aus , das reichlich
Nahrung fand . In dem Schuppen hatten 15 Familien ihren gesamten
Brennstoffvorrat . Ob Brandstiftung vorliegt , konnte bisher nicht
festgestellt werden .

ckorÄrektor G . Holmann und Opernsänger Robert Butz .

stand behaupten . Die Darbietungen legten ein erfreuliches Zeugnis
von der fleißigen und gewissenhaften Arbeit ab . Mit ganz besonde-
rer Hervorhebung nennen wir die Chorlieder von Franz Schubert ,
dem übrigens die erste Hälfte des Programme ? gehörte , da gerade
sie geeignet waren , die großen Fortschritte in Tonansatz und - bildung ,
in der musikalischen Behandlung des Klanggewandes , in den dyna -
mischen Avancierungen und vor allem in der von warmer Einsühl -
samkeit getragenen Vortragsart erkennen zu lassen/ Natürlich genug ,
daß sich der Beifall für den Chor im Verlaufe des Abends steigerte
und dem sehr verdienstvollen Dirigenten Musikdirektor Georg Hof -
mann und seinen Sängern reiche Ehrungen brachte .

Der Männerchor und sein von herzlichem Beifall begrüßter
Führer begannen mit dem seltener gehörten Schubertliede »Das
Dörfchen"

, einem « ohlig- weichen Stimmungsbild , von einer Zart»
heit der Empfindung , wie sie nur ein verträumter Ort . umgeben von
Stille , Aehrenfeldern , Wiesengrün und blauen Wäldern in des
Komponisten Seele auslösen konnte . Ein echter Schubert . Warme ,
lyrische Musik , frisch fließend , ungekünstelt , klar im harmonischen Satz
und in der letzten Strophe von besonderer Wirkung durch das Solo
der Mittelstimmen . Wie schon angedeutet , darf die Wiedergabe
dieses Liedes eine ausgezeichnete genannt werden . Sehr fein der
durchgehaltene Pianoklang . „Die Nachthelle "

, gleichfalls von weicher
Klangtönung , läßt die Solostimme zunächst dem Chor « von Zeile zu
Zeile vorangehen und das zugezogene Klavier mehr stimmungs -
fördernd stützen. Auch hier ein von viel Empfindung getragenes
Singen , ohne jeden äußeren Effekt ganz im Dienste des Werkes . In
der Ausbalancierung der Kräfte , im Zusammenschluß zu einer un -
getrübten EinKeit künstlerisch die beste Leistung des Aliends , zumal
ein Belcanto -Sänger wie Robert Butz die Solostimme sang .

Dt« beide« Lievschöpfungeu « m Th. Podertsky hatten nach die-
f«n Naffischen, in ihrer Füll« von Musik nicht leicht zu übertreffenden
Gaben keinen leichten Stand . Das erste „Ti «f ist di« Mühl « ver »
schneit" ist mit bedeutendem Können gefügt und stellt dem Chor durch
Steigerungen dankbar « Aufgaben . Das zweite „Winternacht " geht
in der Form weiter und hat besonders zu Anfang vertieft « musikalische
Stimmungen , die dann gegen Ende des Liedes durch ein « teilweise
Aufteilung des Chores prächtig « Wirkungen entfalten . Von den
Männerchoren , di « den Schluß des Konzertes bildeten , sei das vater -
ländische Lied „Flamm « empor " des Badeners Richard Trunk hervor -
gehoben , weil es in glücklichster Weise die ganze volle Kraft des Klan -
ges einschaltet « und mit viel Schwung gesungen wurde .

Außerordentlich glücklich war tue Wahl der Solisten . Da ist zu-
nächst Kammervirtuose Karl S p 111 e l , ein ausg «z« ichneter Flötist ,
mit dem Vortrag von Variationen über ein Thema aus den Müller -
liedern von Franz Schubert zu nenn «n . Hier kommt di« Flöte , das
« inst so beliebt « Hausinstrument in jed« r Weise zur Geltung , da die
Variationen reizvoll im Tempo und Ausdruck wechseln und das Kla -
vier zart begleitend mitgehen lassen . Die Wirkung ist im Konzert -
faal vielleicht nicht so unmittelbar bei dieser edlen Hausmusik , um
so dankbarer darf man für die Wahl sein . Zwei Sätze aus der Sonate

„Die Panflöte von Mouquet schlössen sich an und brachten dem So »
listen , einem angesehenen Mitglied « unseres Bad . Landestheater -
Orchesters , und seiner regsam mitgestaltenden Begleiterin Else B o v -
f « l d - F r i e ß einmütige An «rk«nnung .

Opernsänger Robert Butz konnte sich während seiner Zuge »
Hörigkeit zu dem Verband unseres Landestheaters als erster , lyrijch - r
Tenor ganz besonderer Beliebtheit erfreue » . Man hat ihn ungern
ziehen lassen. Nach den ersten Liedern aus dem jugendfrijch volls -
tümlichen Zyklus „Die schöne Müllerin " von Franz Schubert
setzte gleich langanhaltender Beifall ein und brachte viele Hervor -
rufe . Er singt sich in den ersten beiden Liedern ein ; dann ist die
bei früheren Gelegenheiten oft gerühmte Sicherheit da . Wieder
strahlt diese gleichmäßig gestützt« Stimm « in allen Lagen in wun -
dervoller Schönheit aus und gehorcht dem ausdrucksvollen , vor -
nehmen und musikalisch eindringenden Liedersänger selbst bei
feineren Schattierungen . Nach den Hugo -Wolf -Liedern muß er
drei Dreingaben geben . Ein bekannter , in der äußeren Wirkung
sicherer Strauß , ein schelmisches Lied und vielleicht doch aus dem
Rahmen fallend ein süßliches Opernbruchstück von E . Puccini mit
dem blendenden , hohen <?. Musikdirektor Georg Hofmann be-
währte sich wieder als vortrefflicher Begleiter . He .

(Wiederholt , da der Bericht am Sonntag nur in einem Teil der
Stadtauflage erschienen ist.)

Neuregelung öes Schlichtungswesens .
Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband teilt uns mit ,

daß er in Gemeinschaft mit den im Gesamtverband deutscher Ange -
stelltengewerkschaften zusammengeschlossenen Verbänden eine Ein -
gäbe an das Reichsarbeitsministerium gerichtet hat . in der « ingehend
die Stellungnahme zur Regelung des Schlichtungswesens behandelt
wird . Die Eingabe hat folgenden Wortlaut :

„Wir siNid durchaus Anhänger des Gedankens , daß di« Rege -
lung der Arbeitsverhältnisse vordringlich Aufgabe der dabei be-
teillgten Arbeitgeber und Arbeitn «hmer selbst sein müsse. Unsere
Bereitwilligkeit dazn , diesem Grundsatz auch in der Praxis Gel -
tung zu verschaffen , wird erwiesen durch die hohe Zahl der freien
Vereinbarungen und deren überragende Bedeutung auch im Hin -
blick auf die Zahl der davon erfaßten Personen . Wenn trotzdem
di« Weiterbehandlung des Schlichtungswesens einschließlich der
Verbindlichkeitserklärung gefordert wird , so deshalb , weil weite
Kreise der Unternehmerverbände dieselbe Geneigtheit zum frei «
willigen Vertragsabschluß missen lassen ."

Bemerkenswert ist das starke Eingehen auf die Form des Schlich -
tungswesens in der Richtung , daß die Wertung der Arbeitsleistung
der Angestelltenschaft künftig mehr Rechnung getragen werden soll,
als das bisher der Fall war .

STATT BESONDERER ANZEIGE .

Todes - Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ist mein lieber Mann,

unser herzensguter Sohn , Bruder und Schwager

Herr Redakteur

Rudolf Proschky
Leiter der Pressestelle des Bad . Verkehrsverbandes

am Freitag , den 16. November , verschieden .

KARLSRUHE , den 19. November 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emmi Proschky , geb . Nottermann.

Die Einäscherung erfolgte auf Wunsch in aller Stille .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt 29979

Todes *Anzeige .
Am 18. November 1928 verschied sanft mein lieber Mann >

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder u . Onkel

Herr Gustav Stoltz , Privat
nach kurz vollendetem 70 . Lebensjahr .

Karlsruhe - MQhlburg , den 19. November 1928.
Nultsstraße 28 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kätchen Stoltz , geb . Müller , u . Kinder
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr vom

Mflhlburger Friedhof aus statt . 29989

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser liebes
Kind

Ottomar
durch Krankheit uns wieder entrissen
wurde

KARLSRUHE, den 18. Nov 1928
Akademiestr 11. B863

In tiefem Schmerz :
Friedrich Meinzer u . Frau .

DIE

Versicherung^
gegründet 1864

bietet Ihnen eine umfassende Familien ',
Kinder- und Altersversorgung

gegen mäßige Prämien unter günstigen Bedingungen

Getarnt• GaranMemltiel . . . 307
'

© Ol OOO Sdiwetzerfr.

Dividendeilfond * der Ver». . 42 IOIOOO SdiweUerfr .

Bisherige Abzahlungen . . OOO OOO SdiweUerfr .

QewInnbetelMgnndbereit « nach t Jahren !

Kostenfreie Auskunft durdit
die Bezirksdirektion Karlsruhe , Mozartstr . 3 und die Organlaatlons -

leltung f. d . Deutsche Reich Berlin , W13 , Kurfürstendamm 52 .

Mitarbeiter liberall gesuchl !

t/Merrei
ein \ Herr .- Mantel

ßefl . Nähmaschine ober
Bes. FayrrSber . Herr -,
Damen -, Knaben ob . r
Miidchenrad . Ang . unt .
30009 an bif Bad . P r ,

Tausche
lWl .-öAMilch
geg . neue

Schützens » . 59. Part .
« csichisvll .. Wlamcurf

Massage .
Walbs,raste 63 . 2 Tr „
Sttbto . PI ( 83149)

SONDER -ANGEBOT in

%i \
130/160 m . Saum 7 .85 , ohne Sa. 5 .45

Handarbeitshaus

Hud / r.
Luüwigsplatz .

Schönheitsfehler ,
« -sich, und am flärpet , Mitester. Billren

Pusteln . Wimmerln . rot« und fleckige Haut entstellen
Glicht und machen es vorzeitig alt undhäßlich. Sie verschwinden sehr schneid wenn manabends den Schaum von„Zucker '» SJ. S1 Milnnl .6eife "

1.S0 <»S«/„ig , stärkste Form ), eintrocknen läßt. Schaum" [' morgen» abwaschen und mi , ..Auckooh . Creme"
( in Tuben 6 35, oO, 75 und 100 Pfg .) nochftrcidjciv« togartifle Wirkung, von Tausenden bestätigt. In
SÄn .fi,äraT4 .

°a,Clen' * aCfÜm, " en S-is-ur.

Gut erhalt . (FH464L
Möbel

kauft lfd . Max Dasf « >r .
Martens,r . 10. Tel . 2309

Kinderbett
gnt erhalten , jit kaufen
gesucht . Slnneb . it . Nr ,
5r.fc.4703 an di « Bad .
Press « Fil . Hauptpost
Eisernes Kinbcrbcti ,

Klappspo -riwagen , Pup¬
penwagen gesucht . An
geböte unt . Nr . S9S87
an die Bad . Presse .

AUTO
neuwertig , Vier¬
siber offen , mit
prima Verdeck zu

kaufen gesucht .
Anzugeben ist

Bauiabr PI . u .
Tragkraft .

Friedrich Raub .
Offenburg .

Getr . Kleider
Schübe u . Wasche lauli
zu höchsten Preisen
6u » s , Zahringerstr . 23,
Postkarte aeniig » (2067F

Aüiiiile r,Ä
f . gcti . Kleider , Schub «
und Wäsche . Vostlarte
genügt . (5281128 )
Mnnfll . Werderstr . SI .

Neue ßiinsMern
(Landrupft kauft icbei
Quantum . (0281143
BettsebernreintgungS
anstatt , Sttlüijcit ' tf . 2fl.

Trauerbrieie u . Lanklagungskarten
weiden rasch u. preiswert angefertigt tu der

Beteiligung .
Jung . Mann , 26 y .

alt , ctg . Geschäft , sucht
sich an einem Geschäft ,am liebsten Mebl und
tzuttermttlclgeschäst zu
beteiligen mit einer
Einlage von 2—3000
Mark . Großer Kunden¬
kreis vorhanden . Eig .
Auto . Angeb . um . Nr ,
M587 an die Bad . Pr .

509 Mark
auf 1 Jahr zu 10— 12
Proz . Zins von Werk
meiner in fletem Po
fltion geg . Möbclsicher
heit sofort »« leiben
oefncht . Angcb . u . Nr .
NSW au dt « » ad . Pr .

Groß« Auswahl
Taschentücher
Stickaulträge für Weihnachten baldigst
erbeten . 29845

Heinrich Rothschild
^

Telefon 1556 Kasierstr . 16
^

Familien >
Heirats -

Vermöitens - 4
Beobachtungen , Ermittlungen in Eheichei -

a düng und Alimentesachen liberal a
Erst . Karlsruh . OetektivbCro

C. Scheuer , Adlerstr . 31 , Telephon Nr . 6930
Aeltest Institut Badens Nähe alter Bahnhof . B855

?

Ihr Horoskop
für 1629 .

Charakter / Fehler i Schwächen / Fähigkeiten
Krankheitsveranlagungen , wichtig für Jedermann .

Institut für Astrologie u . Graphologie
KURT FORKEL BW

Karlsruh « I. B . , MorgenstraBe 8 .

Schuhreparatur !
Herreu - Sobleu 8 40 Jl . Slbsäv « ». 1 .2!) J / an
Damcn - Tobl ^n 2 .3 (1 ,<C. Absäbe v . —.80 A au

Nur Qualitätsarbeit . Nicht im Laden .
Einaau « durch de» Hausslur . <SS7SS

E . Zubiller , Schützenstrahe LS.
Schlacken

unentgeltlich abzugeben . (29973 )
KathrewerS MaUkasfee - Fabriken .

Wcrftftrake 12.

Verlangen Sie *

ges . gesch

Emil Gruneisen ,
Martvnatrasse Nr . 83 .
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Julia Li
DIE SOHNE DER

ULIA LINDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by ..Badische Presse " , Karlsrahe .) 13 . Fortsetzung ,

Sie senkte nur den Kopf . „Wir müssen unseren Erohabnehmern
Mitteilen , daß wir nicht in der Lage sind , die abgeschlossenen Käufe
für den vereinbarten Termin zu beliefern .

"

„Wir werden unsere besten Kunden verlieren , Mama !" Christoph
Mußte sich, obwohl die Senatorin noch immer stand , in einen der

dunkelgeflammten Lederstühl » fallen lassen Die Füße trugen ihn

einfach nicht mehr . Den Kopf in die Hände gestützt, sah er vor

sich hin .
Die Willensstärke Julias war eisern : „Ehlers hat gemeint , wir

könnten die Doppelladung dadurch hereinbringen , daß wir bei den
bekannten Großfirmen die Ware vorläufig auf unsere Rechnung
kaufen .

"

„Die Verluste sind trotzdem ungeheuer !"

„Ohne Zweifel , mein Sohn . Es gibt schließlich auch noch den
«inen Weg , daß du Irene Möbus fo bald als möglich zu deiner Frau

wachst und mit deren Vermögen den Ausfall deckst."

Christoph atmete auf . Er hatt « in dieser Stunde schwerster De-

Pression gar nicht mehr an die Braut gedacht . Die Mutter hatte recht ,
^ enn er die Hochzeit beschleunigte , konnte man drüben neue Ein -

kaufe betätigen . Und die Sache war wieder in Ordnung .

„Ich werde ihr noch heute mitteilen , daß ich die Trauung
s» bald als möglich anzusetzen wünsche, " sagte er , hoffnungsvoll ge -

stimmt . „Sie wird mich nicht nach dem Warum fragen , denn sie
drängt selbst von ihrer Mutter weg . Das Trauerjahr für Rolf
A auch *u Ende . So gibt es nach keiner Richtung hin irgendwel -
ches Au,,ehe » . Sorge dich jetzt nicht mehr , Mama : Wir liefern ,
was wir für die Einhaltung der Termine benötigen . Sofort nach

Ueberweisung der Mitgift meiner Braut schicken wir einen
Ueuen Vertreter hinüber . Und das Ganze ist wieder geregelt ."

„3ch dank« dir , mein Sohn ."

Es war das erstemal , daß die Senatorin einem ihrer Söhne
uil etwas dankt « . „Bitte , sag« e » auch Ehlers . Ich bin wirklich
lehr angegriffen . Auf Wiedersehen zu Mittag !"

Christoph faßte die Hand der Mutter und führt « sie an die

kippen .
Roch ehe sich die Tür ganz hinter ihm geschlossen hatte , brach

fcle Senatorin in ihrem Schreibtischstuhl zusammen .
Di « Katastrophe , welche dem Hause gedroht hatte , war in Gna -

den vorübergegangen .
*

„Du darfst ihn nicht wecken, Harald ? — Er schläft noch so gut !"

Die noch immer schöne, jugendlich schlanke Mutter des Fliegers

Zwith stand mit ausgestreckten Armen vor der Türe , die in ein

Erkerzimmer des hübschen Landhauses führte , und sah ihren Ein -

i 'gen bittend an .
Gr umschloß das zart « Geficht mit feinen muskulösen Händen

Und neckte: „Ich verbitte mir diese Bevorzugung deines Jüngsten .
*- Ich bin der Erstgeborene , zehn Jahre älter , der Herr des Hau -
ta , i d als solcher befehle ich jetzt ! Er muh raus , der Sieben »

schläfer."

'Mit einem hellen Lachen nahm er ste in die Arme , küßte ste
und erzwang sich dadurch den Eingang zu dem Schlafzimmer , das
durch die Ritzen der gelben Jalousien ein weiches Licht hereinge -

schickt bekam .
„Halloh , Mister Rolf ! — Es ist zehn Uhr vormittag !"

Ein blondes Haupt fuhr in den Kissen hoch . Die blauen Augen
sahen schlaftrunken staunend auf die beiden Menschen , die stch über
ihn ' neigten . Die sattgebräunte Hand schloß hastig das Nachthemd
über der Brust zusammen : „Guten Morgen . Mama ! — Harald , ist
es wirklich schon zehn Uhr ?"

„Drei Minuten darüber !" Der Pilot hielt ihm die Uhr ent -

gegen .
„Du lügst ja . Harald ! — Es ist erst sieben durch !" Das junge

Vestcht war plötzlich mit eitel Freude überschüttet . „Ich komme im
Moment . — Mama , warte noch ! Ich habe noch keinen Morgenkuß
von dir gekriegt .

"

„Ich auch nicht !" sagte der Flieger und umfing die schöne Frau
von rückwärts . Als er sie wieder freigab , neigte sich deren Mund
auf den des Knaben und dann noch einmal . „Das Baby bekommt
natürlich alles doppelt !" lachte Swith ! „Rur gut , daß ich auch noch
etwas zu sagen habe . — Wenn Mister jetzt vielleicht aufzustehen
geruhen wollten ?"

„Sofort , Harald !"

„In zehn Minuten zum Frühstück an der Linde , mein Kind !"

Die Frauenhände zogen die Seidendecke behutsam etwas weiter

nach den Füßen .
„Ich werde pünktlich sein , Mama !"

Als sich die Tür « hinter den beiden geschlossen hatte , legte Mrs .
Swith di« Finger auf die Lippen und winkte dem Sohn nach dem

Schreibtisch hinüber , wo in einem Zeitungsblatt eine Stelle mit

rotem Strich umrandet war :

In Hamburg hat Dienstag , den 23. März , di« Vermählung des

ältesten Sohnes der Senatorin Julia Lindholm und deren verstor -

benem Gatten , Rolf Lindholm , stattgefunden . Die Braut ist die

einzige Tochter der Konfulin Möbus und eine der reichsten Erbin -

nen der Patrizierstadt . Ganz Hamburg nahm teil an der Freude
des Hauses , wie sie seinerzeit auch teilgenommen hat , als d«r jüngste
Sohn auf so tragische Weise den Tod fand .

„Es ist das beste , man nimmt das Blatt heraus .
" erklärte Ha -

rald , und überlas das Ganze noch einmal . „Manchmal habe ich
direkt Gewissensbisse .

"

„Ich nicht, " sagte Mrs . Swith so schroff, daß der Sohn sie ganz
erstaunt ansah . „Rolf hat mir , als ich immer wieder in ihn drängte ,
manches erzählt . Ich habe trotzdem das Gefühl , daß er seine Mut -

ter nur zu sehr schont und kaum ein Hundertstel von dem preis -

gibt , was sich in Wirklichkeit abgespielt hat . Und gerade das ist
mir « in Beweis ihrer Schuld . — Ich dürfte zehn Söhne haben ! Mir
würde einer so viel gelten wie der andere !"

„Wirklich ? "

„Du glaubst es nicht , mein Junge ?"

„Hm !" — Er küßte sie behutsam auf die Stirn « . „Du beste
aller Mütter , hast nur zwei Söhne und vergötterst deinen jüngsten ,
wie du mich nie vergöttert hast "

„Harald !" — Blaß und verstört blickte sie zu dem stattlichen
Mann « auf , sah sein Lächeln und drückte aufatmend das Gesicht gegen
seine Schulter ! Er fühlte , wie ihre Achseln zuckten.

„Mutter , du wirst nicht weinen !" Schuldbewußt nahm er sie in

die Arme und küßte ihr die Tränen weg . „Du weißt doch selbst am

besten , wie selig ich war , ihn dir ans Herz legen zu können . Ich
lieb « ihn nicht weniger als du . — Und — er ist es wert ."

„Ich danke dir , Harald ." Sie wollte seine Finger an die Lippen
ziehen , aber er war rascher als sie und küßte die ihren .

„Aber du mußt doch einsehen .
" griff «r das Gespräch wieder

auf , „daß er nicht ewig das Kind bleiben kann , als das du ihn
empfangen hast . — Er wird achtzehn Jahre . Wenn ein junger
Mensch in dieses Alter kommt , muß man doch Sorge tragen , daß
etwas aus ihm wird — Er muß stch doch für etwas entschließen .
Oder willst du ihn Kohlenschipper werden lassen ? "

„Um Gottes willen !" —
„Siehst du !"

„Er geigt so wundervoll !" wandte st« zaghaft «in .
„Das ist hetzlich wenig — .

" Der Flieger schob den Arm unter
den der Mutter und ging mit ihr die breite Steintreppe hinab , die

nach dem Garten führte .
Weiße Korbstühl « schimmerten auf halbbeschattetem Rasen , und

der blütenweise Damast des Tuches , welches über den runden Tisch
gebreitet war . wurde vom Morgenwinde leicht gehoben und von
Sonnenkringeln flink umtanzt . Durch die zartgeblümten Tassen leuch»
tete das helle Licht des Vormittags und ließ sie wie ein Hauch tu

scheinen .
Mrs . Swith sah fragend zu dem Sohne auf : „Du bist nicht für

Musik ? "

..Doch ! — Aber nicht so. wie du und er das träumt . Ein
Geiger . Mutter ! Zu Dutzenden laufen ste herum und haben kaun
das täglich « Brot ."

„Denke doch an Kreisler , mein Junge !"

„Es gibt Ausnahmen . Mutterl Wie in jedem Beruf , so auch
in dem . Ich möchte ihn nur vor etwas bewahren , das stch später
nicht wieder gutmachen läßt . Er soll geigen ! Ja ! Soviel und so-

lange es ihm Freude macht ! Meinetwegen auch auf dem Podium .
Aber er soll nebenbei auch noch etwas anderes lernen , das seinen
Mann ernährt .

"

„An was denkst du ?"

„Ein andermal . Mutter !" Er drückte ihren Arm . so daß sie un -

willkürlich nach dem Hause sah , wo Rolf eben mit gewandtem
Sprunge die Terrassenstufen nahm .

„Bin ich pünktlich , Mama ? — Bist du zufrieden , Harald ?"

„Sehr !" Der Flieger hatte die Uhr gezogen . „ Zehn Minuten

nach sieben ." Ein brüderlich zärtlicher Blick flog dabei nach der

jungen Gestalt , die stch knabenhaft zutraulich über die Schulter der

Mutter lehnte .
Manchmal erschien es Rolf , als war « er immer hier gewesen .

Und die beiden Menschen neben ihm wirklich Mutter und Bruder .
— und das große Haus in Hamburg , die Senatorin , die drinnen

waltete , und die beiden jungen Männer , deren er sich erinnerte ,
nur eine Phantasie von ihm .

„Nicht träumen , mein Lieber, " mahnte Swith lächelnd . „Wenn

du nicht fertig bist mit dem Frühstücken , kannst du nicht mitkommen .

Ich habe dem Generaldirektor Govard , dem Allmächtigen des Staehl
Oel Trustes , für heute eine Fahrt nach Florida zugcisagt . Er will

meinen neuen Doppeldecker auf seine Verwendbarkeit prüfen . Wenn

alles klappt —" Er machte einen gewaltigen Bogen mit der Linken .

„Was ist dann ?" Mrs . Swiths Stimme zitterte merklich .

..Sorgenmutter ! Daß du dich immer ängstigen mußt ! Noch

ist es nicht so weit .
" Harald sprang auf und nickte Rolf verstohlen zu.

Die schöne Frau fühlte stch zweimal umarmt — zweimal ge-

küßt ! Hörte ein „Auf Wiedersehen " an ihrem Ohr — und war

allein .
Langsam rann eine Träne über ihre bleichgewordenen Wangen .

(Fortsetzung folgt .)

M4alk Plfar IM -
•IcrradcWtodumfldla

bfidufer Villeadntt
Dl« •merlkanlMhcBMo»
delltWarncr 's »lud » »lt.
berühmt und

trasrreic&l
t » Berlin, N«w Vefk.
London triff Jede d»
tut « Di« m O»

»WARMER «
UND SIE NICHTI

Jedes «chtt Wanwr tttft
den Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung.

Ä . Lucas Nachf. 5£ 3 £
Dem Ratenkaut abkomm . <L Bad . Beamtenbank angesM .

26954

TjaSen Sie sdjon an WeiQnacQten gtbadjtt

Unsere große Auswahl
sollten Sie sich ansehen .

TjofzöeleucQtungskörper
:'Kronen, Ständer/ampen , Z/fd)/ampen

sind von bleibendem Wert und
immer ein praktisches Geschenk .

+
Alleinverkauf der Erzeugnisse der Holzkunst¬

werkstätte K . Klnslar 28622

Baailche HandtuerHsAunnG . m . D.11.
Friedrichs platz 4 , unter den Bögen.

Tanz-
Lehr Institut|

J Braunessi
Nowackanlage 13

Te efon 5859
Anfang Novemb
Beginn neuer Kurse
Einzel -Unterricht . '

Uebernehme Kurse I
auch auswärts . [
Anmeld, jederzeit !

( Hausverwaltung!
übernimmt in

Karlsruh * und
Purlach

Rudolf Spitz ,
Karlsruhe , Schil¬
lerst . 2 . Tel . 19381
22 Jahre Hausver- 1
walter der Brauerei [

A. Printz und
Schrempp-Printz .

Empfehle mich für

Lieserliligskllhrtell
mit tieft©!, m Tonnen
Wagen lüt Stadt - und
Fernfahrten bei billig -
« er Berechnung .

Pfc » ferle ,
Luifcnftrafte 24, Sei¬
tenbau . 1 . St . Huts .
Tele « 1594. (2ti796)

Den modernen
Wintermantel

nach Maß
liefert von 110 M an

G . Krüger
Kaiserstraste 80a

cm Marktplatz . 029855

J8 Umzugs -
»" t Möbelwagen verschied . Langen
von hier nach Berlin , von hier nach Düssel¬
dorf, von hier nach Richtung Konstanz,
von Basel nach hier, von Lörrach nach hier,

von Waldshut nach hier. 29799
Hermann Schultis

Mßbel - Spedltlon
Anuiienitr . 12 KARLSRUHRI .B. Telefon 5682

Aato -Geleqenheitskänte
^ « verkaufe) stets günstig bei B135
^-Wipfler , Kari-Fnedrichstr . 23. TeL 195.

Einheitspreise I
Straßenkl . «OMk.

_ Mlntel . . IBMk . _
minna Decker

Damenschneiderei
Soflenstr . 174

Ecke Yorkstr

» ttkböd «« « 668
Parkett . , Hiiifcp- und
Tannenviden repariert
u. reinigt .Gilltard ,
Kaisers» . M. Tel . 1930

nr . Buflcb
'
s

Eucalyptusöl
Marke Deouco ein heil-
kräftigRa Mittel bei
Rheuma . Giclit . Glie¬
derschmerzen . zum
Inhalieren bef Hust ..
Heiserkeit . Asthma ,
ErUiiltungszustSnden .
Man benahte Dt .

Buflcb 's Debnco .
Pro « . Dehn . Züh -
nnKerstr - 55 . DroC .
Gebhard , Ausartan
str 24. Droß . Guc -
*er , Rheinstr 57.
Drog . Kirchenbauer .
Kaiserallee 65 . Drog .
Reis lr . ßchillerstr 63

Unterricht

I GS « . Fachlehrer
für Mandolii » . wui .
tarre . Laute . (29809
däfttinacifttofie S3a.

Hesel s L

Tonfülle — Haltbarkeit — Preis
Zahlungsweise einzigartig !

H. Maurer
EcHe HaiCPPQtP 17ß StraßenDahn-

Hirschstr . ndlüDl Oll . I/O Haltestelle
Teilzahlung . Miete. Umtausch alter Instrumente.

Kataloge und belehrende Schriften kostenlos .
28333

Puppenreparaturen allerArt
werden bekannt sorgfältig und
billig ausgeführt . Anfertigung
von Puppenperücken auch
aus mitgebrachtem Haar . 27294

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

Honig
auch Einzelpfundabgabe

oÄXeopoldftr . ll

Echter dienen -
Es gibt keinen besseren

5 Pfund 4 Mk. 1 .051 auch Einzelpfundabgabe

Heinrich Slegfarth. neben der Schule — FH4673

tür den
Kauf einesDerriäiflgcWeä

Gas -
, Kohlen oder ftornb . Herdes

lUlirt Sie zum Fachgeschäft
Ratenzahlung von 3 Mk . an

I . Lechner & Sohn, Klauprschtstr. 22
Verkaufastelle der Koeier & Homannwerke

Paraffin Packungen
Rheumatismus , dicht und Ischias ,

Schlankheitskuren . Krampfadernbehandlung.
Beste Erfolge. Auskunft kostenlos . F .H.4474

Emme Pieper - ItlUhliClligepr. Krankenschwester
yZIrkel 6 , II. Telefon 8868j

Einladung
zum Vortrag mit praktischer Kochvorführung

Kochen , Braten und Backen im

6asheri

im Saale des Restaurants „ Vier Jahreszeiten "
Hebelstraße 21

unter Leitun g von Fr äulein Schäfer , Gelsenkirchen

auTjJWittwochj ^ lj ^
Nov

^

an
^

0onnsrsßs
^ ^

2
^

Iov
^

adeiid
^ ^ ^

U
^

28660 Verkaufsstellen der Küppersbusch - Herde :

Karl Friedr . Müller Ph . Nagel
Amalienstraße 7 . Kaiserstraße 55 .

FaconferhUie
Amaliensirafte Nr . 13 K H ° R T

prompt und
sauber

1Hutmacher

Feldbaiingerfiie
Schienen und Gleise . Weichen

Wagen . Drehsch Iben , Ersatzteile
Dampf -Lokomotiven

und Motor -Triebwagen
mit sparsamem Dieselmotor

Bau - ffia jchlnen
Betonmlsche ' . Winden Werkzeuge
Bagger und Drehkrane , Stein¬
brecher mit Sortiertrommel

MaxStrauss,Karlsruhe
Büro u . Lager Rhelnhaten Tel . 259

Mumfflläge ro" e
a
f
„VÄ u

® rurtitn fVerb XMtraanrn «Bad 'PreffeV

Brauchen Sie Kuggiiager?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

Steyrwerke A .-G.
"£ r '-

wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions -
Preisen ab badischem Fabriklager .

Trias -Stella lYieiaiiouo^ iQoso
Telephon Baden - Baden 825/328 -
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Künsches

Landeslhealer
Montau . tS . Novbr .» C 9 TV . Mein ,

' Ol
bis 600 u . TOI—750

Der Barbier
von Bagdad

Over von Kornelius
Dirigent : Krws , Mit -
wirkende, : Blank .
Magda Ttiack . Lauf -
kStter . Löler . Nentwia .
Oerner , Schuster .
Wald -mann , Kalnbach .

Ansang 20 Uhr ,
» nde neuen 22 M »r .
Preise C ( 1 —7 M .

DienSt, . 20 . XI . Hoff ,
manns Erzählnnaen .
Mi Zt . XI . Hokns -
vokuS . Do .. W . XI . :
Schinderbannes , Sr ..
LZ. XI . : Der Rostn -
kavalier , Sa, . 24. XI ,
Genoveva . So .. 2s .
XI ., vorm . : 1. Ju¬
gend -Konzert . Abds . :
Lohengiin Mo .. 2S.
XI . : SoffmannS Er -
, Ssilungen Di . . 27.
XI . Die Afrikaner !« .

Coto § $
£

uin

Vom 1 « .—30 . Nov .
täglich 8 Uhr )

Sonntags 4 und
8 Uhr 9

Wilhelm
miiiottiitscn

und sein
Klasse -

Ensemble

NANTE
ULK

und MI
231325

AlA M.
Eingang Zähringerstraße

KUnsllcr -

Konzerl !

Schiffs¬
karten

pacn allen Weltteilen

Überfahrtsbestim -
mutigen , Preis¬
tarife . Fahrpläne

unii Auskünfte
kostenlos

Lloyd - oeiseituro

Goldfaib

Agentur des
Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Keke Herrenstr

Bertobunggkarten
werden ras » u . prelS -
wer » angefertigt in d ,
Druck . H , TN ergarten

(Badischc Presse ! ,

Vortrag !
Der Forlsdirifi der Bahai- n.

Esperanio -Beweöunö!
DienSta « . den 20 . November , »bend » 8

Uhr . Ivricht Mih Root über obiges Thema ,
in der Pestalozzi - Schnle , Ecke Herren , und
Erbvrtnzenstr , (« derer Saal )

Gäste willkommen ! . .̂ " P 1
Babai -Gr » »ve ff «rldru6e

■n der Studlengesellschaft f. prakt . Menschen¬
kenntnis (Hutergruppe ) Karlsruhe

hält Graphologe Runge Vortrag
Ober

UlissensctiaRi . Graphologie

am Dienstag , 20 . Nov . , abds . 8 Uhr ,
in derMarkgrafenschüle ( Kreuzstr . )

Sehr zu empfehlen I 30007

Der lebhaft einsetzende Vorverkauf be¬
weist das gioße Interesse für morgen
Abend ; wir bitten um rechtzeitige

Kartenbestellung an

unsererKonzerihasse
MUSIKHAUS

SCHLAHE
Dienstag , d . 20 . November 1938

abends 8 Uhr

Im KUnstlerhaus - Saal
Erstes

schallplaMonzeri
Vornehmes Konzert - Programm

Preis - Rätsel

Ausstellung mod . preiswerter
Musik - Apparate

Eintrittspreis ■ 30 Pfg .
Nummerierte Plätze .

Der Gesamteres der
Eintrittskarten fließt
der Städt . Fürsorge Uff —
für die Weihnachts - « £ | | 1 AllB
bescherung armer
Kinder der Stadt ff
Karlsruhe zu. ^ i -i s

Gesangsbegleitung
Ubernimmt

Hermine Trelurl , Pianistin
Krieiisvtraße 186 . III . B832

Denken Sie an Ihren 3
/ t & a o

Mäntel
t -

Ja ^ e 2 -

Besatz I
yT und an 5

32
l Treppe hqch
Eoke Ritterstraße 28423

Staunend Dillig
da keine Ladenm ete i

FUtenabkommen der Bad . Beamtenbank

Der Weg zum Eigenheim .
Ueber dieses Thema hält am Mittwoch , den 21 . November ,
abends 8 Uhr , hier , im „ HOTEL NOWACK " , Ettlingerstraße

Herr Verwaltungsobersekretär HollOWltZ
aus Rottwell einen

öffentlichen Vortrag .
Eintritt frei . Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

DeutscheWohnungsbau -Genossenschaft Lörrach
Ortsgruppe Karlsruhe . 29993

Das Tagesgespräch ist
der große Frenssen - Roman

Die
Sa« Regie .'

Hans Steinhoii

Das Meisterwerk des
deutschen Films

Jeder
muß dieses Filmwerk sehen und wird durch dieses Pro¬

blem ergriffen .

Jeder
hat großen persönlichen Gewinn durch den Großfilm ,
denn dieser Frenssenfilm ist ein kulturelles Ereignis .

Die
Besetzung

ist
Christa Tordy , Küthe v . Nagy , Jack Trevor .
Klein -Rogge , Albert SteinrQck , Paul Otto , Brause¬
wetter , GUIstortf , Henry Bender , Herrn . Plcha .

■ Außerdem:
Kulturfilm / Lustspiel / Deulig-Woche

ab Keule Im

Union -Theater

Tischwäsche
imaimniiiinoi

Der praktische Aussteuer - und Geschenk -Artikel

Damast - TischfUcher 130/130 stück 3 .50 2 . 95

Damast - TischtUcher ca . 130/160 stück 4 . 25 3 . 75

Damast - TischlUcher 130 / 225 stück « so 4 . 95

Servietten , dazu passend stück 75 # 65 ^

Halbleinen -Tisch !Ucher gebiumt , « . 130/130 , stück 5 .2s 4 . 40

Halbleinen -Tischtücher gebhmt, « . 130/160 , stück « so 5 .75

Halbleinen -Tischtücher gebw . ca. 130/225 , stück a .so 7 .90

Servietten , dazu passend, c«. 60/6ot.to 95# « . so/so ss ^- 75 #
Reinlein . Jacq . - TischtUcherca . 130/130 , st 7.000 .25 4 . 50

Reinlein . Jacq .-TischtUcherca . 130/i60, st 0.50 7 .50 5 .95

Reinlein . Jacq .-TischtUcher ca. 130 225, 13.50 10.75 8 . 25
Reinlein . Jacq . -TischtUcher ca. 160/275 . stück 22 . 50 16 . 50
Servietten , dazu passend , ca. 60/60 . . . stück 1 .501.25 95 #
Weiß Damast - Kaifeegedeck mit 6 Servietten

indanthrenfarbiger Rand Gedeck B . 75 7 . 50

KUnstlerdruckgedeck mit 6 Servietten _ _

Krepp , ca . 130/160 , indanthren Gedeck ö . « «3

Kunstseidengedeck mit 6 Serv . , S9 . 79T7 . B0 13 . 50 11 . 50

KUnstlerdruckdecken , indanthren , st 5 . 75 5 . 90 4 . 75 3 . 95
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Burettseidene Batikdecken
in vielen Größen Stück 3 .75 3 .25 2 .25 1 .75 1 . 25 75Jf
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HERMANN

(ggf jjQg

Scheiden hat erfunden . .
"

Der deutsche GroBHIm nach dem bekannten Liede
ab morgen in des 29957

Ütlanlftt-Llchisplelen

Sehr oute «, gebraucht
Pianino

DES
AUSSERGEWÖHNLICH.
ANDRANQES WEGEN
IST ES ZU EMPFEHLEN
BEI DEM BESUCH DER

KAMMER-
LICHTSPIELE

3,30
5
7 DER GROSSE
9 LIEBHABER

AUCH DIE NACHMIT¬
TAGSVORSTELLUNG.
ZU BERÜCKSICHTIGEN

Eine Fahrt mit der mit mondä¬
nem Luxus ausgestatteten Yacht
*Yoshiwara " werden auch Sie

nicht bereuen .

wie IA cht der
SIEBENSUNDEM

Dazu

„Wenn Kinder Fußball spielen . Lustspiel in 3 Akten

Res ! internationale Berichterstattung !

Beginn der Vorstellungen : 3 .30 , 5.30 , 7.20 , 8 50 Uhr .

Amtliche Anzeigen

Moöioet NMslimlm ! ,
Forstamt Herrenwies in Forbach . Don -

nerstag . den 29. November 1928 : 4250 ftnt .
Nadelstammholz aller Klassen . Losverzeich¬
nisse durch das Forstamt (Fernruf Horbach
Nr . 15». (5531a )

Gas - Eiement-
Radiatoren

die ideale
Raumheizung

billig
Im Batrieb

mühelos - sauber
stets bereit

liefert und montiert

onr. Scüuiarz
50 Waldstr . 50

ZWMZONslelONHU .
Mittwoch den 21 . Nov . 1928. nachmittags 2

Ulir . werde ich in M.irlsrnbe . im ^ faudwk ^ le ,
Herrenfti . 45a . gegen bare Zahlung ' in istoll -
üreckungswege ösfentlich verst ?!gcrn : <8(1008

2 Klaviere . 4 Sosas , 8 Zmreiütiiche . 5
Ruhesessel . 1 Büfett . 8 Tische , l Ühaiselon -
aue , 18 Bilder , l Waschkommode Iii Stühle .
2 Teppiche , 2 Schreibmaschinen , 1 Standuhr
und anderes mehr .

Dounerötaa , 22. Nov 192S. Ii» Kniclingen ,
vorm » aas II Ubr . beim aiitfuitÄ :

1 Nähmaschine , l Schreibtisch 1 fluttet »
schneidinasch . , l Kommode , I R -Id l Kubriud ^

Karlsruhe , den 19 , '>! ov , 102«.
Kreiseis . Gericht ? voll »>? ii-!r ,

Auszieht !?« Siebe
neu . nur 50 M . , . vls

i Rintheim «rstr . 14, p. l .

2 Büro - Schreibtische .
1 Schreibmaschine und
lont ' iges Möbel »u ver i
kaufen . Z „ erfragen
Aabelsbergerstrahe 2 .
S. Stock . ( 93853 ) 1

Krauß
PIAN

Iv .prachtvoller
K Klans :-
^ Bchörn eit

| Mit Plenator
| a R P .
| >Bequeme
^ Ratenzahl

rNTTTTTH

fr « « LSRU ^

Radio -Bastler
Achtung !

Einmal , « aufgelegen
beit . Ein großer Po -
sten sabrilncucr E n -
zelteile wie (-29977)

Röhren.
Lautsprecher .

Transformatoren .
Spulen etc .

neue moderne Erzeug -
Nisse , wegen Aufgabe

weit unter Preis
abzugeben . Verzeickn ,
kostenlos , Garantie .
Zurücknahme , salls
nicht cUtwandfret Jn ^
teresscnten werden um
Adressenangabe unier
Nr , 2997 ? an die Bad
Presse gebeten .

SfTäftige (29725 )

Versandtlisten
fflrSße 80 x 90x105 cm .
billig abzugeben ,

® (blniK W . m . l> H.
ffntfrrBrnße 175.

Motorfahrrad
Unterberg u , Helmte ,'ahrber, , mit Papiere ,
für 70 M zu Bertauf .
od zu tauschen geaen
ltärk , Motorrad Max
Alter « , Ettlingerstraf ^
Nr , 19, 17 (BLM
Herren - u . Damenrad ,

Knab, » u Miidchenrad
spottbillig bei <M0l1
Werner . ? chilt>enstr , 59

tk0lScl ? S7 « .17S

\ Gut erhalt, , weißer
Kinder -

^roinen"delnaaen
billig abzuaeb , (S9980
Molttestr . 20b I , 3. St ,

Injclflimicrc
Mehrere . lehr vreiswerte Marlen -

Instrumente zu verkaufen !
(Garantie für Qualität !
Beauemste Ratenzahlung

wöchentlich oder monatlich !
Lei späteren Kauf eines Pianos

RUckgab . gestattet .

Schlaffe , Piano«
Karlsruhe

Kaisers » . 175. Telefon 839.

Sdjufieü
an außergewöhn¬
lich billig Preifeii .
i>at . gute Qnali -
täts - u . Marken ,
wäre für Damen ,
Herren u . Kinder
zu M 1.25 . 1.75.
2 .75 3.25 4 .75.
5 .75. 6 25 . 7 .75.
8 75. 9 25 . 9 .75,
10 .75 in Lack.
Chevreaur , Rind -
bor , Rino -Leder -

Arbeitsichnbe ,
Farber . ifarisruhR
Kafser «tr . 109

im So s.
Billige gebt n . neue

Motorräder
in allen Tti - rien »u
günstigsten Preisen u ,
Bedin » " n
ben Besichtigung

Kerwlgstr. 18 ,
271». (39ä0äl

tno^ ttnyi abzuae -
. . sichtigung je «

derzeit :JSilif ' b' 0 ( it « ! tt =

Tä .

Neues Herrenrad sof,
i» verkf , Nur SO.« bar ,
Norkstr , 8 . V . (30Q17)
Sehr gut erhaltene

Pelziacke
(Feh Zickel ) , aus gut ,
Hause preiswert zu
verkf , Zn erfrag , uni ,
D554 in der Bad , Pr .

Nawr -
Schrokmeisel -
und Gesenk -
Hammerstiele

fertige Bohnenstangen ,
Rosen -, Tomaten -,

Weinberg - und Baum
pfähle sowie Stangen ,
auch Christbäiime los .
zu verkaufen bei
Adam Kirfdienlohr II

Fahrenbach bei Mos¬
bach (Baden ) . (5532a )

Arillant - Shrringe
su betff . Zu etsraß . u .
C589 in der Bad . Pr .

Schöner SwchsjM
vreisiv zu verkaufen ,

Zirkel IS . II . , r .
( B84S '

Anzüge u . mäntel
neu u . gebr ., spottb
Zähringerstr . 53a , Ii

(28450)

Kanarienvöaet
Hübne und B?eib » en>
preiSw . abzug , FW 091
Züchterei W . EdsteiN .
Snl 'ewr , 12 . b Jl . Heil »

Kanarienvögel
Weibchen , sow , Hahne «

u verlausen , (FW1IZ ?
" ötipiirrerstr 51 . TT, L%

Befiudibfber
weiß , 150 cm breit , schw Cöper - • >RE
wäre , p . Mtr . 2.8j 2.50 2.- 1.80 l . " lr3

GroBe Auswahl In

Sdiiafdedien

lacauardiledten

Hameihaardedien

Lagerbesuch jedermann lohnend .
Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse .

ürthup Buer
Kaisers 'raße 133

Eingang Kreuzstr . gegenüb . d . kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen . 30019
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